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116. Jahrg . Mr. 136 . Samstag , den 17. Mai 1919 Erstes Blatt .

Das böse Gewiffen.
H . Von umerer Berliner Redccktion wird uns ge¬

mäht et :
Die deutsche Presse ist mit Recht darüber ent-

rüstet, daß die Regierung am Montag den Text
der Scheidemann - Rede in der Nationalversamm -
lung früher an Vertreter ausländischer Blätter
als an die deutschen Zeitungen gegeben hat.
Man muß auch sehr unangenehm überrascht sein,
daß , wie sich herausstellt , der Hauptsatz jener
Rede, der das deutsche „Unannehmbar " gegen-
über den Friedensbedingungen enthält , in dem
für das Ausland zur Verfügung gestellten Text
noch nicht enthalten war und erst in letzter
Stun de in dieser prägnanten Form eingefügt
worden fein soll.

Es ist wahr , daß damit leider Kombinationen
und Angriffen die Tür geöffnet werden wird .
Diese schlechte Regie verdient den schärssten Ta -
del . Aber man soll doch nicht vergessen, daß
jenes „Unannehmbar " eben ausgesprochen wor-
den ist, und daß die Regierung bis heute fest
bei ihrem Worte zu stehen erklärt. Wenn die
letzte Kabinettssitzung am Montag sich für jenes
unzweideutige „Unannehmbar " entschied , so ge -
fchah das wohl auch deshalb , daß damals alle
schamlosen Einzelheiten des feindlichen Entwur -
fes allen Mitgliedern ganz zum Bewußtsein ge-
kommen waren .

Die Regierung hat ja eine nicht bedeutungs -
lose Stärkung dadurch erfahren , daß ausgespro -
chene Pazifisten und viele A .- und S .-Räte , wie
jene Ostpreußens , sich zu ihrem „Unannehmbar "
bekannt haben. Herr Haase, der so gern die
patriotische Haltung Scheidemanns und Noskes
angreift , hat ebenfalls erklärt, unter keinen Um-
ständen die Unterzeichnung dieser Friedensbe -
dingnngen verantworten zu wollen .

Alle Meldungen von einem kommenden Ka -
binett von Unabhängigen und anderen Radika-
len sind also hinfällig . Dafür wird jetzt von
unseren Gegnern mit den schärfsten Mitteln die
Einschüchterung versucht . Foch soll persönlich
am ' Rbeine alle Vorbereitungen für eine ener-
gifche Wiederaufnahme der Feindseligkeiten ge-
troffen haben. Aber an ernsthafte Kampfhand-
lungen denkt auch wohl in Paris niemand .

Zweifellos ist eine schärfere Einwirkung auf
die deutsche Bevölkerung deS besetzten Gebietes
geplant , das wesentlich ausgedehnt werden soll .
In welcher Weise dies geschehen soll , läßt sich
schon jetzt aus dem barbarischen Gewisiens -
zwang erkennen , den der französische Befehls -
Haber in der Pfalz ausübt . Man will den An -
schein erwecken , als ob die Pfälzer Bevölkerung
selbst den Anschluß wünsche und soll durch Dro -
Hungen und Lockungen bereits auch eine Gruppe
dortiger Bürger für diese schmähliche Rolle ge -
Wonnen haben.

Sollte am nächsten Sonntag wirklich von die -
sen Ueberläufern die Ausrufung einer Pfälzer
Republik unter französischem Protektorat erfol -
gen . so wird die spätere Geschichte ihre Namen
gebührend nennen . Das Pfälzer Volk als Gan -
öes aber wird hoffentlich schon jetzt energischen
Einspruch erheben.

Aber auch im englischen Besetzungsgebiet wer -
den die Geister systematisch vergewaltig , denn
was ist es anderes , wenn die rheinischen Zei -
tungen die Rede des Grafen Brockdorff in Ver -
iailles und jene Scheidemanns in der National -
Versammlung nicht wortgetreu wiedergeben dür-
sen. Freilich auch die Franzosen selbst dürfen
nach dem Willen ihrer Regierung ja die Stimme
der Wahrheit nicht hören . Wir ersehen daraus
das schlechte Gewissen der feindlichen Macht-
Haber. Sie müssen ihre eigenen Völker weiter
tauschen und sie muffen Recht und Menschlich -
keit vergewaltigen , bis früher oder später auch
mr sie der große Tag der Abrechnung kommen
wird. «

*
Eine unzutreffende Aolgerung.

( Eigener Drahtbericht .)
. ^ Berlin . 16. Mai . Die ..Deutsche Allaem . 8tn .

"
' ©reibt : In gewissen Kreisen ist die Bemerkuna ae-
Ĵ ocht worden , daß die gestrige Rede des Minister -
Präsidenten und die des Reichsvrändenten eine ae-
5iffe Abickwächuna im Tone aeaen die srüberen^ eaierunasäuß «runaen in der Friedensfrage
Enthalten habe . U. a . wird dies damit begründet . daß'.n diesen Reden das Wort ..unannehmbar " nickt zu
Tjnben fei . Wie wir von Zuständiger Seite erfahren .N von einer Aenderuna der Haltung der
" e 0 i e r 11 n 0 in der Friedensfraae keine Rede .

Reorganisation unseres wirtschaftlichen und
sozialen Lebens.

( Eigener Drabtberickt.)
Berlin. 16. Mai. Dem Reickskabinett ist

umsanareicke Denkschrift des Reickswirtsckokts -
?" nisteriums über dringende vositive Maß -
? a 0 m e n zur Reorganisation unseres Wirtschaft¬
ler , und sozialen Lebens zuaeaangen . Die Denk -a>r,rt entbält ein arnndsävlickes Vro -
» ra m m und stellt bestimmte eindringliche Forde-
innen .

Zur einen Rechtsfrieden.
(Eigener Drahtbericht .)

rs
®

rer*' n> 16 . Mai . Der Verein Deutscher
und Stablindustriellcr . als

^ auvtvertreter der deutschen Eisenindustrie , richtete
v " die Reicksreaieruna die dringende Auffor -
t ' ^ no , fest zu bleiben und nur einem R e ck t s -r t eben zuzustimmen , der dem deutschen Bolle die^ eoe»̂ wöalickkeit erbält .

Englische Verkleinerungskünsle.
( Eigener Drahtbericht .)

Rotterdam , 16. Mai . Die „Times " schreiben in
einem Leitartikel zu den in Berlin gegen den Frie -
densvertrag vor sich gegangenen Kundgebungen :
Das , was bei den deutschen Protesten gegen die Frie -
densbedingungen auf die Alliierten den größten Ein -
druck mache, sei der dadurch erbrachte Beweis äußer -
st er Schwäche des deutschen Volkes . Bisher seien
keine Anzeichen dafür vorhanden , daß über das deut -
sche Volk ein so . mächtiger Demonstrationsgeist kom ^
men werde , wie jener , der 1871 Frankreick aus seiner
Mutlosigkeit gerissen habe . Die Deutschen litten bis -
her keinen Gambetta gefunden .

Der Protest der Ausländer.
( Eigener Drahtbericht . )

Berlin . 16. Mai . Eine gestern abend abgehaltene
Versammln na der Ausländer in Ber -
l i n . « 1 der über 100 Vertreter verschiedener Natio¬
nalitäten erschienen waren , bat folgende Entschlie -
ßuna angenommen :

Die in Berlin ansässigen Ausländer , die im
Schöße der internationalen Union am heutigen Tage
versammelt find , richten an das Gewiffen der
Völker einen flammenden Protest aeaen
den schmachvollen Frieden von Versailles , der ein
Hohn auf Reckt und Gerechtigkeit . auf Treu und
Glauben ist . Unsere Volksgenossen in der Heimat
möaen mit uns ibre Stimme erbeben , auf daß ein
neuer aereckter Friede zustandekommt .

Neutrale Stimmen gegen den Gewallfrieden.
lEiaener Drabtberichl. »

Haag , 16 . Mai . Der Rat der katholischen
Arbeiterorganisationen bat in einer am
12 . Mot in Herzogenbusch abgehaltenen Versammlung
eine Entschließung angenommen , in der die bisherbekannt gewordenen Ergebnisse der Friedenskonferenz
bedauert werden und die Erwartung ausgesprochenwird , daß bei der .Festsetzung der endgültigen Frie -
dknsbedlnaungen die Vertreter der Großmächte sichdie Berücksichtigung und dauernde Handhabung der
großen Grundsätze des christlichen Rechtes zum Haupt -
ziele machen werden .

Amsterdam , 16 . Mai . sEig . Drahtbericht .) Der
sonst deutschfeindliche „ Telegraas " bezeichnet die dritt -
letzte Note Rantzaus als die bedeutungsvollste und
schreibt : Wir sind davon überzeugt , daß die Alliierten
sich den wirklich stichhaltigen Argumenten nicht ver-
schließen werden . Vor allem die über das Saar -
decken getroffene Regelung wird von den Deutschenals unzulässig erachtet . Was die deutschen Delegier -
ten darüber sagen , ist sehr deutlich und erfordertkeinen neuen Kommentar . Wichtig ist vor allem das
Argument , daß Deutschland nach 1ü Jahren nicht über
so viel Gold verfügen wird , um die Kohlenbergwerke
zurückzukaufen . Die Richtigkeit dieser Behauptung
wird untersucht werden müssen .

Bern , 16 . Mai . In einer Auseinandersetzung über
die wirtschaftlichen Bedingungen des Friedensver¬
trages wies „ Journal de Genöve " daraus hin , daß das
d e u ts che Nationalvermögen nicht mehr als
400 Milliarden betrage , und daß man die Realisierung
desselben nur durch Vernichtung von 70 Billionen
Deutscher erreichen könne . Kenner der finanziellen
Lage Deutschlands wiesen darauf hin , daß man nicht
glauben könne , mehr als 100 Milliarden von Deutsch-
land erhalten zu können . Viele halten die Aufbrin¬
gung selbst dieser Summe als sehr fraglich . Das
Genfer Blatt betont , daß der Friedensvertrag zwarn ?cht hart , aber ungeschickt sei . weil er nicht gebüh-
rende Rücksicht aus die notwendige wirtschaftliche Zu -
sammenarbeit im neuen Europa nelmie , in dem
Deutschland unter der Form wirtschaftlicher Wieder -
Herstellung des größten Teiles der Produktionsmittel
beraubt und zugleich außerordentliche Zahlung von
ibm verlangt werde , das bieße nichts anderes , als die
Henne töten , die die goldenen Eier lege . Das Blatt
meint , es werde große Mühe kosten, die vom Gra -
sen Brockdorff-Rantzau in der letzten Note gemachten
Einwände in allen Einzelheiten zu widerlegen .
Der russische Bolschewismus bezeigt durch Herrn

Tschitscherin seine Teilnahme.
( Eigener Drahtbericht .)

Berlin , 16 .Mai . Der Volkskommissar des Auslvär -
tieen , Tschitscherin , sendet folgenden Funkspruch
an das deutsche arbeitende Volk : In dieser schweren
Stunde , da die deutschen arbeitenden Massen eine
fürchtevliche Prüfung unter dem Schlage des sieg-
reichen Imperialismus durchleben , senden ihnen die
revolutionären Arbeiter und Bauern Rußlands ihren
Gruß , den Ausdruck ihrer Teilitabme , Shmpathie uiid
Arbeitersolidarität . Der Imperialismus der Entente -
länder hat seine Gegner zu Boden geworfen und jetzt
feiert er sein Siegesfest , welches jedoch , wir bezwei -
feln es nicht , von kurzer Dauer sein wird . Der geg-
nerische Imperialismus trachtet nur danach , das be-
siegte Volk, das bisher sein Gegner war , empfindlich
und schmerzlich zu treffen , es vollkommen auszusaugen
und in seine Ententegefangenen und Sklaven zu ver-
wandeln . Unerhörte Beraubung , eine unerhörte
Knechtung , das bedeutet für das deutsche Werktätige
Volk der sogenannte Friedensvertrag , der ihm von den
entmenschten Siegern schamlos aufgezwungen wird .
Reine Gewalt , Verbrechen durch und durch, das ist der
sogenannte Vertrag , den *u unterzeichnen man das
entkräftete deutsche Volk notigt . Gebiete mit u-nzwei -
felhaft deutscher Bevölkerung werden ihm entrissen ,
leine kostbarsten Naturschätze werden ihm abgenom -
men . Es wird gezwungen , eine so unerhörte Kvntri -
bution zu zahlen , daß , selbst wenn das ganze deutsche
Volk Tag und Nacht ausschließlich für die Befriedi -
gung seiner Siezer arbeitet , es dennoch nicht im
stände sein würde , mit dieser Last fertig zu werdeil .
Es ivird so gründlich entwaffnet , daß in jedem Augen -
blick der Sieger ins Innere dieses Landes wird ein¬
dringen können ,um ihm den letzten Hieb zu versetzen .
Tsckitscherin versicherte , daß die Werktätigen Massen
Rußlands die schweren Leiden der Arbeiter und
Bauern Deutschlands brüderlich mitempfinden werden .
Er weist ferner darauf hin , daß schon die grenzen -
lose Schamlosigkeit uiid Bestialität der jede Verimnft
vergessenden Sieger allein ein Beweis dafür ist, daß
deren Werk der Gewalttätigkeit <rm Abend des end¬

gültigen Unterganges steht . Zum Schlüsse hebt
Tschitscherin hervor , daß in der unaufhaltsam wachsen-
den Weltrevolution der arbeitenden Massen , in der
brüderlich revolutionären Solidarität der Arbeiter aller
Länder , in der internationalen revolutionären Einic -
keit das Pfand zur baldigen Befreiung Deutschland -
liegt .

Pariser Stimmungsmache gegen die deutsche
Regierung.

«Einener Drabtbericht .^
Versailles , 16 . Mai . Es wird täglich klarer, daß

die französische Presse mit allem Nachdruck auf den
Sturz der Regierung Ebert — Scheide -
ma n n hinwirkt , um eine Regierung in Deutsch-
land ans Ruder »u bringen , welche nach Ansicht dieser
Presse den Friedensvertrag unterschreiben würde . Von
der heutigen nationalistischen Abendpresse wird darauf
hingewiesen , wie energisch Ebert und Scheidemann
die Unterzeichnung verweigerten .

„ Liberts "
, welche sich fragt , wer wohl die Nachfolge

Ebert —Scheidemann übernehmen könnte , meint , daß
sich in Deutschland schwerlich jemand bereitenden
werde , der die Verantwortung übernehmen würde , den
Vertrag zu unterzeichnen , um dann sofort infolge der
allgemeinen Mißbilligung Deutschlands zurücktreten
zu müssen . Dasselbe Bfctft hebt ferner hervor , daß
auch die Konferenz ^reise sich fragen , ob Graf Brock -
dorff unterzeichnen werde . Aber lelbst wenn ein
Bruch erfolge , dürfe man nicht bestürzt sein , denn die
augenblickliche deutsche Delegation werde eben durch
eine andere ersetzt werden . Es bedürfe wohl nur der
Blockade und des Vormarsches der alliierten Armeen ,
um Deutschland sofort zur Nachgiebigkeit zu bringen .

Die Presse arbeitet auch mit dem Mittel der Ein -
schüchterung , um die Vertragsunterzeichnung
durchzusetzen. So gibt sie einmütig die Meldung wie-
der , Foch sei gestern auf Befehl des Viererrats in
sein Hauptquartier am Rhein zurückgekehrt , um alle
vorbereitenden Maßnahmen für sofortigen Beginn der
militärischen Overationen im Falle der Nichtunter -
Zeichnung des Vertrages zu treffen .

(Solche Nachrichten aus Paris dürften sich vermut -
lich in nächster Zeit häufen . Sie dienen lediglich zur
Beeinflussung der Stimmung in Deutschland . Red .)

Die beabsichtigte Ausplünderung Deutschlands .
Berlin . 16. Mai . Ein französischer Offizier bei der

Transportkommission der Armee Haller mit besten
Verbindungen lvier Jahre bei der Botschaft in Ber -
lin gewesen , Schwiegersohn des kommandierenden
Generals des 14 . Armeekorps , Ordonnanzoffizier bei
Foch) äußerte im vertraulichen Gespräche : Es wird
unsererseits darauf hingearbeitet , daß auch das
letzte Gold aus Deutschland heraus
mutz . Die Bedingungen werden so angelegt , datz
auch alles Gold , das sich in Goldwarenzeschästen be-
findet , ob die deutsche Regierung will od : r nicht , her -
ausgezogen werden muß und in unsere Hände
kommt .

Die sranzösischelt Sozialisten und der „gerechte
Friede".

Versailles . 16 . Mai . Cachin betonte in der „Hu-
manite " stark , daß die französischen Sozialisten auf
nationalem Boden ständen . Der Legende ,
datz die Anhänger eines gerechten Friedens eine Ent -
lastung Deutschlands bei seinen Verpflichtungen und
Schulden Frankreich gegenüber erstrebten , sei kein
Glaube zu schenken. Wenn wir alle , erklärte Cachin ,
in dem Wunsche nach einem gerechten Frieden einig
sind , dann sind wir es in der Ueberzeugung . daß ein
solcher Frieden unserem Lande und seiner Zukunft
günstig ist und auch der Lage . Europas Rechnung
trägt .

Die territorialen Fragen .
sEiaener Drobtbericht .)

Paris , 16 . Mai . fHavas .) Die Kommission für die
territorialen Grenzen arbeitete Donners -
tag den Antwortentwurf auf die N>o t e bezüglich
der territorialen Fr a a e il und der Anwen¬
dung der Grundsätze Wilsons aus . Die
deutsche Presse begann mit der Veröffentlichung von
Auszügen aus dem Gesamtvertrag . Im Hinblick
auf diese Lage beschloß die französische Regierung ,
der Presse den genauen und vollständigen Text der
durch die deutsche Presse bekanntgegebenen Artikel
zu übergeben . Diese Veröffentlichung wird am
Freitag mit dem Kapitel über die territorialen Fra -
gen beginnen .

Der französische Köder für Oesterreich.
(Eigener Drahtbericht .)

BersaUles , 16 . Mai . Laut „ Matin " haben Pichon
und Elemente ! gestern im Hausbaltsausschuß der
Kammer nochmals die Regierungsvorlage wegen eines
Kredites von 75 Millionen Franken an Oester »
reich zur Sicherstellung seiner Versorgung ver-
treten , die kürzlich von dem Ausschuß als unangebracht
abgelehnt worden war . Pichon begründete diesen
Kredit . Die Regierung wünsche Oesterreich so zu
helfen , daß es nicht gezwungen sei, sich mit Deutsch-
land zu verbinden . Pichon » Erklärungen , die Ele¬
mente ! durch Ziffern belegte , überzeugte « den Aus¬
schuß auch diesmal nicht , der meinte , eine solche
Finanzoperation dürfte den französischen Steuerzah -
ler nicht belasten . Der Ausschuß müsse erst genaue
Aligaben über das von Oesterreich zu bietende Pfand
haben . Daraufhin ersuchten Pichon und Elemente ! ,
von einein Beschluß abzusehen . Sie »vollen anfangs
nächster Woche die Vorlage mit neuen Vorschlägen
und in neuer Form noch einmal vorlegen .

Die Wiedecherstelluug der Internationale.
( Eigener Drabtberrcht .)

Rotterdam , 16. Mai . Dem „Nieuw . Rottzrd . Cour .
"

wird aus Paris gemeldet daß die französischen , bri -
tischen und niederländischen Delegierten der Ge -
werkschaften beschlossen haben , für den 28 . Juli in
Amsterdam eine international : Arbei -
terkonserenz einzuberufen . Das Programm
betrifft die Wiederherstellung der Internationale , die
Untersuchung der internationalen Lage und der An -
sprüch: der Arbeiter .

Eine interessante Aoigs.
( Eiaener Drabtbericht .)

Rotterdam , 16 . Mai . „ Daily New ? " berichtet aub
Paris : Die Note Rantzaus über das Arbeiter -
gesetz habe eine interessante Folge gehabt . Wenn
auch die Alliierten darauf geantwortet haben , ? iß
keine weitere Aktion notwendig erscheine , so sei noch
daraufhin der Ausfchuß für die Arbeiter -
angelegenheiten , und zwar auf Ersuchen des
Viererrates , zusammengetreten , um zu erwägen , ob
es nicht erwünscht wäre , datz D e u 1 s ch l a n d als
dauerndes Mitglied der geplanten i n t e r -
nationalen Arbeiterorganisation bei-
tritt . Allgemein wird die Meinung geäußer : . datzdies aus naheliegenden Gründen sehr erwünschtwäre , es jedoch deshalb sehr schwierig sei, weil
Deutschland nicht in den Völkerbund ausgenommen
werden soll. Daher halte man es für oas Beste
beide Fragen zugleich zu behandeln . Es sei jedoch
auch möglich , datz der Rat der Vier Deutschland
auffordern wird , sogleich mit der Unterzeichnung des
-sriedensvertrages von Versailles dem Völkerbund
beizutreten .

Schweden und der Völkerbund.
( Eigener Drahtberichl .)

Stockholm . 16. Mai . Laut „Aftontidninoer .
" wiro

der schwedi ich e Reichstag wahrscheinlich im
Sommer zu einer besonderen Sitzung einberufen
werden , um Schwedens Anfchluß an den
Völkerbund zu bebandeln . Man erwartet die
Einladung zuni Beitritt in nächster Zeit .

Die Einfuhr aus Holland.
«Eigener Drabtbericht . 1

Amsterdam . 16 . Mai . Aus Nmuiden wird bc-
richtet , daß bic _ Beschränkung der Fifcheinfuhr
nach dem unbesetzten Teile von Deutschland aufze -
hoben ist.

Haag , 16 . Mai . ( Corr . - Büro . ) Der geschäfts -
fuhrende Ausschuß des N i e d e r l ä n d i s ch e n
Ueberseetrustes hat gestern von der interalli -
terteti Kommission den Bericht erhalten , daß in Zu -
kunft alle Arten von Lebensmitteln ohne vor -
herige Autorisierung durch die interalliierte Kom -
Mission von Holland nach den besetzten und u Ii -
beietzten Gebieten Deutschlands aus -
geführt werden können , wenn diese Ausfuhr nichtden Bestimmungen des in London abgeschlossenen
Lieserungs - und Fischereiabkommens widerspricht ,das bis auf weiteres in Kraft bleibt . Für die Ein -
fuhr in das besetzte Gebiet Deutschlands find auch in
Zukunft Ausfuhrerlaubnisse notwendig . Die von
Uebersee von Holland eingeführten Lebensmittel
werden in Zukunft , soweit der niederländische Uever -
leetrust dabei in Frage kommt , nach allen Ländern
wieder ausgeführt werden dürfen außer nach Un-
garn und den bolschewistischen Teilen Rußlands ,
»-erner teilt der ausführende Ausschuß des nieder -
ländlichen Ueberseetrustes mit , daß in Zukunft
deutsche Waren mit Zertifikaten des Unter -
ausschusses zur Verschiffung angenommen werden
konnten . Man erwartet , daß die damit verbundenen
Vollmachten binnen kurzem sehr vereinfacht wert »??' ..

Die bevorstehende Ratisiziemng des Kali-
ab?onunens.

Berlin , 16. Mai . Auf die am 9 . Avril an die bri¬
tische Kommission in Spaa gerichtete Anfrage , ob
das am 7. März in Rotterdam getroffene Abkom¬
men über die Lieferung deutscher Kalisalze von der
britischen Regierung bereits ratifiziert worden sei ,wurde am 16 . Mai mitgeteilt , die englische Regie -
rung habe die Absicht, den Vertrag baldigst zu rati¬
fizieren .

polnische Anmaßung.
Paris . 16. Mai . ( Reuter .) Der Rat der Minister

des Auswärtigen wies das Ersuchen der v 0 l n i -
s ch e n Regierung um Zuweisung eines Teiles der
deutfchen Handelsflotte ab .

Ter Kokest des basischen Mies .
Der Halbinoudsaal des Ständchanses vereinigte in den

letzten Monatcn die gewählten Vertreter des bavischeu
Volkes wiederHoll zu denkwürdigen Sitzungen , die den
Teilnehmern für immer in Erinnerung bleiben werden.
Auch die gestrige gehört dazu . Die Tagesordnung en !-
hielt nur einen einzigen Punkt : Stellungnahme zu den
feindlichen Fnedenöbedingnngen . Der Verlauf der Sitznng
war einfach , schlicht . Der Präsident eröffnete sie ; der
Staatspräsident las die Erklärung des Mmsterimns vor :
die vier Fraktionen bekundete», daß sie auch in dieser
schweren Stunde geschlossen hinter der Regierung stehen
und mit dieser die Friedensbedinglmgen , die uns unsere
Feinde anfiiötigen wollen , für unannehmbar und uner -
füllbnr erklären, iu;c das am vergangenen Atontag in
Ber'lin aie Vertretung des gesamten deutschen Volkes ge-
tan . Wir sind wehrlos ; wir sind machtlos ; wir liegen
gefesselt au Händen und Füßen am Boden , doch ehrlos
wollen wir nicht sein , war die cillsrimuuge Meinung der
Vertreter des badischen Volkes. Die Kundgebung ivar
ivürdevoil und eiiidmcksreich. Sic wäre noch besser ge-
wesen , hätte man sie kürzer und knapper gestaltet ; doch
das nur nebenbei.

Die Rede des Staatspräsidenten Geiß erinnerte ein¬
gangs daran , daß sich weite jtreise des deutschen Volkes
der Hosflilmg hingaben , daß den furchtbaren Knes. ein
Friede beendigen werde, der eine dauernde Völkerverstän -
d 'gung anbahne und die Menschheit zu höheren Formen
des Zusammenlebens führe ; in dieser Hoffnung seie wir
aber bitter getäuscht ivorden durch den Friedensvorschlag ,
den Nils niisere Feinde unterbreiteten . Vor allem habe
Wilson das deutsche Volk emtänscht, derselbe Wilson , der
in einer Ansprache nn den Kongreß am 8. Januar 1918
über seine 14 Punkte sagte :

. Wir sind nicht eifersüchtig mrs die denlsche Größe , und
es ist nichts m diesem Programm , das sie gefährdet. Wir
neiden Deutschland keine seiner' Errnngenschafteu , weder
die Bedeumng seiner Wissenschaft, noch ferne besonderen
Unternehmungen , die ihm einen glänzenden und sehr be-
neidenswerten Namen verschafft haben . Ebenso wenig
wünschen wir Deutschland zu verletzen oder in irgend einer
Weise seinem berechtigten Einfluß oder seiner Macht im
Wege zu stehen. Wir wünschen nicht es zu bekämpfen,Sie heutige Nummer unseres Llaiies umfaß! 8 Seiten .
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weder mit den Waffen noch mit feindlichen Einrichtungen
des Handels , sofern es willens ist , sich mit uns und den
übrigen friedliebenden Stationen der Welt zu verbinden
in Vereinbarungen des Rechts d : S Gesetzes und ebrlichen
Handels . Wir wünschen nur , daß es feinen Platz der
Gleichberechtigung unter den Völkern der Welt , der neuen
Welt , in der wir leben . . . . einnehmen soll und nicht
einen Herrschervlatz." Weiter zitierte der Staatspräsident ,
was Wilson am Jahrestag der Kriegserklärung , am
8 . April 1918 , in Baltimore in feierlicher Weise verkündete:
„Wir sind bereit,, bei der Schlußabrechnung gerecht gegen
das deutsche Volk zu sein und mit Deutschland ebenso ehr¬
lich zu oersahren , wie mit den anderen Mächten . Es kann
bei dem Endurteil , wenn es wirklich gerecht sein soll , kein
Unterschied zwischen deu Völkern gemacht werden. Jmend
etwaS anderes vorzuschlafen als Gerechtigkeit, umMttei-
ische und leidenschaftslose Gerechtigkeit gegenüber Deutsch¬
land , wie immer der Krieg ausgeben mag , hieße unsere
eigene Sache im Stiche lassen uub entehren ; denn wir
verlangen nichts , was wir nicht anch bereit wären zu
bewilligen." Ferner ennnnerte Geiß an den Satz Wilsons ,
den er am 14 . Jnni 1917 in Washington ausgesprochen
bat : „Das deutsche Volk hat diesen entsetzlichen Krieg
nicht angestiftet." Im Anschluß hieran legte der Staats -
Präsident dar , welch böseö Spiel durch die ffriedensbe-
dmpungen mit dem heiligen Prinzip des Selbstbestim -
mimgsrechtS der Völker getrieben wirde Die Regierungs¬
erklärung wendet sich scharf dagegen, daß rein deutsche
Geb ' ete von Deutschland losgetrennt werden und erhebt
besonderen Einspruch dagegen, daß Kehl und daS Hanauer -
land 15 Jahre lang uuter französischer Herrschaft stehen
sollen. Daß der badische Staatspräsident auch gegen die
übrigen unannebnrbaren Bedingungen energisch protestierte,
bedarf wohl keiner besonderen Betonung . Noch gibt
er die Hoffnung nicht auf , daß die Erwägungen der Ver¬
nunft und der Gerechtigkeit bei unseren Feinden siegen
werden ; er wendet sich daher nochmals an Wilson
imd erinnert ihn daran , daß das badische Volk der
amerikanischen Nation wertvolle Kräfte gestellt hat .
Das badische Volk lehne ebenso wie das Deutsche den
von unseren Feinden beabsichtiaten Völketbnnd der Rache
ab nnd verlange dafür die Gleichberechtigung, von der
Wilson immer und immer wieder gesprochen habe. ES
appelliere an seine Ehre und seinen Ruf vor der Geschichte :
es appelliere an alle gilt gesinnten Menschen in den
feindlichen Ländern und sage ihnen : »Dieser Friede wäre
ein Verbrechen gegen das demokratische deutsche Volk;
er wäre die stärkste Verteidigung für die Anschaumigen
der Vertreter des alten Systems , die die Gewalt vor das
Recht setzten . Ungeheure Wunden find der Welt ge¬
schlagen . Nicht nm Deutschland , ganz Europa bricht zu-
iammen , wenn jetzt nicht ein Friede des Rechts und mit
ihm eine dauernde Völkerverständigung geschaffen wird .
Nur in gemeinsamer Arbeit kann Europa genesen . Die
Folgen werdeil furchtbar fein , wenn man im Herzen
Europas ein Volk durch Sklaverei und Elend jur Ver¬
zweiflung treibt ." Zum Schlüsse ermahnt der Staats¬
präsident alle Parteien zur Einigkeit und sagte : »Wir
sind entschlossen , das Schlimmste zu tragen für die Zu -
kiinst unseres Volkes, für die Zukunft miferer Kinder.
Wir verzichten nicht auf unser Recht ; für diesen Vor -
schlag habe» wir nnr ein einziges Wort : »unannehm¬
bar " , Lauter Beifall aus allen Teilen des Hauses
bewies dem Minister , daß er den Vertretern des badischen
Volkes aus dem Herzen gesprochen hatte .

Es folgte die allgemeine 'Aussprache. Den ersten
Redner stellte das Zentrum . Abgeordneter Dr . Zehnter ,
der am Montag m Berlin der denkwürdigen Sitzung
der verfassunggebenden deutschen Nationalversamm -
lung beigewohnt hatte , gab eine kleine Auslese aus
den vielen vielen Kapiteln , die das dicke Buch
der Friedensbedingungen enthält . Völlkcrbuud ,
Lostrennung deutscher Gebiete von
Deutschland , Wegnahme der Wasserkräfte
des Rheines und verschiedene andere Punkte
der Friedensbedingungen behandelte er in der gleichen
ablehnenden Weise wie der Staatspräsident . Als er mit
erhovener Stimme feierlichen Protest gegen die Unter-
stellung unserer Feinde im Friedensvorschlag erhob, als
seien wir die Urheber dieses Krieges , spendete ihm der
größte Teil des Hauses starken Beifall . Im Einvernehmen
mit seiner Fraktion erklärte der Redner die Friedens -
bedinaringen für unerfüllbar und unerträglich . Weil sie
unerfüllbar und unerträglich feien, deshalb müssen wir
als ehrlich - Menschen sagen, sie feien für uns unannehmbar .

Der sozialdemokratische Abgeordnete Marum begann
seine Rede mit einer Ermnernng an die Sitzung des
Deutschen Reichstages am 4 . August 1914, in der die
deutsche Sozialdemokratie erklärte , >n der Stunde der Not
lasse sie das Vaterland nicht im Stich ; heute, wo die Not
noch bedeutend größer und schrecklicher sei als damals ,
tue sie dies um so weniger . Wie die beiden ersten Redner ,

Wiener Theater.
Die Eristena der ebemals bofärarifchen Theater

erscheint nun gesichert , Obwohl näberes über die
in Aussicht siebende Regelung noch nicht bekannt ist,
atmen alle Kuustliebenden doch erleichtert auf . Schien
es ia durch ciniae Seit , als ob die Zukunft , ia der
Weiterbestand der ehemaligen Hofbübnen ernstlich
bedrobt wäre . Im übrigen aab es aus diesem Bo -
den letztbin awei vielbemerkte Assären , über die schon
in kurzen Notizen berichtet wurde . Die Stellung¬
nahme eines Teils der Overn -Orchester - Mitalieder
und Philharmoniker aeaeii Richard Strauß , den
künstiaen Direktor der Over , und die Affäre Trek -
l e r im Burgtheater . Ueber die erste weit bedeut -
saniere Sache ist von berufener und unberufener
Seite so viel Tinte verspritzt worden , daß sich wei -
lere Eviloae erübrigen . Die Rolle , welche die Her -
ren Schalk und Reichenberaer angeblich in
der fatalen Angelegenheit gespielt babeu . ist noch
nicht gana aufgeklärt und wird wobl auch schwerlich
iemals gana aufgeklärt werden . Ebenso bleibe dabin -
gestellt , ob der angebliche Plan , den gewesenen
Overndirektor Weinaartner als Intendanten in
ein der Dovveldirektion Schall - Strauß vor -
gesetztes Berdältnis au bringen . mebr in den Wün¬
schen und Bestrebunaen dieses bekanntlich sehr ebr -
geizigen und vbantasiebeaabten Mannes bearündet
lag . oder über andere realere Grundlagen verfügte .
Glücklicherweise gilt auch dieses unbaltbare Vroiekt
bereits für aufgegeben und wir können von Glück
sagen , dak sich ei » Künstler vom Range Richard
Strauß ' durch alle diese mebr als unerfreulichen
Vorsviele nicht davon abschrecken lies! , die Direktion
der Overnbübne au übernebmen . Seine Taten an
dieser Stelle werden sicherlich die in ibn gesetzten
Erwartungen rechtfertigen .

Kürzer läßt sich die Affäre Trekler im Burg¬
theater abtun , Hier spielen wieder einmal Kolleaen -
iutriguen ihre nicht sehr sympathische Rolle . Treß -
ler ist bekanntlich als erstes Buratheatermitglied
im VarietS -Avollo -Tbeqter aufgetreten . was ihm
seine Kollegen gewaltig übelnabmen . Es werden
wohl auch andere mebr unbewukte . aber minder sach -
liche Motive mitgespielt haben , Kurz und gut : Treß -
ler . der derlei nicht nötig bat . reichte sein Demis -
sionsaesuch ein . und es wird viel Mübe geben , den
verdienten Künstler dem immer mebr verarmenden
Institut au erkalten .

An in Deutschland noch unbekannten Neuheiten
berri ' chte gerade kein Ueberslnß .

Im Wiener Komödienbauke spielte man die schon
von einem Gafriyiel russischer Künstler der be-
kannte Tichechowlcke Komödie : «Onkel Wania "

so gab auch Marmu feiner Enttäuschung über die Frie - l
denSbedingungen unverhohlen Ausdruck, die einem jeden, J
der sie lese , das Blut heißer rollen lassen ; er kann nicht
glauben , daß Wilson ein Gaukelspiel mit nuS gelrieben;
er gibt die Hoffnung noch nicht aus, daß et- dem einheit-
lich bekundeten Willen des deutschenVolkes doch »och ge-
lmgen wird , Abänderungen zu erreichen , die einigermaßen
einen Frieden der Verständigung und der Gerechtigkeit
ini Gefolge haben. Namens seiner Fraktion erklärte
Marnm , daß sich diese allen Erklärungen anschließe, die
der Staatspräsident soeben abgegeben habe, und daß sie
gegen die Friedensbeoingungen in ihrer Gesamtheit den
schärfsten Einspruch erhebe und als Sozialdemokraten
haben er und seine Genossen ein besonderes Recht da u,
denn die Sozialdemokratie habe vom ersten Tage an er-
klärt , daß sie keinen Frieden der Gewalt , sondern einen
solchen des Rechtes wolle. Würde dieser Friedens -
Vorschlag Gesetz , dann wäre ein erheblicher Teil
der deutschen Arbeiterschaft Mwungm , aus Deutsch¬
land auszuwandern . Trete dieser Fall ein , dann sei es
nickt ausgeschlossen, daß sie den Samen des Sozialismus
in die Länder ihrer Ausbeuter trage . Angenchm berührte
auf allen Seiten des Hauses , daß auch der sozialdemo-
kretische Redner erklärte , seine Fraktion lehne es ab,
Deutschland als den allein Schuldigen an dem unge-
heitren Massenmord hinzustellen; unsere Schuld sei nicht
größer als die der anderen Staaten , deren Regierungen
lu gleicher Weife wie die frühere deutsche imperialistische
Politik getrieben habe. Wir wollen uns verpflichten,
wieder gut zu machen, was wir bei Abschluß des Waffen -
stillftandes versprochen haben , aber es wäre Wahnsinn ,
uns zuzumuten, den Schaden der ganzen Welt zu ersetzen ,
Der Friedensvertrag könne nicht erfüllt und deshalb
nicht unterschrieben werden . Die Hoffnung aus die Welt -
revolution sei falsch , denn die franzosischen imd englischen
Arbeiter werden das Joch , dessen sich die deutsche Arbei¬
terschaft vor kurzem erledigt habe, nicht so schnell abwer-
fen, daher sei es sinnlos , jetzt zu unterschreiben und sich
zu verpflichten und auf die Weltrevolutwu zu ivarteu .
Es bleibe nichts anderes übrig , als den Friedensvertrag
abzulehnen, weil er unerträglich und unerfüllbar sei. Die
Folgen der Ablehnung werden sehr schwer fein, aber es
fei eine sittliche Pflicht des deutschen Volkes , durch das
Schwerste hindurchzugehen. Dabei dürfe man die Hoff-
nung haben, daß ein solcher Friede nicht dauernd Gel -
Nmg habe, daß man ein Volk wie das deutsche nicht
dauernd knechten und entrechten und unterdrücken könne ,
daß ein Volk wie das deutsche nicht untergehe.

Von der demokratischen Fraktion erklärte der Abgeord-
nete König die Friedensbedingungen für unannehmbar .
In überzeugender Weise zeigte er, wie die Entente mit
beispielloser Grausamkeit Folterwerkzeuge zusammensucht,
um das deutsche Volk z« Tode zu quälen . Wenn die
Feinde darauf bestehen bleiben, daß wir 140000 Milch¬
kühe an sie abliefern müssen und so den Todesengel
in unser Land schicken, der uns unsere Kinder nimmt , dann
inag er zurückkehren in den Saal in Versailles , wo sie
Triumphe der Grausamkeit feiern, und mit Flammenschrist
ein furchtbares Menetekel an die Wand schreiben . Auch
Abg. König protestierte ganz energisch , daß wir die
Schuldigen an dem Kriege seien . Dieser Friedensvertrag
werde sein ein Leichenstem für die Gerechtigkeit und den
Völkerfrieden, es werde aber nicht darunter begraben
werden der deutsche Leichnam; das deutsche Volk lebt und
wird leben. Mag kommen waS will ! Wir müssen uns
stellen geschlossen hinter die Regierung ohne Unterschied
der Partei . Nur Deutsche darf es jetzt noch Leben. Wir
haben den Krieg verloren , wir wollen aber nicht verlieren
imsere nationale Ehre , unsere nationale Würde und den
Glauben an unsere Zukunft . Hoffen wir , daß eS der
Regierung gelingt , einen Frieden zu erzielen, der uns leben
laßt Wollen aber unsere Feinde das grausame Werk im-
erer Vernichtung vollenden, dann können wir nur den-
emgen, die nach uns kommen, das furchtbare Vermächtnis
iberlassen.

Der Sprecher der deutsch -uationalen Fraktion May er -
Karlsruhe betonte, eS gehe nicht an , baß der frühere
Deutsche Kaiser vor ein fremdes Gericht gestellt werde.
ES gebe auf die Friedensbedingungen nur eine Antwort :
Unannehmbar . Wir sind keine Sträflinge . UnsereKinder und
Kiudeskiuder lvürden uns fluchen , wenn wir diesen Friedens -
vertrag annehmen . Wir verwahren uns gegen jede Verun -
glimpfung unserer Vergangenheit . Mögen die Feinde Kanonen
gegen uns auffahren , so hat doch niemand in der Welt
das Recht, einen >wtein gegen uns aufzuheben. So tief
wir auch gefallen sind , so dürfen wir für uns doch in
Anspruch nehmen, daß wir so gut sind wie irgend etwas
auf der Welt . Die Regierung soll handeln , verhandeln ,
unterhandeln , ihre politischenund diplomatischen Kräfte zu-
sammenrusen. Wir wollen mit der ganzen Glut unserer
vaterländischen Empfindung hinter ihr stehen .

vermutlich nur . um dem Darsteller der Hauptrolle .
Herrn Rudolf s? o r st e r . der in der Tat eine böchst
interessante ftiaur auf die Beine stellte . Gelegen -
beit aur Bewältigung einer abendfüllenden Aufgabe
an geben .

Wirkliche Neubeiten boten nur die Kammeri ' vielc :
Ci ' okors «Sünde wider den Geist "

. „ Die Sünde
Wider den Geist " wandelt vielfach in WedekindS und
Strindbergs Svuren und aeiat mit viel Kühnbeit
und Energie , aber freilich auch bösen Brutalitäten
imd gewaltsamen Voraussetzungen , wie ein Künstler -
mann durch ein Weib 6. la „ Lulu " um seine Schöpser -
kraft betrogen , immer mebr an sich und ibr irre
wird und sie schließlich in mißleiteter Liebe einem
Freunde in die Arme treibt , um sie — vor dem
Verderben durch einen anderen au bewabren . Ge -
rade in diesem Augenblick aber beginnt ibn die Un -
berechenbare au lieben und das Ganae endet mit
ei nein neuen Svrung in rätselhaftes Dunkel . Das
Publikum würdigte , wenigstens an feinem über -
wiegenden Teil , die künstlerischen Qualitäten der
Neuheit , stieß sich iedoch an den verschiedenen Ge -
waatbeiten der Handlung und blieb zum Sckluk be-
fremdet und kübl.

Aeukerst warme Aufnahme hingegen fand das
Arbeiterdrama „ Eisik Schestel " von David P i n s k i .
dem schon in weiteren Kreisen bekannten indischen
Jaraondichter vor einer allerdings aum groken Teil
günstig voreingenommenen Zuhörerschaft . Es mag
mit dem volitischen Aufblühen der Judenstaatsfraaen
aufammmenbängen . dak auch die iüdische , nament -
lich aiomstisch orientierte Literatur deraeit erböbtem
Interesse begegnet . David Binski ist . an sich be-
trachtet , ein Bühnenautor von Kraft . Phantasie . Ge -
schmack und aar nicht au unterschätzender Routine .
Vor allem aber ein Dichter von blutwarmer Inner -
lichkeit. Sein „ Eist ! Scheftel "

. ein straff gebautes
Schaufviel aus dem Leben des jüdischen Prole -
tariats , feiert den Segen der Arbeit und schildert
andererseits ihren Anch in Bildern von erschüttern -
der Eindringlichkeit . Die Schausvieler fanden sich in
das fremde Milieu überraschend hinein .

O . B.

Theater mV MM.
Uraufführung im Mannheimer Nationaltheater.

Hatte Hermann Keffer in seine : dichterisch ge-
waltigen Tragödie der „Kaiserin Messalina ' das
schreckhaft - schöne Antlitz des alten Rom gezeichnet ,
so griff er in der 1917 entstandenen Tragikomödie
„Summa summarum " in die Fruchtschale dieser

Z && um in der Gestalt eines von den Ereignissen

Sämtliche Fraktionsredner ernteten bei ihren Partei¬
freunden und wiederholt auch im ganzen Hause Beifall .
Präsident Kopf faßte das Ergebnis der Aussprache dahin
zusammen , daß wir den Gemaltfrieden ablehnen , selbst
ans die Gefahr hm, daß uns diese Ablehnung vielleicht
noch schlimmereLeiden und Kummer bringt als die Friedens -
Bedingungen, Wir wollen uns die Zuversicht nicht r« lben
lassen , daß nach den schwersten Tagen dieser Geschichte
wieder eine Zeit kommen wird , in der sich das deutsche
Volk anS ferner Erniedrigung wieder erheben wird . Ge-
beugt, aber »licht vernichtet wollen wir an den Wiederauf -
bau des Reiches geben .

Die nächste Sitzung des Badischen Landtags wird
der Präsident bestimmen ; das HanS erteilte chm dazu die
Ermächtigung .

*

Protestkundgebung in Areiburg >. Br .
InFreiburg i . 58. veranstalteten die politischen

Parteien gestern abend große Protestkundgebungen
gegen den Versailler Frieden , und zwar die bürger¬
lichen Parteien im Paulussaal und die sozialdemo -
kratische Partei auf dem Münsterplatz . Der Zustrom
zu den Versammlungen war außerordentlich stark .
Die Redner wiesen vor allen Dingen ans die g r o -
ßen Schädigungen hin , die dem b a d i s ch e n
Lande durch den Friedensvertrag drohen . Die
Besetzung von Kehl und des Hanauer Landes
auf eine Dauer von IL Jahren durch die Franzosen
sei ebenso unannehmbar , wie die militärische Neu -
tralisierung des Rheins , die Baden nahezu wehrlos
mache , und die Bestimmungen im Friedensvertrag
über die Wasserkräfte des Rheins , Bestimmungen ,
die die badische Industrie dem Ruin entgegenfuhr -
ten . Einstimmig wurden Entschließungen gefaßt ,
in denen der Versailler Frieden als unannehm -
bar bezeichnet und der feste Wille bekundet wurde ,
geschloffen hinter der Regierung und der Reichsre -
gierung zu stehen . Die Entschließung der Sozial -
demokratischen Partei gibt der Hoffnung auf ein -
mütige Erhebung des internationalen Sozialismus
in der Bekämpfung dieses Gewaltsriedens Ausdruck ,

Protestkundgebung in Tauberbischofsheim.
Von allen Parteien gemeinsam einberufen fand am

Mittwoch , abends 8 Uhr , auf dem Marktplatz in Tau -
berbischofsheim eine große Volksversammlung statt ,
LandtagSabgeordneter , Stadtpfarrer Karl beleuchtete
scharf die schamlosen Friedensbedingunaen unserer
Feinde . Eine Entschließung gegen den Gewaltfrieden
fand allgemein lebhafte Zustimmung .

Sie deutsche Rezmbli !.
Besserung des Personenverkehrs in Württemberg.

Amtlich wird mitgeteilt :
Nachdem die Koblenaunibr sich wieder etwas ge -

bessert bat . wird der Personenverkehr am Samstag
in dem Umfang , wie er vor der Einstellung bestanden
hatte , vorläufig wieder aufgenommen .

Seltsames aus der Pfalz.
Am Donnerstag bat . wie gemeldet , der bäuerliche

Landtag im Kaisersaal der Residenz in Bamberg in
einer kraftvollen Kundgebung au den Kriedensbedin -
gungen Stellung genommen . Er bat sich dabei mit
Entrüstung gegen die Abtrennung kerndeutscher Ge -
biete im Osten und Westen gewendet und bat ae-
lobt , daß alle Versuche unserer Leinde . Badern durch
Gewalt und Verrat vom Reick au trennen und au
einem Sonderfrieden au bringen , an der unerfcküt -
terlicden Treue des bayerischen Volkes au schänden
werden sollen .

Demgegenüber kommen Nachrichten aus der Pfalz ,
wonack am nächsten Sonntag auf Betreiben einer
kleinen französisch gesinnten Cliaue die unabhängige
vfälaifcke Republik mit Anfchluk an Krankreich
ausgerufen werden soll. Im übrigen Reich zweifelt
man leinen Augenblick , daß sich die erdrückende
Mebrbeit der kerndeutsch empfindenden pfälaifchen
Bevölkerung mit Abscheu von diesem Treiben einiger
dunkler Ehrenmänner abwendet . Man könnte über
die aanae Mache mit einem verächtlichen Achselaucken
hinweg geben , aber es verdient doch die sebärfste öf-
fentliche Brandmarkuna . dak es überbauvt einige
traurige Gesellen gibt , die es in diesem Augenblick
aemeim 'amer deutscher Not über sich gewinnen , sich
aus dem Bewußtsein der Zusammenaebörigkeii mit
dem großen deutschen Vaterland innerlich au lösen .
Dak die Franzosen binter diesen Machenschaften stet -
len und durch allerlei Versprechungen im Trüben
an fischen versuchen , ist klar , auch wenn sich das Ge -
rückt nicht bestätigen sollte , dak Marschall Koch , der
Deutschenhasser und Gewaltmensch , dem angeblich

gepeitschten Diplomaten zugleich das unbestimmte
Zwitterbild de? Gegenwartsdeutschen überhaupt fest¬
zuhalten , Der idealistische Wille , sich aus toter
Ueberlieserung und Enge zu befreien , zerschellt an
dem Zwiespalt in der eigenen Brust und kann des -
balh nur tragikomisch enden . Der Held stirbt in der
Zwangsjacke jenes verderblichen Systems , das mit
der Weltkatastrophe auch seinen eigenen Untergang
heraufbeschwor , weil er zu jung war , um das Gän¬
gelband der Vergangenheit entbehren , und zu alt . um
sich dem Geiste einer neuen Zeit wirklich vermählen
zu können .

In einer seiner kultur -politischen Abhandlungen
hat Hermann Keffer einmal das Wort von dem
.qualvollen Kamps des Lichtes gegen permanente ,
katastrophale Dumpfheit menschlichen Gehirns " ge-
prägt . Dieses Gleichnis hat in Kessers Drama
gleichsam plastische Gestalt gewonnen , und es ist bei
der tieferen Bedeutung des Stückes besonders hoch
zu werten , daß Kesser sich durch keine sensationelle
Tendenz in die enge Gaffe einer politischen Partei
hat drängen lassen . Der Typus des „politischen
Maschinisten " hat sich überlebt , die Stunde des auf -
hellenden , den Tempel der Zukunft bauenden Publi -
aisten ist gekommen . Die übrigen Gestalten des
Dramas dienen in erster Linie der Vertiefung des
Problems . Der Stil des Dialogs ergibt sich aus der
Art des Menschen , aus der nervösen Stunde , die ihn
treibt . So wirkt er echt in seiner breiten Strich -
manier . die die wirkungsvolle Farbe auch da wählt ,
wo dem Verfasser der komödienhafte Zuschnitt nötig
schien,

Richard G s e l l , der als Spielleiter ganze Arbelt
leistete , hatte den rechten Grundton des Stückes un¬
bedingt erfaßt und für eine kraftvolle Auswirkung
der positsven und negativen Kräfte dieses nachdenk-
lichen ispiels Sorge getragen , Franz E V e r t h
ließ die Tragik des Diplomaten in großliniger Zeich¬
nung sichtbar werden . Man wird die Prachtleistung
des Künstlers , der die Galerie seiner Bombenrollen
um ein besonders interessantes Stück vermehren
konnte , so bald nicht vergessen . Das volle Haus
folgte dem Spiel mit großer Spannung und rief
mit dem Dichter auch seine tüchtigen Helfer immer
wieder vor die Rampe . Fritz Droop .

*
tr . Mannheim verlangt einen Staatszuschufi für

sein Theater . Der Stadtrat hat beschlossen , eine
Vorstellung an das Unterrichtsministerium wegen
Bewilligung eines größeren StaatsZuschusses
für das Nationaltheater zu richten . Unter
Bezugnahme auf die Tatsache , daß Verhandlungen
wegen Uebernahme des Karlsruher Lau -
destheaters ans den Staat im Gange sind,
soll in der Begründung daraus hingewiesen werden
Lad der junge Freistaat als solcher nicht lediglich

die vorlieaenden Frieden ?bedinaungen noch nicht ac -
nüaen . sich höchstpersönlich am nächsten Sonntag au
dem eierlichen Akt der Ausrufung der Republik
Rbeinvfala einfinden wird .

ZU den GememdeMhien ein letztes
Wsrt.

Der Wahlzettel aller Parteien weist nur 40
Namen auf als Kandidaten für die Stadtoer -
ordnetenwahl ; deshalb find aber die Kandidaten
ans den veröffentlichten Listen mit Nr . 41—50
ebenso als gewählt zu betrachten , wenn eine ent -
sprechende Anzahl Stimmen auf sie entfällt , denn
die veröffentlichte Liste ist allein maß -
gebend . Die Einschränkung auf 40 Namen hat
ihren Grund in dem vorgeschriebenen Format
des Wahlzettels , auf dem nur 40 Namen Platz
finden konnten , ist also nur auf technische Gründe
zurückzuführen .

Auf dem Wahlzettel der Demokratischen
Partei steht als Mer : Erb , Ld . Wilhelm ,
Werkmeister in Rüppurr ; Herr Erb wohnt
in Rintheim und ist mit seinem richtigen
Wohnsitz auch in der amtlich veröffentlichten
Liste angegeben ; setner Wahl steht die unrichtige
Wohnnngsangabe nicht entgegen .

Noch ein Wort an unsere Gewerbetrei -
bend en und Kansleute . Sie haben mor -
gen einen freien Sonntag . Mancher könnte sich
verführen lassen , das schöne Wetter zu einem
Ausflug zu benutzen . Ihr Geschäftsleute , deukt
an die Sozialisierung ! Wie mancher von Euch
würde den Ausflug nachträglich verfluchen ,
wenn durch sein Fehlen eine sozialdemokratische
Mehrheit käme . Beim Proporttonalwahlsystem
kommt es bekanntlich auf jede Stimme an !
Also fahrt statt mit dem ersten mit dem zwei -
ten Zug !

Wie Ihr Euch morgen bettet , so werdet Ihr
vier Jahre liegen . Denkt an den Umlagezettel !
Von Euch hängt es allein ab , wie er ausfällt .

Laßt Euch nicht durch Müdigkeit und Unlust
von Eurer Pflicht abhalten und wählt alle ,
Männer und Krauen , die Liste der

Demokratischen Partei .
Sic geht den goldenen Mittelweg zwischen den

Extremen rechts nnd links . Sie will einen
k r ä f t i g en und gesunden Fortschritt und
verwirft Ueberstürznng sowohl wie Rückschritt .

Sorgt dafür , daß das gesamte Bürgertum
in all en seinen Kreisen eine seiner Bedeutung
entsprechende Vertretung auf unserem Rathause
erhält ,

wählt deutfch - demokratifch !

Die Gemeindewahlev in Kartsruhe
Den,akratischer Verein Karlsruhe.

Der Bezirksverein S ü d st a d t hielt am Donnerstag
abend im Saale des Arbeiterbildungsvereins eine
gutbesuchte Wählerversammluna ab . Oberfinanzsekre -
tär Jacob begrüßte die Wählerinnen und Wähler .
Stadtpfarrer D . Hesselbacher wies auf die Äe
deutung unserer Gemeinden und Städte als die Trä -
gerinnen des StaotSaebankens hin . Die Zukunft der
Städte dedeuten die Zukunft Deutschlands . In treff -
lichen Worten gin« er auf die verschiedenen Ziele der
Stadtpolitik ein , Äs deren wichtigsten Aufgaben er da?
GesundheitS - und das Bildungswesen nannte . Unsere
Mitbürger müßten in gesunden Wohnungen leben und
die Schule müßte die jungen Stadtkmrger zu Men -
scheu erziehen mit klarem Kopf , gesunden Herzen und
starkem Charakter , Nicht die Ertoeiterung des Wis-
sens , sondern der Gesinnungsbildung muß erstrebt
werden . Die Einheitsschule muß die Klassengegen -
sähe überbrücken ; das Mißtrauen der einzelnen
Stände gegen einander muß verschwinden . Ein selbst
bewußter Handwerkerstand muß erstehen . Lautere
Herzensgesundheit und fröhlicher Arbeitsqeist muß
einkehren , dann gehört uns die Zukunft . Frau Pro¬
zessor Richter wandte sich an die Frauen , die auf
dem Gebiet der Wohlsahrtspflege , der Säuglings
fürsorge , der Jugendpflege usw . reiche Gelegenheit zur
BemtiMna finde , Fabrikant Braun beleuchtete die
Stellung der Demokratischen Partei zu den übrigen
Parteien und wies energisch die Behcmptung der Ehrist -
lichen Volkspartei zurück, die Demokraten seien für

in die Nachfolge der bisherigen fürstlichen Einrich -
tungen eintreten könne . Wenn der Landesfürst und
der Hos ans Neigung sür überkommene Repräsen -
tationspflichten als Schützer von knnst- und wissen¬
schaftlichen Anstalten , Kunftschätzen und Sammlun -
gen hervortraten , so könne für die Regierung des
Freistaates nur das Wohl des Volkes , nicht die Rück -
ficht auf die Gemeinde des Regierungssitzes maß '
gebend fein . Es seien im Lande mehrere , dem Kul¬
turbedürfnis dienende Theater vorhanden , und so
sei hiermit der Staat verpflichtet , seinen Schutz und
leine Hilfe allen in gerechter Abschätzung zuteil
werden zu lassen lEs liegt auf der Hand , daß
Mannheim kein Recht hat . vom Staat als dem
Rechtsnachfolger des früheren Großherzogs , einen
höheren Zuschuß zu verlangen , als es von der Zivil -

-liste erhielt . Auf diese Frage wird in anderem Zn°
sammenhang noch zurückzukommen sein . Red, )

Zweiter Beethoven - Tonaten -Abend . Wie im ersten
dieser Abende zeigten sich Fritz Eortolezi ^
Klavier ) und Josef P e i s ch e r iGeige ) wieder als
Meister des Kammermufikstils , als Meister des Hi "
einleuchtens in veriborgenste Winkelchen des von Beet -
lwven ausgesagten Inhalts . Und wie st . ckt bei Beet »
Hoven manchmal im scheinbar Nebensächlichen gerade
Wesentliches , w i e kommt es in diesen Sonaten , d ' e
sich im großen ganzen noch sehr . ilassisch" geben ,
darauf an . das Beethovensche zu ersipüren , seine Ver -
borgenheiten zu entdecken. So wie es die beiden I ) ' *
ter,Preten machen , ist's recht und glaubhaft . Kein Pia-
nistischer Eigendünkel , kein geigerisches Virtuosen -
prahlen stört die Einheit der Absicht , die die beiden
zusammenführt , restlos nur das zu geben .

Möglich , daß Eortolezis manchmal z u stark das Kon^
trastierende hervorhebt im Eiser , die Struktur aus¬
delikateste klarzulegen , das Ssor ^ato überakzentuier ^
das Verhauchen dynamisch „ unterbelichtet "

. . . .. . V,J
bleibt doch Überall stärkste, persönliche Lebendiakei ^
Man folgt von Anfang bis Ende — durch alle Ksa ^r
der vier gebotenen Senaten lNr , 1, 5 , 6 und 10) w?
gespanntestem Dabeisein , Und deshalb war nir P1
Aufliahmefähigkeit heutiger unterernährter Nerve
des Guten doch zu viel da ; zumal das schwerste un^
schönste Werk ldas , glaube ich , die Karlsruher Geige ^riu Marg . Schweikert im letzten Winter auch em «u>
sehr schön spielte ) z« m Schluß kam. Die drei andere
wären ausreichend gewesen , trotzdem sie jener ®£nJ?L
Nr . 10 (W . 96) an Intensität nachstehen , die
lingssonate lF - Dur W , 24) eingeschlossen, deren kann
biles Eingangsthema m . E , zu schwärmerisch TCl̂ .
dierend gebracht wurde . Dieier Unterstreichung
Schmelzes bedarf es. meine ich, bei Beethoven n>
in dem Maß , daß er „ Schmalz " wird . Aber das c

^
scheidet glücklicherweife nicht über Wert und
des Erlebens , die die Abende uns geben .
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dxz ^ osialisierung der Lebensmittel , insbesondere
^ î cker - und Metzgergewerbes . Nr besprach die
» « ven der Stadtverwaltung , insbesondere in der
î-ÄUngs - und Baupolitik . Die Arbeit der Ge -

<MxZtn. und Städte sei der Eirundstein zum Wieder -
^ des Staates . Sekretär He beiden besprach
di« ^ ?^ aben der Bezirksräte und Kreise und deren
di» M Zusammensetzung . Mit einem warmen Ap¬
tin,

' ^ ?." alle den kommenden Sonntag ibre Pflicht
. mögen , schloß der Vorsitzende die gutverlaufene

Mnmlunp .
/?ezirkZgruppe O st sta d t hatte am gleichen

.wir « c Wählerschaft des Stadtteils zu einer Ver -
iM^ Mg eingeladen . N<Ä kurzer Begrüßung er-

r Vorsitzende Leiser dem ersten Redner des
V n;.s ' Professor Dr . Hellpach , das Wort . In
i[n U \*- " ten ermahnte er die Anwesenden , in die-
.̂ j.jN 'klalsschweren Stunden nicht wieder in die alte

Gleichgültigkeit zu verfallen , die uns alle zu
»jxî uld^gen macht an dieser unserer tiefsten Er -
^'

en Die bittere Enttäuschung ob der schäm -
^ b / tiaKsdokumente . die man uns vorgelegt Hot.
«»-° unz dazu bestimmen , erst recht mitzuarbeiten am
KttrtÄ &ru , um zu verhüten , daß dieser allergrößte
ieti, t demokratischen Verkündigungen im stände
«ZuVte . Wurzln zu schlagen ~ "
^ 'Men Wahrheit

Verwirklichung H
Beftg ^ verbatt der Gemeinde beginnen . Sie ist die

W> . WWW Wir müssen cm der
en Wahrheit der Demokratie festhalten und

dieses Gedankens müssen wir
.neinde beginnen . Sie ist die

schule aller politischen Wirksamkeit , » eil der
-Vm des Sichverstehens und Sichverständigens in
i>!sj!r?^^ eindepolitik irmweifelhaft am beften durch-
Wen Der Redner erläuterte weiter die Auf»
W3 BürgerauSschusses und die Tätigkeit der
Äi-̂ M ' ichen Fraktion innerhalb desselben unter Zu-

de? Kommunalprogramms . Lebhaftes
ijSe erregten bei den Anwesenden die Fragen

a»b. ? °denreform und die gesundheitsMitiichen Auf -
%£ > .die Ausgestaltung der Kunststätten , des Hoch-
^

°e,ens usw . Hierauf sprach Lokomotivführer
5^ 0,n n über die gemeindepolitifchen ffrsigen

Seine Ausführungen wurden ergänzt
trn Kauffmann . Nach einer lebhaften Aus -

"« tri» ^ >- de die Versammlung geschloffen. Der Vor -
dankte den Rednern für ihre klaren Aus -

?rŝ Mn . sowie den Anwesenden für ihr zahlreiches
» ■ en-

«to '
ljMe beiden anderen Versamrmlungen . so war

k ." ' In Bezirksgruppe Weststadt im Evange -
Wemeindehaus in der Blücherstraße sehr gut

(ii\22 ; Namentlich hatten sich hier sehr viele Frauen
ich ^ ?en . Nach den Begrüßungsworten von Archi-
Tt .^ e > nes gab als erster Redner Landgerichtsrat
^Wnt . dM Empörung über den uns cmge 'vnnenen
^«b!- ^ den Ausdruck. Sodann behandelte er die
*5» . ,n Gemeinde , Bezirk und Kreis und erläu -
^ . .^ Mehend das von der Demokratischen Partei
V; m e"te Kommunalp -rvgramm . sowie die Bedeutung
^ 5/ ^>rksräte ur» der .̂ reisversammlung . Er er-
-e xL dringend , « n Sonntag restlos die Wahlpflicht

' damit die zu wahlenden Körperschaften
-wsa>mmengesetzt würden : nur dann werde eS

% -IJ lein , in ihnen die so dringend nötige Arbeit
5?eji„

n Wiederaufbau unseres Staates zu leisten .M .!
' I ■' rot Eglinger die Zuhörer über die Be -

der städtischen gewerblichen Betriebe (Was -,
täts - und Wasserwerk , Straßenbahnen . Mein -

- Da das Kommunal -Programm der Partei mu -

&
'* üi»t lwoe ver » uryeri<i>asi , oie,e -oerriror na

%i»„ tet kennen .zu lernen und ihr Interesse <
ÄiiJ »

,Jnd ihren Einfluß auf sie durch Wahldetei
K gMdz 'rgeben . Frau Elise Brehm sprach hik
? it die Aufgaben der Frauen in der Gemein !
H S5 . Mvßen Rechten , die sie jetzt erhalten habe«»

suchten verbunden, mit Pflichte« Opfer. Wa»
»iilij^ ^ >ügen macht , ist kein Opfer . Opfer

», die Frauen in den deutigen Zeiten boin
!r

'»Kshalb versäume keine Frau, am Sonntag tat
i^ben ^ fme zu erscheinen und ibr« Stimme abzu -
^ Frau mutz auch bis d<chin noch restlos

Bekanntenkreise für die demokratische Sache
^ h? ' SÄußwort daükte Architekt Deines
H pL

™ortr «|nC ' die reichen Beifall gefunden hatten ,
d̂ wghnte nochmals zu restloser Wahlbeteiligung .

Ans Beden.
16 . Mai . Kürzlich fand hier die Ta -

?5 Lr ® <* b . Konditorenverbandes statt,
Ae« . ungefähr 8V Mitglieder ins Verbandes er -
Mx Ovaren . Bundesvorstand O e h l e r -Karls --
Är »

' die Tagung , zu der nicht nur die Stadt ,
fe \
Mji ' ' 5« ine Tagung , zu der nict>t nur Dte fetadt ,•^ Cv

' auch die Handwerkskammer unb bei Bab .
>

'
<̂ etio nb sowie die hessischen unb württember «

i^ ni.
'Ä ' desverbände und der Deutsch« Kondito -

Ä 1° . Vertreter entsendet hatten . Die Versamm --
sich m,t einer Reih : gewerblicher

brücken b . Bruchsal , 1« . Mai . Ein u n -
M 3j> e § Vorgehen ließen sich drei ^Hamsterer
i die Kubeim zu schulden kommen . Sie gingen
/ » >̂ ? ^user der Landwirte und nahmen den Gän -
^ »j^ . Hühnern die Bruteier weg . Am Bahnhof

Namen der Hamsterer festgestellt werden .
^»>d^ ,?nnheim , 16. Mai . <Eig . Drahtber . ) Die ge-
Nv , M Gassperre kann ^ in den nächsten
Ker « Wenfalls etwas gemildert werden .

vchskommissar für die Kohlenverteilung in
j?W : Ende voriger SBoch; das Kohlenshndikat
ir ^iihn n' das <?iaswerk nach Möglichkeit auf dem
Mi z . M zu beliefern . Es sind bereits ö(X> Ton -
p 5;i " en durch die Bahn eingetroffen . Die nach-

zu beliefern . Es sind bereits ö(X> Ton -
Ml durch die Bahn eingetroffen . Die näch-
iff'tet . werben auf dem Wasserwege jedenfalls
! ^ csc ^ Tonnen eintreffen , so daß nach deren
A JJf>J an eine Milderung der Gaseinschrän -
°>> hs ^ >cht werden kann . Die Straßenbahn wird

ab wieder bis abends 11 Ubr verkehren .
»i^ tni i

" 1'1' ' 16 . Mai . Das 6jähr . Söhnchen des
^r >v„^?drikanten Heinrich K a st geriet unter ein

i ° Sin ^ urde überfahren und getötet .'' " heim , 16. Mai . Bei einem Z u s a m m e n -
iX ' Schwarzschlächtern wurde der Schutzmann
A i,Qt n 1t durch Messerstiche so schwer ver »

ein ^ ^ r Die Täter , ein Bäcker, ein Wirt
V Äj. 'Metzger, sind verhaftet .
K ° tz b . Lahr , 16 . Mai . Ein schweres

? b erbrechen ist von einem franz .
der Besatzungsarmee an eine : hiesigen
m? Frau auf neutralem Boden verübt

kL %iK„ Frau war auf ihrem Grundstück in
de? Grenze des besetzten Gebiets be -

d - gl « °wesen .
i»u IC - Mai . In End : nburg spielte

Landwirtssohn Friedrich F o r st b u b e r
r die er militärischerieits in Ver -

äetrit . ?®*n hatte . Die Mine explodierte
^.

cn Unglücklichen .
szÄr . b . Staufen , 16 . Mai . Der

hn ^1 Leo Dietsche wurde beim Holz -
\ 1 ii rf t cmem stürzenden Stamme tot »
}A * ^

^ chwar.;wald , 16 . Mai . Man scheint sich
v ' tfn keine rechte Vorstellung von dem
Jrt . b M, ^ Vrehmangel auf dem Schwarz -
yU >e jf., ? ^ en . Die Bauern sind jetzt wirklich am

Leistungsfähigkeit , weitere Viehabliefe -
%J eiten Sr unmöglich . In Furtwangen sollte

. Montag mittag ein Transport Vieb nach
um dies zu verhindern , Hütten sich

O ,EfuiiS0 ,. tJ' e.itet und Arbeiterinnen am Bahnhof
^ stellte sich aber heraus , daß die

teiu stüct Vieh von den Ä> nach Konstanz

abzuliefernden angetrieben hatten , worauf sich die
Menge wieder zerstreute . Es hat allgemeines stopf*
schütteln erregt , daß vom Schwarzwild Vieh an den
Bodensee sollte, wo doch in dessen nächster Nähe das
landauf und landab bekannte oberbadische Viehzucht-
gebiet sich befindet . Verschiedene Kommunalverbände
auf dem Schwarzwald konnten schon wiederholt wo -
chenlang kein Stückchen Fleisch an die Versorgungs -
berechtigten abgeben , tres sich bis zum Herbst steigend
wiederholen wird , und von den SchwarAwaldbauern
wird verlangt , daß sie Vieh nach Konstanz liefern . Das
bißchen Vieh , das unsere SchwarzwaN >bauern noch
haben , brauchen sie zur Zucht und für die Milchabgabe .

Sitzung des Karlsruher bürgeraus -
fchuffes.

lEigener Berichs.)
In der gestrigen Sitzung wurde zunächst die
TeuernnaS '.ulaae an die städtifckcn Bediensteten

behandelt . Ein Antra « aller Parteien .zu diesem
Gegenstand , der eine ausgedehntere Debatte veran -
laßte . svrach sich dafür aus . es möchte nachträglich
die vom Büraerausschuß am 7 . März d . A . bewilligte
laufende Zulage zu den Teuerunasbeihilfen für alle
Beamten mit Wirkung vom I . Januar auf 720 M
erhöht werden .

Der Vorsitzende . Oberbürgermeister S i e g r i st .
erklärte , dieser Antrag sei schon von den städtischen
Beamten - nnd Lebrervereine dem Stadtrat einae -
reicht , von diesem aber abgelehnt worden .

Der Obmann der Stadtverordneten . E . F r e y iDem .)
erklärte , der Stadtverordnetenvorstand habe sich mit
dem Antrag nickt mehr befassen können .

Eine eingebende Begründung erfuhr der Antrag
durch Stadw . B a s ch a n a lDem .^. der auf die Rot -
läge der Beamtenschaft hinwies . Die städtischen Be-
amten seien bei den fetzigen teueren Lebensmitteln
nicht mehr in der Lage , ihren Verpflichtungen nach-
zukommen . Der Stadtrat solle in Zukunft von sich
aus Vorlagen machen , durch die die Lage der städti -
schen Bediensteten verbessert werden könne, und nicht
erst auf die Eingaben der Beamtenschaft warten .

Namens der sozialdemokratischen Fraktion stimmte
Stadtv . S t o l l . namens des Zentrums Stadw . Aug .
Schneider der Vorlage , wie auch dem Antraa zu .

Oberbürgermeister Siearist bemerkte , im Vor -
anschlag seien nur die Mittel für die jetzt zu beWilli-
«enden Teuerungszulagen und für den Tarifvertrag
enthalten : die in dem Antrag enthaltenen Vcrbesse -
runaen erforderten eine Aufwendung von 155 000 <M.
Eine Deckung hierfür sei noch nickt aesckaffen .

Stadtrat Wilb . K r e v lDem .) erklärte , man siebe
vor neuen Wünschen , die beute nickt mehr unberech -
tigt seien , nachdem die Zeiten sich immer mehr l>er -
schlechterten . Die Mehrheit des Stadtrats siebe
heute auf dem Boden des Antrags . — Die Aus¬
spräche brachte im folgenden keine neuen Gesichts -
vunkte . Bei der A b st i m m u n g wurde der An -
trag des Stadtrats auf Gewährung der Tenerunas
Zulage einstimmig angenommen und ebenso der
Antraa auf Erhöhung der lausenden Zulage auf
720 JH.

Der neue Tarifvertrag , der zwischen der
Stadtverwaltung und der städtischen Arbeiterschaft
abgeschlossen werben soll, erfuhr vom Bürgermeister
Dr . Paul eine eingebende Begründung . Von so-
zialdemokratischer Seite lag ein AbänderunaSantrag
vor . der Tarif möge auch auf jene AushilfSarbeiter
ausgedehnt werden , die aus Gründen der öffentlichen
Armenpflege beschäftigt werden . — In der Aus¬
sprache wies Bürgermeister Dr . Paul darauf hm.
daß es sich bei den Aushilfsarbeiten : nur ihn wenige
alte Leute bandelt , die aus foatalra und menschlichen
Gründen von der Stadt beschäftigt werben . Diese
Leute würden in keiner Weise dadurch geschädigt,
baß sie nickt im Tarifvertrag sieben.

Redner von verschiedenen Fraktionen stimmten dem
Tarifvertrag zu. Obmann E . Kret, dankte Bürger -
meister Dr . Paul für die mit großer Umsicht ae-
führten Verhandlungen .

Aber erst ein Antraa auf Schluß der Debatte
macht der Aussprache ein Ende und der Tarifvertrag
würbe einstimmig , der sozialdemokratische Ergän -
zungsantrag mit 27 isozialdem . ) gegen 18 Stimmen
angenommen . lDas Räbere über den Vertrag folgt
im Artikel am Schluß des Berichts . D . R .)

Es folgte die Beratung des Vertrags mit dem
neuen Leiter des städtischen Milchamts und
Geschäftsfübrers der Karlsruber Milchversorgung
G . m . b . H . . dem derzeitigen Leiter des chemischen
UntersuchunaSamts Dr . Bernhard S e n d h o f f in
Bochum .

Der Vertrag ist. die Zustimmung des Büraeraus -
schusses voraussetzend , abgeschlossen worden und setzt
ein Iabresaebalt von 12 000 JC fest, das bi« anf
15 000 <M steigen soll.

In der Debatte wurde von Rednern der ŝozial -
demokratie wie der Demokraten bemängelt , daß man
den genannten Herrn sofort fest angestellt und nickt
zuerst eine Probezeit ausgemacht babe . Diese Red -
ner hätten es auch lieber aeseben . wenn ein Süddeut -
scher für den Posten in Frage gekommen wäre .

Bürgermeister Dr . H o r st m a n n erklärte , unter
den süddeutschen Bewerbern habe sich keiner gefun -
den . der für den Posten völlia geeignet schien.

Die Zeit war inzwischen scbr vorgeschritten uud
die Reiben der Stadtverordneten hatten sich ganz be -
denklick gelichtet . Die Vertreter der Presse beschlos-
sen um 'AQ Uhr . die Berichterstattung einzustellen ,
nachdem man auch gestern wieder ibrem schon oft
geäußerten Wunsch , die Sitzungen möchten früher
beninnen , keine Rechnung getragen hatte .

Vom Tarifvertrag für die städtischen Arbeiter .
Die Stadverwaltuna hatte die unterm 19 . Dezem -

der 1912 beschlossene Arbeits - und Lobnordnunn für
die städtischen Arbeiter in den Iahren 1916/17 in
verschiedenen Punkten verbessert . Obwohl di^ie
Ordnung im allgemeinen als gut und brauchbar be -
Zeichnet werden muß . auch den Interessen der Ar -
beiter in weitgebendem Umfang Rechnung tränt , hat
sie sich doch in neuerer Zeit durchaus als revisions -
bedürftig erwiesen , namentlich im Sinne einer so-
zialeren Ausgestaltung für die Arbeiter . DeSbalb
hat der Vorstand des Verbands der badiüben Städte
der Städteordnung . sowie der Vorstand des Ver -
bands der mittleren Städte mit deni Verband der
Gemeinde - und Staatsarbeiter , Gau Mannbeim nnd
Stuttgart , dem Zentralvervand der Gemeindearbei -
ter und Straßenbahner Deutschlands . Bezirk Süd -
Westdeutschland , und der Zentrale Mannheim der
Hirsch - Dunckerschen Gewerkvercine Badens Mitte
April d . I . einen Tarifvertrag vereinbart . Dieser
Vertrag , der für die einzelnen Städte erst nach ihrer
Zustimmung wirksam wird , gilt einstweilen für die
Zei . vom 1 . Januar 1919 bis dabin 1920 und wird ,
fall » eine Kündigung nicht erfolgt , jeweils um ein
weiteres Iabr verlängert . Dieser Tarifvertrag , der
die Verbältnisse natürlich nur im allgemeinen regeln
kann . , schließt sich im allgemeinen , namentlich soweit
die Alters - nnd Hinterbliebenenversorgung . sowie
die Dienstpolizei in Betracht kommen , der städtischen
Lobnordnuna für die Karlsruher Arbeiter an .
Gleicbwobl bringt er anck verschiedene Neuerungen .
So ist die tägliche Arbeitszeit , ausschließlich der
Pausen , auf 8 Stunden festgesetzt . Die regelmäßige
wöchentliche Arbeitszeit soll die Dauer von 48 Stun -
den nicht übersteigen , und es soll wöchentlich eine
»uiammeubänaende Rubevauie von 26 ŝtunden oc»

wäbrt werden . Akkordarbeit wäre grundsätzlich , vor -
bebaltlich besonders zn vereinbarender Ausnahmen ,
zu vermeiden . Die Lohnhöbe richtet sich nach ört -
licher Vereinbarung . Allgemein ist nur bestimmt ,
daß für Ueberstnndcn in der Zeit von 6 Ubr früh
bis 9 Ubr abends ein Zuschlag von M/s v . H ., in
der übrigen Zeit ein solcher von 66»/» v . H . zu zah -
len ist . Die regelmäßige Nachtarbeit ist nicht an -
schlagpflicktia . wie auch für regelmäßige , durch die
Natur des Betriebs bedingte Sonntagsarbeit ein
Zuschlag nicht gewäbrt wird . Der Urlaub soll
nach dem ersten Dienstiahr mindestens 3 . nach dem
zweite » mindestens 4 Werktage , nach dem fünften
mindestens 1 . nach dem zebnten Dienstiahr 2 Kalen¬
derwochen betragen , lieber die Frage , ob einem
rubelohnberechtigten Arbeiter die Entlassung ange -
drobt oder er entlassen werden soll , beschließt , wie
dies bisber schon die städtische Lohnordnung vorsieht ,
der Stadtrat . Die bereits in der städtischen Lohn -
Ordnung vorgesehenen Arbeiterausschüsse , zu denen
der Stadtrat bisber ein Ernennnngsrechi besaß , sol¬
len künftig ausschließlich von den Arbeitnehmern
gewählt werden . In Betrieben , in denen in der Re -
gel mindestens 20 Arbeiter , für die der Tarifver -
trag gilt , beschäftigt sind , werden besondere Aus -
schüsse . für die übrigen Betriebe ein gemeinsamer
Ausschuß gebildet . Ueber Streitigkeiten , die aus
dem Tarifvertrag oder den Arbeitsordnungen ent -
stehen , entscheidet der gesetzlich zuständige Schlich-
iungsausschuß . und in letzter Instanz der vom Bor -
stand des deutschen Städtetags und dem Hauvtvor -
stand des Verband ? in Berlin , gebildete Zentralaus -
schuß. ^Ferner hat der Stadtrat mit dem Verband der Ge -
meinde - und Staatsarbeiter . Gau Karlsruhe , und
dem Zentralverband der Gemeindearbeiter und Stra -
ßenbabner Deutschlands . Bezirk Südwestdcutscklnnd .
über das Inkrafttreten des allgemeinen Tarifver -
traas für Karlsruhe unterm 10 . Mai eine besondere
Vereinbarung geschlossen. Hiernach ist der Taalobn
auf 11 bis 14 -K . für Arbeiterinnen anf 8 Jt fest*
gesetzt, wäbrend er sich bisher in den Grenzen von
3 .60 bis 6 .10 Jl - und für Arbeiterinnen von 2 .50
bis 3 .40 M bewegte . In Abänderung der Bestim -
mung des Hanvtvertraas , daß für die regelmäßige ,
durch die Natur des Betriebs bedingte Sonntags -
arbeit ein Zuschlag nicht gewährt wird , soll auch für
diese Sonntagsarbeit der Zuschlag von 66° /, v . H.
gewährt werden . Die Bestimmung des Tarifver -
traas . wonach den beim Diensteintritt voll erwerbs -
fähigen Arbeitern in entsprechender Anwendung der
für die städtischen Beamten geltenden Grundsätze
Alters - und Hinterbliebenenversorgung zu gewähren
ist . wird in der Vereinbarung ' im einzelnen in An -
lebnuna an die entsprechenden Bestimmungen der
städtischen Lohnordnuna ausgeführt . In Erweite -
runa dieser Bestimmungen soll das Sterbegeld niit
25 v . H . des Jahres - oder Rubelobns nicht erst vom
zehnten Dienstiahr an also den rubelohnberechtigten
Arbeitern , sondern allen Arbeitern gewährt werden ,
die mindestens 5 Jahre im städtischen Dienst aestan -
den . das ganze Sterbegeld , und den Hinterbliebenen
eines mindestens seit 2 Jahren im städtischen Dienst
gestandenen Arbeiters ein Zwölftel des Sterbegeldes
gegeben werden .

Neu ist ferner , daß das Sterbegeld ganz oder teil -
weise in Ermangelung berechtigter Hinterbliebenen
iWitwen und Kinder ) , näheren bedürftigen Ver -
wandten «Eltern . Geschwister usw .) . deren Ernäb -
ret der Arbeiter war . gegeben werden kann. Im
übrigen erhalten die Hinterbliebenen eines Arbei-
terS (Witwe und Kinder ) wie der städtischen Beam -
ten Witwen - und Waisenaeld (Witwe 30 Broz . des
Jahreslohnö , Zunder ' Im bis */« des Witwengelds ) .
Für Kriegsteilnehmer ist die Bestimmung vorgesehen,
daß der tarifmäßige Lohn um so viele Hundertteile ae-
kür»t wird , als der Einbuße an Arbeitsfähigkeit ent¬
spricht. falls die Arbeitsfähigkeit um mindestens
20 v . H . beschränkt ist . Die Einbuße an Arbeits -
fähigkeit ist durch das Zeugnis eines Vertrauens -
ar,tes i»u begutachten . Gegen dieses Gutachten kann
der Betriebsvorstand wie der Arbeiter wegen der
Höbe des Lohnes die Entschließung des Stadtrats
einholen . Dieser bat vor seiner Entscheidung gut-
acktlich eine Kommission zu hören , der ein Stadt -
ratsmitaliÄ als Vorsitzender, der Betriebsvorstand ,
der städtischen Vertrauensarzt und zwei ständige Ar-
beiter de? betreffenden Betriebs angebören . Das
Interesse des Arbeiters ist also hier wie überhaupt
auch sonst in weitgebendem Maße gewährt .

Letzte NacheWten.
Jort mit dem Gesindel.

( Drahimeldung uns . Münchener Korrespondenten .)
fr . München , 16 . Mai . Die Ausweisung lä¬

stiger Altsländer aus Bay : rn . die von den
bürgerlichen Parteien bald nach der Befreiung Mün -
chens entschieden gefordert worden ist , bat begonnen .
Besonders in München , wo die Ausländer zu einer
wahren Landplaze geworden sind und sich viele an
den letzten Unruhen beteiligt haben , wird sie in um¬
fangreicher Weise durchgeführt .

Mißtrauensvotum für Gandorfer .
( Drahtmeldung uns . Münchener Korrespondenten .)

fr . München , 16 . Mai . Die V o r sta n d s ch a f t
des Bayerischen BauernbundeS hat dem
Vorsitzenden des Zentralbauernrates Gandorfer ,
der sich bekanntlich bei der ersten Räterepublik be -
teiligt hat und dafür nun in Haft genommen wor -
den ist . ein Mißtrauensvotum erteilt . Nur mit Rück-
ficht auf seine früheren Verdienste um den Bausrn -
stand wurde von seinem Ausschluß abgesehen : es
wurde ihm aber der Rücktritt nahe gelegt .

Ennvrdung der Münchner Geiseln.
( Drahtmeldnng uns . Münchener Korrespondenten .)

fr . München . 16 . Mai . Der Vorstand einer Mün -
chener Amtsstelle wurde am 30 . April auf dem
Kriegsminisierunn Zeuge einer Szene , bei der aus
Äußerungen Tollers hervorging , daß Egelhofer
den Befehl gegeben hatte , alle Geiseln

es waren damals etwa 1400 in verschiedene »
Hartlokalen verteilt ^— zu erschießen . Die 1400
Geiseln jollten von Haftlokal zu Haftlokal erschossen
werden , ivbald an einer Stelle der Front der Kampf
entbrannt sei und Rote Gardisten dabei das Leben
lassen müßten . Egelhofer hat bekanntlich fein Schick -
sal erreicht , dagegen hat sich die Nachricht vom Tode
Seidels , des Kommandeurs der Roten Gardisten ,
nicht bewahrheitet : er wird steckbrieflich verfolgt .
Dr . Schollenbruch , der Oberarzt der Roten Armee ,
hat sich freiwillig der Polizei gestellt . Dr . Neu -
r a t f) . der Vollsozialisierungsvorkämpfer . ist in
Schutzhaft genommen worden . Die Verhaftung
Paul Axelrods längs der Tiroler Grenze und seine
Abschiebung nach Batzern ist amtlich noch nicht be-
(
"tätigt ; er war der diplomatische Vertreter der ruf -
fischen Sowjetregierung in Bayern , ist aber trotz
dieser Eigenschaft in den der Regierung Hoffmann
feindlich gesinnten revolutionären AktionSaus -
schuß eingetreten .

fr . München , 16 . Mai . (Drahtmeldung uns . Korre -
spondenten . ) Wegen Mitschuld am Geiselmord ist der
aus Dortmund zugereiste Kellner H e s s e l m a n u
verbaftet worden , der als Zugführer der Rotgardisten
im Luitpoldgymnasium auf die Erschießung gedrun -
gen hat mit der unwahren Begründung , daß die
Mannschaften si: verlangten . Der Student T o l -
ler . der Kommandeur des Dachauer Abschnittes bei
der Roten Armee , ist im Hotel „Baverischer Hos"

in Memmingen erkannt worden , hat sich ab»er der
Verhaftung rechtzeitig zu entziehen gewußt Auf
seine Festnahme sind 10 000 Mark Belohnung aus¬
gesetzt.

Belagerungszustand über Stettin .
(Eigener Drahtbencht .)

Stettin . 16 . Mai . lieber die Stadt ist der Belu -
aerunaszuitand verhängt worden . Die ' Schulen ,
die meisten Geschäfte , mit Ausnahme der Le-
bensmittelaeschäfte , und die Banken sind , oc -
schlösse n . Es ist eine Einwohnerwehr aebildet
worden , die bereits Dienst tut .

Oesterreichisch -polnische kompensationsverhand -
lungen .

Wien , 16. Mai . Staatssekretär Z e r d i k ist vor -
gestern im Ententezug nach Warschau abgereist . Der
Staatssekretär erhielt vou der Reaieruna weitgehende
Vollmachten zum Abschluß eines K o m v e n s a -
tionsvertraaes . welcher insbesondere die Ein -
fnbr von Brennstoffen . Erbölen . Lebensmitteln und
Bbosvbatcn für die Kunstdüngererzeuauna ermög -
lieben soll.

Eine Gegenregierung in Ungarn .
( Eigener Drahtbericht .)

Wicn . 16. Mai . (Korr -Bur .) Die Blätter melden ,
aus A r a d . daß sich dort am 5. Mai unter dein Brä -
sidiitm eines Vetters Michael Karolvis . des Grafen
Julius Karolvi . der bisher nicht politisch hervorge -
treten ist . eine Gegen reaieruna gebildet habe .
Das Portefeuille des Ministeriums des Aeußern
übernahm der frühere Generalkonsul Baron SXutiu -3
Bornemissar . das bes Krieges General Zeldau
Scahe , und die übrigen Portefeuilles übernahmen
Arader Persönlichkeiten . Im Manifest der neuen Re -
aieruna bezeichnet diese als Sanvtaufvabe . die durch
den Bolschewismus angerichteten Schäden autzu -
machen nnd Herrschaft . Ordnnna und Recht wieder¬
herzustellen . Das Kabinett bezeichnet sich selbst al >Z
ein Ueberaangskabinett . das nur so lanaa
im Amte bleiben wolle , bis eine aus Vertreter »
aller Landesvarteien hervorgegangene Reaieruna
gebildet sein werde . Im Manifest wird schließlich
betont , daß die Entente sowobl über die Konstituic «
runa der neuen Reaieruna als auch über die vorlx »
reitenden Arbeiten hierzu verständigt wurde .

GerWsjaal .
Die Sickinger Vorgänge.

l . Karlsruhe . 16. Mai . Vor der Strafkammer IV
hatten sich gestern und heute 24 Einwohner von:
Sickinaen wegen der Vorfälle zn verantwor »
ten , die sich am 13 . Februar 1919 in Sickinnen ab -
spielten . Zwei Kontrolleure des LandesvreisamtS
hatten tags zuvor in der Müble des Johanne, !
R u v p auftragsgemäß eine Nachschau vorgenommen ,
weil dem Landesvreisamt bekannt geworden war .
daß der Müller Rnvv M e h l im S ch l e i cb h a n -
bei zu Wucherpreisen verkaufe . Die Nachschau er -
gab Unregelmäßigkeiten iin Betriebe de § Ruvv und
führte znr Beschlagnahme von Mehlbeständen . Der
Müller selbst war nicht anwesend gewesen , weshalli
die Beamten sich am nächsten Tag nochmals znr
Müble begaben in Begleitung eines dritten Kontrol -
leurS .

Der Müller hatte das beschlagnahmte Mebl zum
Teil in der Rackt sortaesckafft. Kaum waren die
Kontrolleure wieder in der Müble eingetroffen . aR
auck mehrere Sickinaer Burschen dort erschienen und
sich gemeinschaftlich mit dem Sohne des Müllers
unter Schimvfen und Schreien der Amtsbandluna
der Beamten widersetzten. Trotzdem diese sich äußerst
Zurückhaltend benahmen und erklärten , sie wollten die
Revision abbrechen, die Burschen möchten sich nach
Haufe begeben , packte der Hugo Paulus den einen
Kontrolleur und stieß ihn herum , der andere Kontrol
leur wurde von mehreren Burschen anaevackt. er riß
sich los und steckte seinen Revolver aus der hinteren
Rocktasche in die Tasche seine ? Ileberziebers . Dies
batten die Burschen bemerkt , schlugen nnmne .br aui
den Beamten ein (wobei Hugo Paulus einen Besen¬
stiel verwendete ) , warfen ibn zu Boden nnd suchten
ibm den Revolver zu entreißen . Aus dem Boden lie -
nend . aab er in der Notwehr 5 Schüsse ab . wovon
einer den Hugo Paulus traf , der so schwer verletzt
wurde , daß er andern Tags st a r b.

Durch die Schüsse bekamen die Kontrolleure Luft ,
sie konnten die Müble verlassen , wurden nunmehr
aber durch das ganze Dorf von der durch die Verlet
zuna des Paulus stark erregten Menge verfolgt ,
schwer mißbandelt . Einer wurde in den Bach ge-
warfen , in den Ortsarrest gesperrt , dort aber wieder
unter schweren Bedrohungen herausgeholt und wei -
ter mit allerband Werkzenaen geschlagen , so daß sie
erhebliche Verletzungen davon trugen und sich erst
nach längerer Zeit mit größter Mübe retten konnten .

Die Anklage lautete aus Widerstand , schwere. Kör -
ververletzung . Beteiligung an einer Schlägerei , durch
die der Tod eines Menschen verursacht wurde . Sach -
beschädinnng . Bedrohung und Pfandbrucks .

Zur Verbandlnng war ein großer Zengenavvarat
aufgeboten . 6 Anwälte verteidigen die Angeklagten ,
wäbreud die verletzten Kontrolleure sich der öfFont
liehen Klage als Nebenkläger angeschlossen baben .

Das Urteil .
6 der Angeklagten wurden freigesprochen , die übri -

$en im Verhältnis ibr : r Beteiligung zu Gefängnis¬
strafen von 6 Monaten bis 2 Wochen unter An¬
rechnung der erlittenen Untersuchungshast . Dem
einen der verletzten Kontrolleuren wurde eine Buße
von 2181 Mk . , den beiden übrigen Kontrolleuren eine
solche von je 1600 Mk. zugesprochen .

Vom Wetter.
Wettervochersage sür Samstag , den 17 . Mai :
Der hohe Druck hat sich vorübergehend wieder stär¬

ker über dem Festland ausgebreitet . Unter seinem
Einfluß besteht , bis auf den Westen , die wolkenlose,
warme Witterung fort . Langsam nähert sich von Ar-
land ein Tiefbruckwirbel der Küste , der bi ! nach Zen
tralfrankreich zu verstärkter Bewölkung geführt &e ».
Unter feinem Einfluß hat auch in unteren Breiten
die Luftfeuchtigkeit in größerer Höbe zugenommen . , o
daß allinählich erhöhte Bewölkung auftreten wird .

Voraussichtliche Witterung : Zunächst
' meist heiter ,

nachmittag » Bewölkungszunahme , doch zunächst noch
trocken, warmer .

!kihein -Mailer >tände . morgens 0 Ulir
16. Mai 15 Diai

Schmier «,iet . . . . 2,50 m 2,Ä5 m
Sleljl :!,3l m 8,SU m
Maxau 5,03 m r>.oi m

,, - m mittags 12 Uhr 5,04 m
„ - m abends 4 Uhr 5 .06 >»

$ iauttf ) Citn 4.24 m 4,2 :1 m

das neue wohlschmeckende
Abführmittel

überalt whilHicM
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Ms Um Nabltteise.
Tas städt . Schwimm - und Sonnenbad «m Rhein -

Hafen ist seit Mittwoch , den 14. d . Mts . , wieder ge -
ö ' inet Bekanntlich hat das Bad getrennte Son -
neibadabteilungen für Männer und Frauen , die
täglich von morgens 8 'A Ufer bis abends T, i Uhr
dem Publikum zur Verfügung stehen . Das große ,
Z 500 000 Liter fassende Schwimmbad , das von dem
nahen Elektrizitätswerk mit Wasser von efwa 22°
Celsius versorgt wird , ermöglicht im Anschluß an das
Licl' ' - und Sonnenbad bei der jetzigen prächtigen
Witterung jedermann den Genuß eines angenehmer .
Freibades . Tie Zeit , in der das Schwimm r>ud von
Frauen und von Männern benutzt ror ; ' n kann , ist
aus der heutigen Bekanntmachung ersichtlich. Die
Stadtverwaltung hat im Interesse der Volkszesund -
heit und der Körverpflege trotz der in diesem Fahre
wesentlich vermehrten Betriebsausgaben für das
Schwimm - und Sonnenbad von einer Erhöhung der
Bäd :rvreise abgesehen , so daß auch Minderbemittelte
von dieser gesundheitfördernden Einrichtung Ge-
brauch machen können .

Rentenzufchläge . Nach einer Verordnung der
Reichsregierung vom 31 . Dezember 1318 werden mit
Wirkung

"
rem 1. Januar 1919 an allen auf Grund von

Erwerbsunfähigkeit versorgungsberechtigten Militär -
persrnen der lwterklassen erhebliche Renten zu -
schlage gewährt . Die Bewilligung und Auszahlung
dieser Zuschläge wird sich zwar aus technischen Grün -
den in vielen Fällen noch einige Zeit verzögern , er-
folgt liber in jedem Falle von Amts wegen , also ohne
daß es dazu besonderer Anträge bedarf . Auch die bis -
her (seit 1 . Juli 1918} zuständigen Rentenzuschläge
sollten von Amts wegen bewilligt und ausbezahlt wer -
den . In einzelnen Ausnahmefällen hat dies iwoch
von Amts wegen nicht ohne weiteres geschehen kön -
nen , da 1 . nur ein begrenzter Personenkreis in Frage
kam, der ohne weiteres nicht festzustellen war und 2.
die Emv ^lngsberechtiqung von gewissen Voraussetzun -
gen abbing , die ohne weiteres der Militärbehor ^
nicht bekannt sein konnten . Allen jenen , die hiernach
noch Anspruch auf diese ersten Rentenzuschläge zu ha-
ben glauben , wird empfohlen , sich alsbald unter Vor -
läge ihrer Militärpapiere mit einem entsprechenden
Antrag an das für sie zuständige Bezirkskommando
tBeüirrsseldtvebel ^ zu wenden .

Wirtevcrsammlung . Am Mittwoch sand untör
dem Vorfitz des Herrn Knopf eine gut besuchte
Versammlung des Wirtevereins Karlsruhe
im Saale der Wirtschaft ..Zum Grünwald . statt .
Nach Begrüßungsworten des Vorsitzenden , besonders
an den kürzlich aus Rumänien zurückgekehrten Kol -
legen Lorenz „Zum Graf Zeppelin "

, und einem
Hinweis auf die gegenwärtigen Schicksalstage des
deutschen Volkes sprach er über die Lohntarif -
frage . In der Aussprache kam zum Ausdruck ,
daß die Verpflichtungen des Lohntarifs gerade für
kleinere Wirt ? unter den heutigen Verhältnissen eine
schwer: Belastung bedeuten . Nur eine Erhöhung des
Prei '̂ s des einzigen Sauptkonsumartikels , des Bie -
res . über die Verbandspräsident F e ch t eingehend
berichtete , könne es ermöglichen , den Lohntarif zu
« füllen . Verhandlungen mit dem Minister des In -
nern würden zu der Hoffnung baldiger Bierpreis -
erhöhung im Sinne der begründeten Forderung des
Gastwirteverbandes berechtigen . Die »Versammlung
nahm nach einem Vortrag des Mitarbeiters _ des
Verbandes über „Gastwirtsgewerbe und Gemeinde -
Politik " Stellung zu den bevorstehenden Gemeinde - ,
Kreis - und Bezirksratswahlen . Es wurde beschlos-
sen . an den Wahlen eifrig teilzunehmen und nur
solche Parteien zu unterstützen , von denen eine Ver -
tretung der gastwirtsgewerblichen Interessen , vor
allem Ablehnung jeder Sozialisierung des Gewer -
bes zu erwart »n sei. Nachdem noch Herr Reichert
über die Verhandlungen wegen Gründung einer
gaitwirtsgewerblichen Arbeitsgemeinschaft , Herr
Götz über den gastwirtsgewerblichen Arbeitsnach -
weis und Herr F e ch t über Fragen der Einkaufs -
genossenschaft Bad . Gastwirte . gesprochen hatten ,
schloß der Vorsitzende die Versammlung mit einem
Apvell zu eifriger Beteiligung an den am Sonntag
stattfindenden Gemeinde - , Kreis - und Bezirksrats -
wählen .

^ hififer ^arif . Vcr einigen Taaen wurde zwischen
dem Musikervevband lLokalverein Karlsruhe ) und dem
Verein der Kaffeehan - besitzer der Stadt Karlsvuhe ein
Tarif auf folgender Grundlage abgeschlossen. Es er-
holten : Klavierivieler für 3 Stunden Spielzeit
18 Mr . . für ö Stunden 20 Mk , Harmoniumspieler
15 Mk. bezw. 18 Mk .. Sitzgeiaer 15 Mk . be,w . 18 Mk ..
Obligataeiaer 14 Mk. bezw . 16 Mk . . Flötisten 14 M? .
bezw . 16 Mk .. Cellisten 16 Mk . bezw 18 Mk und Bas¬
sisten 14 Mk. bezw . IG Mk. Die Gagen der Kapell -
meiiter unterliegen freier Vereinbarung . Der Tarif
gilt vorläuiia für 3 Monate .

Rat der Reichsdeutsche » im Ausland . Wie aus dem
Anzeigenteil dieser Nummer ersichtlich, findet Montag
abend 8 ttfir im Gartensaal des Restaurant Moninger
eine Versammlung aller hier ansässigen Auslanddcut -
scheu statt .

B . D . H . lKrcisverein Karlsruhe ) . Wegen Landes -
treuer findet unsere Veranstaltung in der „ Eintracht "
ni ^' t am 17 . Mai , sondern . am 31 . Mai statt .

Für auslantbeutfche Kinder . Zu gunsten eine ?
neu -,u grüiidenden Erziehungsheims für ausländ -
deutsche Kinder und des Stanislauer Kinderheims fin¬
den heute Samstag nachm . 4 Uhr musikalische Vor -
träge im Saale der „ Vier Jahreszeiten " (Hebelstraße )
statt , veranstaltet von der Mädchengruppe des Vereins
für tW Deutschtum im Auslande .

Abschiedsabend Dr . Roenneke . An dem einmali -
pen Rezitationsabend , den Dr . Roenneke am
Mittwoch , den 21 . Mai , abends 8 Uhr im „Ein -
t r a ch t s a a l " veranstaltet , werden neben Dichtun -
'gen von Goethe , Schiller . Dehmel , Storni auch
heitere Dichtungen von Bierbaum und Ettlinger
zum Vortrag gebracht .

Konzert im Stndtaarten . Am Sonntag . 18 . Mai ,
nachmittags von 3 bis 6V< Ubr finden volkstümliche
Musikaufführunaen des Orcheftervereins Karlsruhe
statt . Außerdem findet vormittags von 'AV2, bis
VA Uhr ein Konzert der Schülerkapelle statt . (Siehe
die Anzeige . !

Residenztheater . In der Waldstr . eröffnet ein Detek -
tivschauspiel „Dr . Humsons Lebenswerk " das neue
Programm . „ Nu . wie bin ich" ist ein drolliges Lust -
sviel . Die Schillerstraße zeigt ..Des Vaters Schuld " ,
eine 4 aktiae Tragödie , ferner ein hübsches Lustspiel .
Auch in den andern Residenztbeater .n siebt man ae-
diegene Filmwerke .

Standesbuch-Auszüge.
Eüeichlieijuuacu . 14 . Mai : Dr . lur . Arthur Mül -

l c r - E i k e r t von fiter , Rechtsanwalt fiter , mit Helene
To. Schwedler Witwe « ort Pau . — lß . Mai : Albert
© oll ritt von Kavvclwindeck. Berw .-Sekr . in Bühl ,
mit Luise G e r st n e r von liier : Karl Pfefferle von
Bilfinaen . Kauf « . vier , mit Euacnie Kerz von hier :
^ nrl Kaller von Nordrach . Postschassner liier . mit
Theresia R o t li von Nordrach : Karl Meier von hier .
Kaufm . hier , mit Eleonore Boos von hier : Friedrich
S i ch t e r in a n n von Müblliaiiken . Babnarbeiter liier ,
mit Rath . L i n a e l b a ch von liier : Gustav K i r ch e n -
b a u e r von Bühl . Kaufm . in Rastatt , mit Ioi ' esine
Ioos von liier : Eilsen Schneider von Gutach.
Bankbeamter hier , mit Maria S ch o ch von liier : Gu¬
stav S e e a e r von hier . Oberfinanz -Sekr . liier , mit
Gertrud R i n k l e r von hier : Julius Kretz von fiter,
^ ok .-Seizer fiier , mit ftrtfta M e i n 3 e r von Berafiau -
fen : Albert Wiedenborn von Baden . Kaufm . hier ,
mit Philomena W i e s m >i l l e r von München .

Geburten . 7 . Mai : Luise . Bater ?>a !ob Tänbert .
Kutscher: Bruno Albert . Bater Wilfi. Eiermann ,
Briefträger . — 8 . Mai : Lotbar Will» . Bater Helmutb
Nenaebauer , Overnsänaer : Albert Hermann . Ba -
ter Albert ü n t li e r . Mechaniker : Ga . Jakob Otto .
Bater Ga . Becker . Bizeseldwebel . — 10 . Mai : Lvdia
Katharina . Bater Paul H ä r d l e . Kassier : Hildeaard
Maria . Vater Jos . Heil . Zementeur : Ernst , Bater
Willi . Hurrle . Schlosser : Erika !>rieda . Bater Jak .
L e v v e r t , Pustiekretär : Friedrich . Vater Krdck . Bau -
inert . Maler : Maria Reaina . Bater Herm . Blum .
Lokomotivfieizer. -- 11 . Mai : Margarete Gertrud . Vater
Ana . Erb . Kaufmann .

Todesfälle . 14 . Mai : Luise Luvveraer . obue Be-
rnf . ledia . alt 7tt Jahre : Rofekine Mao er , alt « II . ,
Ehefrau von Wilh . Maner . Bierbrauer . — 15. Mai :
Wilfielm Müller . Schneidermeister . Efiemann . alt
78 Jahre : Helene Weber , alt 60 Jahre . Witwe von
Geora Weber . Landwirt .

Beerdigunaszeit » nd Tranerhans erwachsener Ber -
storbene» . Samstaa . 17. Mai : 5411 Uhr : Ferdinand
Tfiieraarten . Buchdrnckereibeliber und Verleger
der „Rad . Preise " . Karl -Kriedrichstr . « : 2 Uhr : Xaver
M e b i n a e r . Krastkabrer . Schillerstr . 28 : M.-3 Ubr :
Elisafietb Anker . Kraftivaaenflifirers -Efiefran . Phi -
livvstr . 21 : 3 Ilfir : Luise Luvveraer . Privatiere .
Stefanienstr . 98 : 4 Ubr : Iosefine Mao er . Bier -
braners - Ebefrau . Sosieuftr . 2I>0 <iu Mühlbura beerdigt ».

SSM !. StvkM M MW.
lNachdruck der mit einer Cbisfre verlebenen Artikel

Ist nur unter Quellennnaabe acstatt-t .t

Der Raub der deulschen HMelssiotte .
Nt . Berlin , 15 . Mai .

Als die deutsche Waffenstillstandskommission unter
Führung des Herrn Erzberger seinerzeit den un -
seligen Vertrag unterschrieb , der den größten Teil
unserer Handelsflotte dem Feinde auslieferte ,
glaubte sie in der Bestimmung des Vertrages , nach
der die ausgelieferten Schiffe bis auf weiteres im
Besitze der Reedereien bleiben sollten , und in der
weiteren Bestimmung , daß erst der Friedensvertrag
über das endgültige Schicksal unserer Schiffe ent -
scheiden würde , eine gewisse Rechtfertigung für ihr :
Einwilligung in die Vertragsbedingungen zu finden .
Wir hörten , daß im übrigen eine Zwangslage für
uns vorlag , denn ohne Auslieferung der Schiffe
würde Deutschland kein : Nahrungsmittel erhalten . _

Heute erweisen sich nun alle Befürchtungen , die
damals über diesen Vertrag laut wurden , als voll
berechtigt . Ein Raub der deutschen Schiffe war
von vornherein geplant , und die L: bensmittelbelie -
ierung war der Leim , auf den unsere Unterhändler
kriechen sollten und gekrochen sind . Sechs Monate
sind inzwischen vergangen , und was wir an L e -
bensmitteln erhalten hab :n , ist für unsere
Volksernährun ? nahezu ohne jede
Bedeutung . Unsere Feinde haben aber die
deutschen Schiffe bereits in Händen und kön-
nen nun durch den Friedensvertrag den Schiffs -
raub vollenden . Man vergegenwärtige sich , was die
Bestimmung des Friedensvertrages bedeutet , nach
der wir alle .Handelsschiffe und Fischereifahrzeuge
unserer Gegner , die während des Krieges verloren
oder beschädigt sind , Tonne für Tonne , Klasse für
Klasse , zu ersetzen haben . Diese Ers <-tzvflicht gilt ,
ganz gleich , ob kri : gerifche Handlun -
gen Deutschlands an dem Verlust schuld
ivaren oder irgend welche anderen Ur -
s a ch e n , wozu auch eigenes Verschulden der Be -
satzung gehört .

Dieser Vorschlag ist als eine so maßlose Unver -
schämtheit anzusehen , daß jede Erörterung darüber
von vornherein abgelehnt werden mutz . Zu ver -
stehen ist er nur aus dem Leitmotiv des gesamten
Vertrages . Deutschland auch des letzten
Mittels zum Wiederaufbau feines Han -
delsverkehrs zu berauben . Denn was uns
an kleinen Schiffen unter 16 000 Tonnen ■ übrig
bleibt , reicht bei weitem nicht aus , um den Bedarf
unserer Küitenschiffabrt zu decken . Selbstverständlich
erhält England den ganz überwiegenden Teil der
deutschen Schiffe einschließlich der in den nächsten
fünf Jahren noch zu bauenden . Hierdurch wäre es
in der Lage , der drohenden Konkurrenz der V : r-
einigten Staaten im Welthandel die Svitze zu bie -
ten . Wilson ist also in dieser überaus wichtigen
Frage des Friedensvertrages nicht der Anwalt sei-
» es Volkes sondern dqr Patron der britischen
W e l t m a ch t st e l l u n 'Z auf dem Gebiete des
Handels gewesen .

Commerz- «nd Diconto-Vank.
tz. Berlin , 16 . Mai .

Das Unternehmen hält , im Gegensatz zu den mei »
sten übrigen Großbanken , an der vorjährigen D i »
vidende von 7 Proz . fest , und damit an einer
Dividende , di: bis zum Vorjahre bei dem Institut
seit 20 Jahren nicht erreicht worden war . Zweifel -
los hat die vorsichtige Dividendenpolitik des Jnsti -

tut » während des Krieges ihm diesen Entschluß er -
leichtert . Im ersten Kriege jähr : war die Bank mit
ihrer Dividende von 6 auf 4 )4 Proz . herabgegangen ,
sie hatte ober 1 y, Millionen Mark als Extraabschrei -
billigen abgebucht . 1916 war man bei AA Proz . ge¬
blieben , man hatte aber eine weitere Extraabschrei -
düng von 2 Millionen V^ark . 1916 ging die K̂ank
dann auf 6 Proz . Seit 191ö waren die E ' fekr ?n-
gewinne zu Abschreibungen benutzt worden Das
Jahr 1318 hat der Bank eine neue beträchtliche Aus -
dehnung des Geschäftes gebracht . Die neuen Nie -
derlassungen in Lübeck,' Guben , Nürnberg , sowie die
Aufnahme des Gelsenkirchener Bankvereins und der
Mülheim « Bank , sowie die enge Fühlungsnahme
mit dem Chemnitzer Bankverein und der Vogtlänin -
fchen K 'editanstalt haben die Pcriseric des Insti¬
tutes erweitert . Der Gesamtumsatz erhöhte sich von
42 .4 Milliarden auf 56,3 Milliarden . Weist auch der
Rohgewinn mit 24,2 Millionen gegenüber dem Vor¬
jahre ein Plus von 5,8 Millionen auf , so bleibt trotz-
dem der Reingewinn mit 9,3 Millionen um
819 000 Mark , gleich nahezu 1 Prozent des Aktien -
knpitals , hinter dem Vorjahre zurück. Außerdem
werden in den Reservefonds II diesmal nur 496 000
Mark gelegt , gegen 1 400 000 Mark im Vorjahre ,
auch wird der Vortrag von WO 000 Mark auf 300 000
Mark ermäßigt . Es muß also festgestellt werden ,
daß die Bank rein rechnungsmäßig nur 6 Prozent
Dividende hätte verteilen können . Bemerkenswert
ist , daß ein Verlust auf Wertpapiere von 1,9 Milli -
onen erscheint .

Dem Geschäftsberichte entnehmen wir folgendes :
..Unsere

'
Filialen und Depositenkassen haben befrie -

digende Ergebnisse geliefert , ebenso unsere Kommen -
dite S . .Kaufmann & Co . Die im vorigen Jahre
geschlossene Interessengemeinschaft mit dem Ehem -
nitzer Bank -Verein und der Löbauer Bank hat die
unseren Wünschen entsprechende Erweiterung un -
leres Betätigungsfeldes gebracht Unser Jmmo --
bilienkonto hat einen Zugang von Mk . 2 500 000 er¬
fahren . und zwar dadurch , daß wir in Berlin und an
einigen anderen Plätzen Grundstücke erwarben , die
später für unsere Gesck>äfts -zwecke Verwendung sin -
den sollen . Der Zugang auf Bankgebände - Konto
ist darauf zurückzuführen , daß durch die Angliede -
run -g des Bankvereins in Gelsenkirchen und den
Kauf der Firma Eugen Köhler & Co . in Guben ,
Bankgebäude in Gelsenkirchen . Wattenscheid und
Guben in unsern Besitz übergingen .

"

Zur Regelung der Kohlenwwschaft
schreibt uns der Zentralverband der Koh -
lenhändler Deutschlands :

Das Reichskohlengesetz wird trotz des immer
lauter werdenden Rufes nach dem freien Handel den
höchsten Grad der Zwangswirtschaft
darstellen . Den Verbrauchern erwachsen immer
neue Schwierigkeiten und Scherereien . Die freie
Auswahl der den Feuerungsanlagen entsprechenden
Brennmaterialien , die Arten der Zuteilung und Zu -
führung nach dem Bequemlichkeitsbedürfnis und nach
den Wohnungsverhältnissen wird diese Art Zwangs --
Wirtschaft wenig kümmern . Der rasche Warenum --
lauf wird durch die Staatsregie stets gehemmt . Der
behördliche Apparat bei dieser Art Sozialisierung
verschlingt große Summen . Die Kohlenpreise er -
langen unerschwingliche Höhen . Der natürliche und
verbilligend wirkende Wettbewerb wird aufgehoben .
Eine richtige Behandlung der Kohlen auf Handels -
lagern und eine Vorratsansammlung mit Kreditge -
Währung an die kohlenverbrauchende Industrie und
die Hausbrandkundschaft ist nur durch den felhständi -
gen Handel möglich . Durch den freien Handel wurde
auf den Bergbau anregend im Sinne einer Steige -
rung der Förderung gewirkt und eine gleichmäßige
Abnahme erzielt . Außerdem ist eine rationelle ver -
kehrsstrategische Ausnutzung der Transportwege nur
durch den Handel möglich . Die Gewinne der bis -
berigen treten Händlerschaft werden sich als recht
kleine Ziffern gegenüber den Betriebskosten in
Staats - und Gemeinderegie erweisen . Die zu die-
len Tausend stellungslos werdenden Angestellten
der Branche bedanken sich schon heute für diese merk -
würdigen Wohltaten der Sozialisierung . Der
Steuerausfall aber , der in der Kohlenbranche ein -
treten wird , dürfte dem Staats ^ und Gemeinde -
säckel sehr bald fühlbar werden . Die Preisbemessung
im Handel wird bereits seit Jahren amtlich über -
wacht . Die neue Zwangswirtschaft kann unmöglich
von langer Dauer sein .

*
Berliner Börse.

Berlin , 16 . Mai . Bei geringer Geschäftstätigkeit
zeigte die Börse im allgemeinen eine schwache Hal -
tung , die Kursrückgänge erlangten aber nur verein -
zelt eine größere Ausdehnung . Beträchtliche Ein -
büßen erfuhren Badische Anilin . Elberfeld « und
Höchster Farbwerke . SchiffahrStaktien und Montan -
wel°te stellten sich im allgemeinen um 1 bis 2 %
niedriger . Harpener waren aber fest . Von Elektri -
zitätsaktien gewannen Bergmann auf die Abschluß -
ziffern 4 % . Rheinmetall verloren ziemlich 5 %
und Deutsche Waffen über 4 % . Eine bemerkens¬
werte Besserung erfuhren Gebr . Böhler . Sehr un -
regelmäßig gestaltete sich die Kursbewegung in den
Aktien der ausländischen Unternebmungen . Wäh -
rend Türkische Tabakaktien und Orientbahn nicht
erheblich anzogen und Prinz S : inrich - Bahn bei leb¬
haften Umsätzen eine beträchtliche Steigerung er-
fuhren , erlitten Canada -Aktien unter starkem An -
gebot empfindlich . Das andauernde Weichen der
deutschen Anleihen , namentlich der Kriegsanleihe ,
trug dazu bei , die herrschende Mißstimmung zu ver -
tiefen . Oesterreichische Anleihen konnten sich ziem -
lich behaupten , ungarische waren nicht gleichmäßig .

Devisenmarkt . Telegraphische Auszahlungen für :

Holland 542 .
Dänemark . . . . .
Schweden . . .
Norwegen . . . . .
Schweiz
Oesterreich - Nngarw
Sm - nien
Helsingfors 129. 75

IS . Mai li»I^. 1«. Mai 1919.
Geld : Brief- Geld Brief:
542.— 642 .50 532 - 532.50
329.— 329.50 329.- 329.50
348. - ;18.50 348.- 348.50
342. - 342.50 312 .- 342 .50
27a .- 275 25 275.- 275.y>

49.95 50.05 50 .95 51.05
243.- 249 - 263, - 259.—
129. 75 130.25 123.75 130.25

Berliner Kursnotierungen .

Deut
Deut
Deut

I23 .5G
124. -

2X50
212. -
232.-
184. -
134.5G
89 50

14 *. —
191. —
92.25

144. !>l
114.50
206 -
162. —
138.50

13* 50
226 .—
23 -.50
204175
1G3,—

168!—
456. —
174 75
28 .C0
137.50
138.75
197.-
170. -
166.E0
163.50
169. -
174.60
375.-
130.50
18 .50
308 . -
179.—
139.-
119^ ,
287!—
290 .
160.-
219 .
163.50
245.
<•49 -
164.—

«Velten Guilteaume .
Hilter Brautechn . .
Tazigenau . . . •
Gasmotoren Deuv •
Geilenkirchen . . •
Geuschow
Georg Marie . . .
Goldschmidt . . . .
Hannos . Masch. . »
Larvener
Hai'ver Eisen . . .
Sindr . Anffermann .
Hirsch Kuvier . . .
Höchster Sarben . .
Sösch Eisen . . . .
« -obenloheKali Aschersleben .
Kosth. Cellulose . .
Kvifbäuser . . . .
Lahmauer Co. . . .
Laurahütte . . . .
Linde »Lismasch. . .
Ludlb . Löwe . . . .
Lothr . Zement . . .
Äüanucömaun . . .
Ober Eisenbed . . .
Ober t^ isenind . . .
Ober Kokswerke . .
Orenst . & Kovvel .
Phönix Bergw . . .
Rheiinetd -Kraft . .
Rhein . UUetalt . . .
Rhein . Stakil . . .
Rlebeck Montan . .
Rombacher Hütte .
Ziütaerswerke . . .
Sachlenwerke . . .
Schlickert Co . . . .
Siemens & Halste .
t tettiner Vulkan .

tollba . Zink . . .
Lürk . Tabak . . .
Ber . Kvln - Rottw . .
Ver . Deutsche Nickel
Ber . Glanzstoff . .
Ver . Stahl Zoven .
Wanderer Fahrrad .
Weler - Si^tien . . .
Westeregeln Alkali .

159.̂

1I6.'

15t"
134."
110.-
190.'
ifiC
142-5
ias-2
150-2Ä
10 .-

Scl ântungbabn .
Gr . Berl . Straveub .
Südd . Eisenb . . . .
Lombarden . . . .
Prinz - Heinrichbahn .
Orientbahn . . .
Argo Dampfschisf. .
Deutsch Auftr . . . .
Hamb . Paketsahrt .
Hamb .- Tüdamerika .
Hansa Dampfschiff . .'liordd . Llovd . . .
Berlin . Handelsges .
DarmstLdter Ba >k .
Deutsche Bank . . .
Diskonto Command .Dresdner Bank . .
Oefterr . Kredit . .
Neichsbank . . . .
Sinner Brauerei .
Aceumulatoreu . .
Adleriverke . . . .
A . E . G
Aluminium . . . .Anato Continental .
Anh . Kohlen . . . .
Auasbg .- Nürnberg .Bao . Anilin . . . .
Bergmann Elektr . .
Berl . Anh . Masch. .Berl . Masch
Bing Nürnberg . .
Bismarckhütte . . .
Bochnmer Gütz . .
Gebr . Bädler . . .
Bremer Bulk . . . .
Brown Boverie . .
Buderus Eisen . .
Ehem . Griesheim .
Coem . Albert . . .
Daimler Mot . . . .
Dessauer (Aas . . .
Deutsch-Luremb . . .
D . Eisenb . S . W. .
Deutsch Erdöl . . .
Deutsche Gaoglühl . .
> ie Kali . . .

!e Waffen . .
jer Eisenh . .

Elberfeld . Karben .
Eschweiler Bergw . .
Keldmüble Papier .

Frankfurter Dorfe.
Frankfurt a. M „ 16 . Mai . Die Börse zeigte

fangs eine ziemlich feste Haltung , späterhin ron» ^
jedoch die anfänglich auf einzelnen Gebieten eins
tretenen Kursbesserungen nicht aufrechterhalten
den , da sich auf dem Markte der heimischen Anle >° .
etwas Neigung zu Abgaben bemerkbar
Kriegsanleihe , die mit 76,60 einsetzten , gaben "5,
76 nach , und auch die übrigen Werte unterlagen ^
schwächungen . Die Werte des Montanmarktes
kehrten größtenteils zu behaupteten Kursen . ^
niedriger stellten sich Phönix . Deutsch -Luxembu ^ .
und Oberbedarf . Von chemischen Werten sind 0 1
dische Anilin und Farbwerke Höchst als niedr^
anzuführen . Die Werte des Eisenbahnm «̂ ^
wurden zum Teil gebessert . Prinz Heinrieh - -̂ ?^
stiegen um 1SZ4. Schantungbahn und Lomba ^

. tavi Mine »
Otavi Gcilub

Z3-'

V
M

A-5
S :
P
15l>

%
& ■'

173-"
23ä^
158-"
iO'-'
M -
11»5An¬

zeigten sich gut behauptet . Canada Pacific sta^
im Angebot bei schwankenden Kursen , 360—
Petroleumwerte preishaltend . In KolonialpapU '
fanden

^
Neu -Guinea zu höheren Kursen ^ Äufn ?^

I
gaben im Kurie nach , besonders Nordd . Lloyd , aü'
Autoaktien schwächer,

"
dagegen erzielten Elektrizitä ^

aktien mäßige ^ Kursbesserungen . Schiffahrtsaki ><
Uli ovui | C llUUf , UUfUIlUtTLÖ 'JtUCUÜ . .Stl*

Hamburg -Paketfahrt . Der Kassamarkt der 3^ ,
striepapiere hatte ruhiges Geschäft . Höher
um Spiegel und Spiegelglas , plus 6 % . Bankau x
stellten sich teilweise schwächer. Die Börse
ruhig bei matter Tendenz . Canada -Aktien ich " 6iSflau , 315 . Kriegsanleihe weiter rülkgf —

Bezugsrecht auf neue Aktien der
Ittbrtk Fuchs 20,50 bez . und Geld .

Frankfurter Kursnotierungen .
Badische Bank . . .
Darmstäöter Bank .
Deutsche Bank . . .
Diskonto Commanö .
Dresdner Bank . .
Oefterr . Lünderbank
Rhein . Kreditbank .
Schaaffh . Baukver . .
Südd . Disk .- Ges. . .
Wiener Bankverein
Ottomanbank . . .
Bockumer Gußstahl
Geilenkirchen . . .
tarveneraurahütte . . . .
Maunli . Bersichergs.
Bauaek . Grün &

Bilsinger . . . .
Cementivk . Heidelbg .
Chem . Fabrik Wer.

Mannheim ) . . .
Junalians . GeÜr«

Swramverg . . .

128.-
114.25
200.-
162.10
14 .50
66.60

118.-

70 -

158—
141.5C

144.-
158.-

189 50

Lederfabrik Adler 4
Ovvenheimer

Maschfabr . Badenia
lWeiubeim » . . .

Bad . Maschinenfabr .
lDurlach » . . . .

Mafckfabr . Gritzuer
IDurlachl . . . ■

Maichkabr . Haid &
Nett , Nahm . .

Maschwr . Karlsruhe
Schlinck & Co . . • •
Svinn . Els . Baum *

wollsabr
Spinn . Ettlingen •
Uhrenfabrik Bad .

«Furtwangen »
Waggonfabrik Fuchs
Zeufioffabr . Waldbof
Zuckerfabrik Bad .
Zuckersb. Frankentb -

ff
iso'

y
W

$
Die Badische A. -G . für . Nheinfchiff - hrt und

transvort und die Rheinfchiffahrts - A. -G . oorw i>
Gebrüder Fendel berufen auf den 31. Mai
Versammlungen ein . auf deren Tagesordnung, ^ ^-
den Regularien auch die Erhöhung des Gesellig ^
kapitals und die Fusion der beiden Gesellschaft ^
wie Aenderung der Firma steht . «-chi^

Rheinmühlenwerke Mannheim . In der Auw ^
ratsitzung vom 16 . Mai wurde beschlossen, der
den 16 . Juni einberufenen ordentlichen G«" ^
Versammlung die Verteilung einer Dividende
10 % (i . V . 12 % ) vorzuschlagen .

Iii,in,ler,im „
beseitigen wir mittelst unseren unübertro 1'

Vertilgungsmitteln . Abonnement für Hausbe »

D V G P- Anton Spring
Karlsruhe Ettlingerstr . 51

Oeutsthe Demokratie Partei .

wir weifen unsere Mitglieder nochmals auf Sie morgen ftattfinüenöen Semeinöt -'
Und Kretswahlsn hin. Vir bitten nicht nur selbst öas Wahlrecht ausMÜbe?!

fonöern auch für eine starke Seteiligung in öen Kreisen öer öekannten unö Zreunöen tätig ?«
die wahlhanölung wird sihon um 5 Uhr geschloffen. Die Abstimmung bis 2 Uhr nachmittag
ist öaher sehr erwünscht.



JweiteS Blatt

Tagesordnung
zu der am

Dienstag . den 2«. Mai ISIS, vormittags 8 Uhr
stattfindenden Bezirksratsfidnng .

Ocffentliche Sit, » na .
VcrnialtnngSsachcn .

^ Gesuch de» Ludwig Olimer hier um Erlaubnismm Betrieb der « chankwirtfchasr mitBrannt -
weinichauk in dem Hause Nelkenstr . 27 ,^Zu»
Guten

Karlsruher Tagblatt . Samstag , den 17. Mai ISIS Mr. 136 . Seite 5

m ichauk in dem Hause Neüenflr . 27 »Zum
, Miltenberg " dahier .- • «besuch der Gnfrav Hartmann Eheleute hierum

Erlaubnis zum Betrieb der Tchankwirtfchaftmit Branntweinschank in dem Hause Rhein -
. » rage 15 „Zum Storchen " dahier .
i>. Gesuch des Wirts 'Idols Rinderfpacher hier um

Erlaubnis zum Betrieb der Schankwirtschaktmit Branntweinschank in dem Haute Akademie -
. » ratze 7 ^ 'iur Oberländer Weinstube " dahier .3- Gesuch des Wirts Leonhard Winterhalder um

Erlaubnis zum B^ rieb der Scbankwirtschaftmit Branntweinschank in dem Hauie Soften -
. »ratze 95 „Zum Löwenbränkeller dahier .* Gesuch de» Körnet Thoma hier um Erlaubnis

zum Betrieb der Schankwirtschast mit Brannt¬
weinschank in dem Hause Kriegstraße 276 „Zur

. roten Taube " dahier .«. Gesuch des Hermann Schneider hier um Er -
laubnis zum Betrieb ' " ' ~ 'M ' ~ Ider Gastwirtschaft ~Sv

ahiei
Jam

_ Albtal " in dem Hause Ettlingerstr . ^8 dabier .' • Gesuch deS Otto Weih hier um Erlaubnis zumBetrieb der Schankwirtschast mit Branntwein -
ichank in dem Hause Rinrheimerftrahe 2 „Zur

„ Krone " dabier .8- Gesuch des Wtrts Christian Göbel hier um
Erlaubnis zum Betrieb der Schankwirtschastmit Branntweinschauk in dem Hause Blumen -

„ itratze 23 „Zum Blumenfels " dabier ." Gesulh des Gottlieb Heldmaier hier um Wer-
legung seiner Wirtfchaftskonzeffiizn mit Brannt -
weinschank.auf das Haus Gartenstratze öS ^Zum

Stöckltn hier um Er -
einer Schankwirtschast

neuen Kaiserhof .
Gesuch der Frau Julie
laubnis znm Betrieb
mit Branntweinschank <Kanrine > aus dem Neu -

, , baugrundstück der Technischen Hochschule dahier .U . Gesuch des Ludwig Berckmiiller hier um Er -
laubnis zum Betrieb der Schankwirtschast mit
Branntweinschank in dem Hause Baumeister -
»ratze 34 „Zur neuen Pfalz " dahier .
Gesuch des Emil Riiderer liier um Erlaubnis
hur Abhaltung von GesangSvorträgen in feinem
Kaffee Zähringerstratze 1» dahier .

Nichtöffentlich « Sitzung .
.Festsetzung von Unterstützungen für Familienin den Dienst getretener Mannschaften .

Karlsruhe , den 14 . Mai 1913.
Bezirtsamt . C .3 . 166.

IS .

Snndsachen betr .
.. Am Monat Avril 1919 wurdeu folgend « Gegen »
iittnhe auf dem Kundbüro abgeliefert :
, 1 Anhänger , 1 Kettenarmband , 1 Ring , 1 Hals -' " te , 2 ärztliche Instrumente . 1 Granatbrosche ,t Damenarmbandubr , 1 Eimer mit Klebstoff,
j schwere Winde , 1 Paviertiite mit Inhalt , 1 Pelz -
Lasen , 1 Hund , 1 Schlüffel und Schlinke , 1 alter« inderwagen , 1 Muff . 1 Schirm . 1 Geldtäschchen
? >t Juli alt . 1 PaarSandfchuhe , IWachsrnchtäfchchen,
j,,Schlüsselbund . 3 Schreibhefte , vliolvgravvischc
Matten . Seidenstoff , 2 SiKerbeitsfchlüffel . 6 Kaffee-
Hostel und Notizblock. 1 zweirädriger Handwagen .
^ Muff . 1 Militärmüdc . 1 Handtasche. 1 Stoff -
Undtasche. 1 Turnschub . 1 Tafchenschere. mehrere
Geldbeutel mit und ohne Inhalt . Bargeld . 2 Jt ,

1 •# . 5 J<. 3 « .
. .^ >e Gegenstände können von den Eigentümern
Uer sonstigen Emvsangübcrechtigtcn im Zimmer
Ar . 21 des Bezirksamtsgebäudes «Einsang Hebel -"tatzel abgeholt werden .
, palls sich die Einvfangsberechtigten nicht recht-
^ uig melden . gc !u das Eigentnm an dem Fund -
??ae» ftand nach Jahresfrist auf den Sinder bezw.# te Stadtgemeinde » '

Karlsruhe
über . I

den !!. Mai 1919 .
Re .iirksamt . — Polizeidirektion .

O .Z . 16ö.

Bekanntmachung .
„ . Die im letzten Sommer beobachtete ftarke Zu -
??«>ne der Rauveiivlagc hat Beranlaffuna gegeben ,Frage der zn ihrer Bekämpfung vorhandenen
Kittel einer näheren Prüfung zu unterziehen ,^ »ch Anficht der vom Ministerium des Annern«ehörten landwirtschaftlichen Sachverständigen ist
zu diesem Zweck die Verwendung des Schwein -

z»iung etwaiger gesunoveltt !
Endung dieses Mittels emv
Keindc wegen zuverlässige
Anwendung zu betrauen . Auf Vonchlag unseres

fohlen
Perfol

wird , von Ge-
fönen mit seiner

s,astva, » tss werden wir daher die
! -?rtilgu !,a der Frostlvanner -Rauven aus den Obst-
Mmen der stäbtischen Gemarkung unter Aussicht

Landwirtschaftsamts durch die städtischen
^ »dhitter durch Bespritzen mit Uraniagrün ans
soften der Obstbaum besitze» vornehmen lassen.
«, ,<? mHinblick aufdieBedeutung einer wirksamen? >kai»vfung der Rauvenvlage für die Bolkser -
!.Ehrung ersuchcnwir die Obstbaumbeiitzer dringend ,
s/k Feldhüter bei dieser Matznahme in jeder Hin -
Mtta " untcr 't" eett ' Zuwiderhandlungen werden

Karlsruhe , den 5 . Mai 1919 .
^ Da s Bürgermeisteramt .
Mm M &s &euttäen int AusM .

OrtSgrnvpc Karlsruhe .
^ Ichäftsftelle: Zähringerstratze Ivo. Fernruf 5677 .

Die nächste Versammlung findet statt
i«. Montag , den 19. Mai , abendS 8 Uhr .■» Gar enf -ral des Neftanrant Moninger .
Aozu wir alle hier ansässigen Auslanddeutschen^ uio herzlich wie dringend einladen .

Der Vorstand .

Freitvillige GruadstkiFsgersteigerllllg .
Auf Antrag der Erbe » der Malchinist Johann

Hölzer Witwe , Luise geb . Köpf in Karlsruhe -
Rintheim . versteigert das unterzeichnete Notariat
am Mittwoch , den 2t . Mai ISIS . nach « . S Uhr ,
in keinem Amtszimmer in Karlsruhe . Stefanien -
stratze 5 , 3 . stock . Zimmer 33 . folgendes Grund¬
stück der Gemarkung K -, - lSrnhe Lab .-Rr . 13188 :
6 » 83 qm Ackerland im Gewann „Auf demHcidmcg " .Das Notariat erteilt kostenfrei mündlich icdeweitere Auskunst .

Karlsruhe , den 13 . Mai 1919 .
Badisches Notariat I.

Grundftucks-Zwangsversteigernng.
V .-T . 6<19. Im Verfahren der Zwangsvoll -

strecknng soll das unten beschriebene , in Karlsruhe

in Karlsruhe eingetragene Grundstück am
Dienstag , den 29. Anli 1919, vorn «. 9 Uhr .

durch das Notariat — in deu Diensträumen ,Akademiestrahe 8, 2 . Stock, in Karlsruhe — ver -
steigert werden .

Lgb . - Nr . 3912 : 79 » 32 gm Hos reite und Acker -
land Krieg ',t ?a »e 117 a mit einstock . Kontor und
Brückenwaghäuschen . . . Schävung : 99 » K) Mk.

Der Persteigernngsvcrmerk ist am 9. Avril 1919in das Grundbuch eingetragen worden .Die Einsicht der Mitteilungen des «Srundbuch -
amts , sowie der übrigen das Grundstück betref -
senden Nachwcifuiigen , insbesondere der Schät -
»unasurkunde . ist ledcrmann gestattet .Rechte, die zur Zeit der Eintragung des Ver¬
steigerung ^ ucrmerks aus dem Grundbuch nicht znersehen waren , stnd spätestens in der Versteige ^
rungstagfabrt vor der Aufforderung zur ? ll,gab<von Geboten anzumelden und . wenn der Gläubiger
widerspricht , glaubhaft zu machen. Andernfalls
werden dieie Rechte bei der Feststellung des ge -
ringften Gebots nicht berücksichtigt und bei der
Verteilung des VersteigeruugSerlöses dem An-
fpruche des Gläubigers und den übrigen Rechten
nachgesetzt werden .

Erörterung Über das geringste Gebot
werden die Beteiligten auf Freitag , den 18. Jnlt 1919,vormittags ' /«IS Uhr , in da« Notariatsgcvüude
Akadeiniestr . 8. Zimmer Nr . 1», geladen .Wer ein der Versteigerung entgegenstehendesRecht hat . mutz vor der Eneuung des Zmchlagsdie Aufhebung oder einstweilige Einstellung des
Verfahrens herbeiführe ». Andernfalls tritt für
das Recht der Verstetgerunaserlös an die Stelle
des versteigerten Gegenstandes .

Karlsruhe , den 13. Mai 1919.
Bad . Notariat 8 als Bollftrecknngsgericht .

WiMe Wleisns «

'

wegen Wegzugs .
Samstag , de « 17 . Mai , vormittags 11 Uhr
beginnend , gegen Barzahlung : eine Bettlade mit
Rost . Matratze und vollständige !» Bett , verschiedene
Stühle , 1 geschlossener vtaihtstiihl , 1 Küchenschrank,
1 noch gut erhaltener eiserner Herd , 1 Koffer ,
l Polstersessel und sonst noch Verschiedenes .
Witwe Kueller , k,renzstrafte 3 . 4 . stock.

Fahrnisversteigerung .
Aus dem Nachlatz der Leovotd Hölter . Land -

wirt Witwe , werden in derem Anwesen Ernst -
strafte 36 tu Karlsruhe - Rintheim am
Dienstag , den 29. Mai l . I ., vormittags 8 Uhr
anfangend gegen bare Zahlung öffentl . versteigert ^

2 gute Fahr - u . Nutzkübe . 1 Siäubling , Gänse .
Hübner , ferner Fuhrgeschirre , 1 Leiterwagen ,
1 Wagen mit Dungkafieu . eiserne und hölzerne
Eggen , 2 Pflüge . Zuggefchirrc für Rindvieh und
sonstige Fuhrwerksartikel als Ketten und Heu -
leitern jc . Brennholz . Dung u . Streulaub , etwas
Heu und Stroh sowie Feld - und Handgefchirr aller
Art . sodann Möbel . Bettung u . Weitzzeug . Küchen-
geschirre und allerhand Hausrat , wozu Liebhaber
eingeladen iverden .

Karlsruhe - Rintheim , den 16. Mai 1919 .
Ortsgericht Karlsruhe IV.

I . A .
Schucker .

Bekanntmachung .
Die Stadtgemcinde Ettlingen lätzt am

Montag » dcu 19. Mai l . Js >. vorm . 19 Ubr .im groben RathauSsaal dahier die Seegrasuuvungdes Stadtwaldes mit etwa !> ha aus die Dauer von
3 Jahren öffentlich verpachten . Die Pachtbediua -
nngen können im Geschäftszimmer des ftädt . Wald¬
meisters — Ratbaus — eingesehen und Auswär¬
tigen auf Wunsch in Abschrift gegen Vergütung
zugeiaudt werden .

Ettlingen , den 12. Mai 1919 .
Gemeinderat »

H u e g e l. Müller .

Gaskoks
Stück - und Nuftksks

berechnen wir vom 15. Mai 1919 an bis auf
weiteres den Zentner zu Mk . l .vt» ad Werk

. Mk . S.— frei Keller , j
Karlsruhe , den 14 . Mai 1919.

SMüGlis - . WLsser - Mi » EiekWM ' AM .

LedensmiNelverteilung
in der

« I» e 0 « 19 . « vis 25 . M 1919 .
l.

1. Graups « 2M % gegen d»e Marke A Rr . 112.Preis 44 Pfg . für das Pfund .
2. KochfertigeSnvven (eigeneSerftellunql ><5 Pfd .gegen die Marke B Nr . 112.

~ "
für Pfd .

Marmelade

Preis 32 Pfg .

.. Pfund geaeu die Marke L
Nr . 112 . Preis Mk . 1 .S9 für das Pfund .

4. Fett (Butter und Margarine » 100 g uird zwar2o s Butter und 75 x Margarine gegen die
Fettmarken C und D Nr . 112 mit Anhang in
de » Settverkaufsstellen Nr . 1 bis 5() : Diens¬
tag . den 20 . Mai bis Donnerstag , den 22. Mai :Nr - 51 bis IM : Donnerstag , den 22- Maibis Samstag , den 24 . Mai : Nr . 101 bis 299 :Samstag , den 24 . Mai bis Dienstag , den
27. Mai 1919 . — Iii den Geschäften Nr . 19bis 37, Nr . 73 bis 115 und Nr . 15« bis 299wird Landbutter , n , den übrige » l;>eschäftenTafelbutter abgegeben. Der Preis fürMargarine ist Mk . 2 .29 für das Pfund .

5. Eier fsrische Landeierl 1 Ei gegen die Eier -•fe Nr . 112, von Mittwoch , den 21. Maimarke

werde » mit 3 Eiern sür 5 Personell eingelöst .
6. Teigwaren lWaffern>are>, als Ersatz sür Kar-

toffel : 209 g gegen die Sondermarke A Nr . 112.Preis 66 Psg . für das Pfund .
7. Zucker 309 g gegen die Zuckermarke Nr . 112.
8. Holsteiuer Weißkraut , getrockuet . marken -

frei , zum Preise von Mk . 2.25 für das Pfundiu allen Lebensmittelgeschäften .
9 . DtoMsche . frisch gewässert , in den ftädt . Ber -

kausSstellel̂ den Fischhandlunaeu und ein -
schläaigen Geschäften markenfrei . Preis Mk.
1 .49 für das Pfund .

19. Sveck laut besonderer Bekanntmachung.
11 . Kinderniihrmittel . 1 Paket von 25« g zu 99 Pf «gegen die Zusavmarke für Kindernährmittel

A Nr . 112.
12. Kartoffeln . 3 Pfd . gegen die Kartoffelmarke

C Nr . 112 imt Anhang .
II . Die Verteilung der Waren erfolgt ab Diens -

taa , den 29. Mai 1919 .
III . Sritt für Abrechnung und Ablieferung derMarten : für Sett leweils 2 Tage nach Ab -

lau » der Verkaufszeit , sür die anderenWaren Mittwoch, den 28. Mai 1919.
IV. Für die Woche vom 26. Mai bis 1. Juni 1919

sind zur Verteilung vorgesehen :
Gräbener Suppen l/zPfd . Fett
Kochfert. Suvven >/» Pfd . Eier
Kunsthonig ll2 Pfd .
Marmelade . Vz Pfd .
Geschälte

°
B °Ünen !als

>fd.
- tockfische
kindernährmittel

Kartoffeln .Kartoffelersatzl 'u . .Solfteiner Weitzkrant
Holsteiner Rotkraut

Karlsruhe , de » 15. Mai 1919.
AahruLgsmükelami der StaZZk Sarlgxnlze .

MlSWjiiiWe MIIII

Karlsruhe .
Samstag , den 17. Mai . abends 8 >/< Uhr . imSaale des Ev . Bereiusvaufes . Adlerstratze 23

Pf * Vortrag "WU
des Herrn Prof . Lic . Brauu -Neckargemünd

über :

Jnfer (glaube u . uaiere religiöse Ausgahe
"

.
Jedermann ist freundlichst einaeladen . Wir rech -

neu insbesondere auch auf das Erscheinen der
brauen . Der Borstand .

ItaiimasctilnenfRlirik Karlsruhe , norm . Haid $ Heo
Karlsruhe (Baden ).

Bei der heute durch den Notar Herrn W . Simon
dahier vorgenommenen Verlosung unserer Partialobliga¬tionen sind nachverzeichnete Nummern zur Rückzahlung
per 1. Oktober 1919 gezogen worden , mit welchem Tagederen Verzinsung aufhört .

Nr . 14, 87 , 124, 130, 135. 195 , 210, 238 , 242 , 243 .
Nr . 276 , 308 , 322 , 344, 352 , 363 , 403, 418 , 421, 459 .

Die ausgelosten Stücke werden vom 1. Oktober 1919 an
bei der Gesellschaftskasse , bei dem Bankhause Strans & Co. ,Karlsruhe (Baden), eingelöst .

Karlsruhe (Baden), den 15. Mai 1919.
Der Vorstand .

W_ Wagen er .

Das Bankhaus
Veit L . Homburger
KiristraBell Körlsruhfi Tel . 36U . 30S

besorgt alle in das Banksach ein¬
schlagenden Geschäfte .

Handwerker, Kaufleute .
Gewerbetreibende !

Durch die schweren Friedensbedingungen ist das Interesse zu den

StaStveroröneten-Vahleu
in den Hintergrund getreten . Wir dürfen uns keiner Tänschuug
vinneben , die Äe «neindewal, !en sind ebenso wichtig, wie die
Rationalwahlen zum MerG und bad . Landtag .

Wir müsse» verhindern , dast « ine aewisse Aartei die abfo -lnte Mehrheit im Gtadtveeorduetenrolleai « »» bekommt.
Diese Gefahr besteht, wenn l j

HandWerler. kMsle»le,Gewerbelreidende
von ihrem Wahlrecht keinen Gebrauch
machen n. schmollend bei Seile flehen ;

An Euch liegt es , diese Gefahr abtuweudeu . Geht unbedingt '
zur Wahl und gebt für diejenige Partei den Stimmzettel ab . die
I5uch am nächsten steht. Auf den Liften aller Bürgcrvartcte » stehen
Handnierker und Kaufleute tn gesicherter Stelle , welche iu der Lagesein werden . Eure Interessen zu vertreten .

Kein Handwerker , kein Kaufmann , kein Gewervetreibender
saint seine » wahlbere «htigtsu ,>« iuilieniuitnliedern fehle am
18. Mai .Die Wahlhandlung findet am Sonntag , den 18. Zliai 1319 , von !
vormittags 9 Uhr bis »achmittagö 5 Uhr , statt .

Wählt sriihzeitig ! Wählt rriihzeitia

MitiM ver Karlsruher M -
mrler und GeWerbetreibenden :

Ter Siebeuer -AuSschuß .

MM ' Svlil ' Verein Karlsruhe SelaNsteu-verMguus
(Schutzvcrnn für Handel u. Gcwnbe ). AarlSkUhe ( k. Ä. ) .

ktohlenlieferunge«
Unter Hinweis auf die Mitteiluugen im Stadt -

ratsstbnngsbericht vom !M. Avril d . I . geben wir
bekannt , dah bis auf weiteres die Beoarfsgruvven
A , B und C nur mit einer Monatsmenge vo » Ä
Zentner , die übrigen Grnvpen nur mit der Hälfte
der jeweiligen Monatsmengen beliefert werden
dürfen .

Die Kohlenhändler find uerpklichtet . sieh
streugstenS an diese Anordnung zu halten .

Da mit Zufuhren vom Saargebiet «Saarkohlenl
linksrheinischen Braunkohlengebiet «Braunkohlen -
brikettsf Aachener - Revier «Anthrazit ) immer noch
nicht gerechnet werde » kann , muß auch weiterhin
mit den vorhandenen Torten , hauptsächlich Koks
vorlieb genomuien iverden .

Zur dstrcclung der Kohlen ist Brennholz ,welches vorläufig noch in ausreichenden Mengen
zur Verfügung steht, zu empfehlen .

Im übrigen bleiben die Bestinimungen unserer
Bekanntmachuug am 21. Mai 1918 bestehen.

Städtisches Kohlenamt .
OrtSkohlenftelle .

Karlsruhe
deim Elektrizitätswerk am Rheinhafen .

Eröffnung am Mittwoch , den 14 . Mai 1919.
— Getrennte Sonnenbadabteilungen für Männer und Frauen. —

Täglich geöffnet von morgens 8 ' l2 Uhr bis abends
7 ' /« Uhr . Kassenschluß eine halbe Stunde vor Schluß
der Badezeit An Sonn - und Feiertagen wird die
Anstalt eine Stunde früher geschlossen .

Das Schwimmbad ist benutzbar:
a ' FOr Frauen von 10— II Uhr vorm . und 2—i ' /» Uhr

nachm ., Dienstags außerdem von ä ' /u—7>/2 Uhr abends .
b) FOr Männer von S ' l2— lOUhr vorm . ; von 11—2Uhr

mittags und von 41/2—'71,s Uhr abends .
Dienstags nur von 4 ' /g—5 ' /2 Uhr nachmittags .

Badezeiten zu ermäßigten Preisen
(Volksbadezeiten ) sind :

a) FOr Frauen und Wädc .len Dienstags nachmittag
von 2—4 1, ;. Uhr und 4 J/2— i ' ,2 Uhr .

b ) Für Männer und Knaben Mittwochs und Sams¬
tags von 4 1 2—7l/2 Uhr .
Gemeinschaftliche Bade- und Fahrscheine für Hin- u .

Rückfahrt auf der städt . Straßenbahn und für Benutzung
des Schwimm- u . Sonnenbades gültig , sind in Heften zu
10 Scheinen zum Preise von Mk . 5.51) bei den Verkaufs¬
stellen für Fahrscheinhefte , sowie an der Kasse des
Schwimm- u. Sonnenbades u . des Vierordtbades erhältlich .

Hür die Instandsetzungder Grenadierkaferne
Hier sollen im Wege der
öffentlichen Auc' ichrei-
biing vergeben »' erden :

A. Anstreicherarbeiten ^
rd . 26000 qm Kalkfarbe -
anstrich der Wände und
Decken, rd . 3000 gm Leim -
farbeanstrich »ür desgl ..rd . 2000 qm Oelfarbean -
strich «Sockelausbesser . »:

B. Maurerarbeiten : rd .
8500 gm Piitzausbesfer -
ungen . einschl. Lie >eru >iader Materialien uns
Vorhaltung aller Geräte .Änaebote find ntr -
ichlofscii , mit entsprechen¬der Auffchrtft bis znmDienstag , den 20. d . MtS .,vormittags 11 Ubr , voit-frei an das Militar - Bau -
amt , Karlsruhe , Karl -
strahe 21. einzusenden .Der « erdingulig liegendie für ..Militarbauten

Karlsruhe .
Eggenstein .

BUDtti-
Betfteigeteni

Die Gemeinde ver¬
steinert m « Dienst « «,den 20. ds . Mts ., otr =
« ittagS 8 Ul,r . im Rat¬
baus aus dem Rhein -
wald , Abteilung Peffer :

82 Eichen 2.- 5. Klaffe
65 Eschen 3. u . 4 . „
80 Ruschen 8. u . 4 . „
58 Paoveln 1.—4. .

wozu Liebhaber einladet
Der Gemeinderat .

ItegeiüpBMF

Sarlsnihe .
Sonntag , den 18. Ma ;
Grünfuttcrvcr -

gebuuzi
im Durtacherwald . Lieb-
Haber treffen sich um>/z2 Uhr bei dem Ver -
einsanwefen an der Mol -
sartSiveicrerftratze .

Der Borftand .

IC ,

Kinder des Rheines .
Roman von Anny Wothe .

Neckne auch das der Ueberletzung . vorbehalten ,^owright lüis ty Anno Wotbe-Mahn . Leivzig.
2̂7 ) (Jiattbruil verboten .)

fiirf? 0 , ^uch ich wollte mir eine reiche Frau
In ? ? " ' uyi mich vor dem Untergang zu retten "

bp« Rochus hart auf . „ Sie sehen , ich bin nicht
als mein armer Freunds für den Sie

jedes Biitleid sind ."

, -,'̂ och Sie haben es nicht getai ^ " warf sie
, ßei'tiö ein . „Sie ließen ab von jo viel Ruch -°li9tcit —"

angstvoll sah sie zu ihm auf .
Wieder klang sein hartes Laxten .
''Beil mir zufällig die Liebe dazwischen kam ,

Gnädigste . Denken Sie nur , die dumme
Weil ich zu schwach war . das auszusüh -

t was Hanno konnte . Ich bin doch nicht
fc ' '.®1 als e^ " tlassung .

». als er . Nun aber bitte ich um meine

^ fühlte sich am Ende seiner Kraft .
schüchternes Kind , das zum ersten

-Ku nden schaut, blickte ihn Bertrudis an .
haben es nicht getan .

" kam es dann
leise mit versonnenem Lächeln von

gegN . ippen . „ Und Sic sind doch nicht unter -

c » ist bloß eine Frage ber Zeit , meine
sa^. ige , es auch wirklich aar nichts ^u
alle . , r verzeihen Sie , daß ich Sie mit dem
Tic .®helligte . Es war sehr überflüssig , da
lved

'
ev ^ sehe , zu den Frauen gehören , die

vergeben nvch vergessen können .

Leben Sie wohl , mein Weg führt in das Dun -
kel zurück .

"

Er hatte sich tief vor ihr verneigt und ehe
Bertrudis ein Wort erwidern konnte , hatte er
sich schon gewandt und war mit großen , schwe-
ren Schritten auf dem Wege , der zur Wolfsburg
zurückführte .

Erschreckt und besangen sah Bertrudis ihm
nach . Ihr war , als müsse sie ihn zurückrufen ,
als müsse sie ihm ein gutes Wort sagen , aber
das erstarb ihr auf den Lippen , denn neben ihr
auf der Bank , da lag der Brief , Hannos Brief
— den hatte er zurückgelassen .

Etwas wie Zorn stieg in Bertrudis auf
gegen den Mann , der dort so seelenruhig , wie
es schien , dahinschritt . Er war schon weit .
Wenn sie hier verweilte , dann würde sie ihn
lange aus dem Höhenwege verfolgen können ,
den er jetzt im Abendscheine ging .

Wieder irrten ihre Augen zn dem Brief , der
so still und selbstverständlich aus der Bank ruhte .

„Frau Bertrudis Dülmen ,
' geb . von Guntram "

las sie.

Noch nie hatte ein Mensch sie so genannt . Ein
Schauer rann ihr durch die Glieder . Sie frö -
stelle in dem dünnen , weißen Kleide .

Wie Feuer war ihr ber Brief . Nie sollten
thre Hände ihn berühren . Sie rückte weit ab
von ihm . Sollte sie ihn einfach liegen lassen ?

Nein , vielleicht würde er in unberufene Hände
fallen . Sollte sie ihn aufnehmen , ihn in kleine
Stücke zerreißen uub sie dem Winde preisgeben ,
der sie hinabtragen würbe zu dem grünen
Rhein , in das Wellengrab der Vergessenheit -'

„Es ist vielleicht ein Toter , ber zu dir spricht ,
und du hast ihn einst lieb gehabt .

"

Wer hatte das gesagt ? Der Mann , der so
warm auf feiten des Freundes stand , der ohne
zurückzublicken im Abendsonnengold wandelte ?
Zusammenschauernd meinte sie seine Stimme zu
vernehmen .

Zögernd nahm Bertrudis den Brief auf . Ihre
Hand bebte , als sie ihn hielt .

„Ich will ihn , wie die anderen uneröffne » zu -
rücksenden "

, dachte sie und schob ihn in den Gür -
tel . Da flatterten die blassen Rosen , die sie dort
trug , entblättert zu Boden und ein Dust wie
von Sterben und Bergehen umflog die Gestalt
der jungen Frau unter dem Holderbaum .

Beide Hände preßte Bertrudis gegen die po -
chende Schläfe , ein Schluchzen stieg aus ihrer
Brust , aber keine Träne trat in ihr Auge , als
sie sich langsam wandte , der Heinburg zu .

L .inger wurden die Schatten . Bertrudis sah
nicht zurück , als sie den schmalen Bergpfad
bergan stieg . Ueberall nickten Glutrosen und
F lüdet und überall war Frühlingsseligteit ,
aber Bertrudis wandelte im Dunkeln .

Sie sah nicht , wie sern auf dem Hölienweg ,
den sie verlassen , ein Mann stand und der wei -
ßen Gestalt nachschaute , die zur Heinburg hinan -
schritt .

Die Sonne verglomm . Ein Dämmern wallte
hernieder und verhüllte die Schreitende .

Da wandte sich auch der Mann und ging mit
» rüden Schritten der Wolfsburg zu , von der
heiser und unheimlich ihm Enlenruf durch die
Stille entgcgenschrillte .

Rochus kannte den Ruf . Unheilkündend
drohte er über der Wolfsburg .

Viel schwerer noch als das unabwendbare
Verhängnis empfand Rochus die finstere Ver -
zweislnng seines Herzens .

Der Rhein , der lachte dazu und ein bißchen
schalt er , der krause und kluge Geselle , über die
wunderlichen Menschenkinder . Doch der Frei -
Herr verstand ihn nicht .

Lichtnmkränzt lag die Heinbnrg , aber in dem
weiträumigen Tnrmgemach , in dem Bertrudis
am liebsten weilte , war es düster um die junge
Frau , trotz Sonnengold und Maiens ^ " in .

Bertrudis vor ihrem Schreibtisch — es war
schon der dritte Tag nach ihrer Begegnung mit
dem Freiherrn von Wolfsburg — starrte auf
den Brief , den ihr Rochus gebracht und der noch
immer uneröffnet auf der Schreibtischplatte auL
rotem Mahagoniholz lag .

Wie magnetisch angezogen hafteten ihre Blicke
wieder und wieder an dem Brief .

Unzählige Male hatte sie sich schon angeschickt ,
den Brief uneröffnet zurückzusenden , wie seine
Vorgänger — sie konnte es nicht !

Und heute , als die Sonnenstrahlen von allen
Seiten durch die Spitzbogensenster in das Ge -
mach brachen und über den Brief hintanzten ,
da zuckte ihre Hand und halb zögernd schob sie
den feinen Brieföffner von Elfenbein in den
Umschlag .

Jetzt hielt Bertrudis das Briesblatt in ibren
zitternden Händen und die Buchstaben flirrten
vor ihren Augen .

lFortietzung folgt . )
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m großen Äakhaussaa !

Oekonomierat Div K. Ifiüiieii *

Land und Skadl .
Karten zu Mk. 1 .— und 50 Pfg . in der
Musikalienhandlung Fe*rix Mülier und

an der Abendkasse .

Karlsriiber Tagblatt . Samstag , den 17 . Mai ISIS Zweites Blatt

Aufruf

zur Unterstützung der notleidenden
Elsast -Äothringer .

• Der unterzeichnete Vorstand der Ortsgruppe
Karlsruhe des Hilfsbundes für die Elsaß -Loth -
rinner im Reich wendet sich an die Einwohner -
sckaft der Stadt Karlsruhe , mit der Bitte , um
schleunige Hilfeleistung für die bedrängten Elfaß -
Lothringer , die als unschuldige Opfer des un -
glücklichen Kriegsausganges ihre bisherige Hei -
mat verlassen mußten . Von dem seelischen Leiden
der Unglücklichen , die fast ausnahmslos freundeund Verwandte , oft auch Weib und Kind und
die Gräber ihrer Lieben in den Händen eines
rachsüchtigen geindes lassen muhten , soll hier
nicht gesprochen werden . Auch nicht davon , in
wie beschämender Weise sich die Austreibung
der Opfer des Deutschenhasses vollzogen hat und
noch vollzieht . Nur von der nackten Wirtschaft -
lichen Not der aus Beruf . Handwerk . Arbeit jäh
Herausgeschleuderten , ihrer wirtschaftlichen und
persönlichen Hilfsquellen Beraubten , die mit
Nichts , als dem dürftigsten Hausgerät ver -
sehen , die Reise über den Rhein antreten müssen
und nun obdach - und mittellos als Brüder aus
der Fremde unter euch umherirren . >

Bürger von Karlsruhe ! Die Not der Ver -
triebenen , dieser doppelt und dreifach Verlassenen
schreit zum Himmel . Wohl habt ihr schon viele
Opfer gebracht an Gut und Blut in diesem
schrecklichsten aller Kriege . Nehmt eure Müdig -
keit nicht zum Vorwand , euer Herz den verlassenen
Stammesbrüdern zu verschließen , die Deutsch -
lands Unglück in euren Schob zurückführt .
Sollen sie , die eure Söhne , eure Kampser . be -
herbergt und gelabt haben , nun bei euch ohne
Obdach und Nahrung bleiben ? Sollen sie,den ersten Ansturm der Feinde aufgefangen ,
ihre letzte Wut ertragen haben , bei euch der
nötigsten Kleidung und Häuslichkeit ermangeln ?
Wollt ihr die Armen , die drüben dem Hunger
und der Arbeitlosigkeit preisgegeben sind , bei
euch ohne Unterstützung und Beschäftigung lassen 'i

Deutsche Brüder ! Erbarmt euch verarmen
Vertriebenen , die Not und Verzweiflung vor
eure Türe führt . Räumet ihnen Wohnungen
ein ! Spendet ihnen Hausaerät . Kleidung ,
Wäsche. Gebt ihnen Arbeit ! Gebt ihnen Geld ,des Lebens Notdurft zu bestreiten .

Der Genius des deutschen Volkes , der euch
diese kampferprobten Volksteile als treue Mit -
arbeiter am Werke des Wiederaufbaus zuführt ,
wird es euch lohnen .

Spenden jeder Art , Nachweisungen von
Wohnungen und Arbeitsgelegenheit erbeten an
die Geschäftsstelle ! Kaiserstraße 157 IV .

Der Vorstand :
Bocken. Rechtsanwalt, Breitenberger , Kauf -
mann. Hebeise« Pflastermeister, or . Schröder.
Chemiker , Schulenburg , Gewerkschaftssekretär ,Zwinger , Lehrer , Frau Oberle , Näherin.

Xuvermewn I « emife
oder Lanerran «

ver sofort od . später zu
mieten gesucht .

Hirschstr. 1 . vart . . skd.

Sckeffelstraße 24 NI bei
Vnöl ist ein

untndöi . ZwMer
zu vermieten , am liebsten
für Möbel etnzustellen .

MMMa
Junger Kanfmann

sucht auf sofort oder
1 . Juni gut möblier -
tes Zimmer , eventuell
Wohn - und Schlafzim -
mer . Daucrmieter . An -
geb . unter Nr . 1418 ins
Taablattbüro erb .

UMWDM
ö- 8ZiMMEWv «g
aus 1. Juli beziehbar zu
mieten gesuchi. Angeb .'.inrer Nr . 1817 ins Tag -
blattbüro erbeten .

Brautpaar sulyt 1—2
Zimmerwohn . mit Küche UW» MUW
auf 1. Juli oder später .
Oftftadt bevorzugt . Ana .
u . Nr . 1400 i . Taablattb .

Perfekte

in dauernde Stellung ge «
sncht .
Kärberel Leo Wunsch .Rastatt . Kanalstr . 4 .

WckWWWMMI
Werkftätte

möglichst im Zentrum
der Stadt per sofort od .
später zu mieten gesucht.
Angebote unter Nr . 1882
i . Tagblaltbüro erbeten .

Haus -
fchneiderm

welche in, Umändern u.
Neuansertigeuder neuenMode bewandert ist , für
baldmöglichstgesucht . An -
geböte unter Nr . 1418 ins
Taablattbüro erbeten .

Wcrk ' tätte .
Große . helleWerkstatt

mit großer Toreinfahrt ,GaS und Wasser , sofort
zu mieten gesucht . Zen -
iruni , Süd - od. Oststadt
bevorzugt . Angeb . unt .
Nr . 1424 ins Tagblattb .

,'iuaroeiterin
sofort gesucht . Rhein -
itrahe 2k>, part ., Eingang
Nuilsstratze .

Bevor an »«,ngSweife Einauartierung in
Krqst tritt , fncht rubiges Edep ^ ar aus gutenKreiien eine

4 Zimmer -Wohnung
als Sauevmieiec .
stadt — M , möglich in der

Angebote unter Nr . 1404 ins Taablattbüro .

f
Such - für sofort oder auch später sbiS l . Okt .)nachdem ich nunmehr S Jahre hindurch von meinerFamilie getrennt lebe , in Karlsruhe oder Um-

gcgend eine

«WklteZ'tZjWM« wiz
»der eine leere 4—6 Zimmerwohnnng , umensiich mit Frau und 2 Kinder wieder znsa« me !ilein zu können .

Wer miitbe tiwö d azn verhelf « » ?
Angebote bitte unter HanSdörffer , Baden -Bade », ivrankreichstrahe1.

Gelder
,

kleinere und größere Beträge werden als
Spareinlage ( iti guter Verwaltung ) jeder¬
zeit gegen kursiauf . Zins aufgenommen .

MitolimMe
Prli/st - StJür- und Oarlehensksise ,
Karlsruhe i . B. , Douglasstr . 2ö , Tel . 1056.

Ein braves , fleißiges

Mädchen ,
welches schon in Stellung war , per 1. Juni ge-
sucht : Kaiser -Allee 9 . 3. Stock .

Bedeutende Fabrik mit umfangreicher maschi -
neller Einrichtung sucht zu baldigem Eintritt
in dauernde Stellung tüchtigen, mit Dampf - ,Araft - und elektrischen Anlagen ver-
trauten

MÄmmelsjll .
Bewerbungen mit Zeugnisabschriften und

Gehaltsansprüchen müer Nr. 1412 ins Tag -
blattbüro erbeten.

WA KWkk
für erstklassige Arbeit sofort gesucht . Ange-
böte mit Angabe bisheriger Tätigkeit an

Hof -Möbelfabrik
3t . Disiler , Frewurg i . B .

Deutscher Kaffee
f
kein Kaffec -Ersaid , im Geschmack und Stärke wieohnenkaffee , werden Großabnehmer . Vertreter ,anoler gesucht.

Periette

Büglerin
sofort gesucht .

Gebr . Würzburger
Rinau n . Neckar . Baden .

Krieg -
straße 165 . cS. Stock.

lödltific Zuarbctterin
für sofort gesucht.

L . Bav , Schneiderin ,

Aelterer Herr, feit
kurzer Zeit Witwer ,
sucht zuverlässige , im
Kochen erfahrene

MMl
zur Führung seines
kinderlosen
tes .

anshnt
Angebote mit

ivschrlft . er -
leten , wenn solche

noch nicht vorhanden ,
ausführliche Darle -
guua der Verhältnisse
bedingt nnt . Nr . 1401
tnS Taablattbüro .

Graves , sleiluges
che » in kleinen Haus -
halt gesucht : Sriegstratze
1U« . 1. Stock.

Auf svsorr oder 1. ,1nn ,
suche ich ein tüchtiges
Zimmermädchen , das
ante .'ieugnisse besivt .
, vrau Med . - Rat Reich ,
Kriegst raste 2» . 2. Stock.

Aus 1. ,suni wird ein
jungfs , sleibig . Mädchen
s. Küche » . Hausarbeiten
gesucht. Näberes Wein -
■jttnnetfu . Iii , I . Stotf .

^ vlidcs fleimgee
Mädchen

gute Bezahlung
- sucht . Konditorei
rs». Karlstr . 4 !>».

gegen
lofortge »
gfomayi .

iftinaeacti urtübchsn
zur Mithilfe im Haus¬
halt tagsüber zu kleiner
Hmnilie gesucht : Klieve r-
ftr . 1 . 2. St . Miihll -nra .

Zuveri . Mädchen , das
schon in bess . H . in Stell ,
war u . koch, kann , f . kl.
Familie b . hohem Lohn
aes. Vorstellung Wendt -
str . 13. 3. Stock .

Auf susorl ein braves ,
jleiöffle» Dienstmädchen
bei guter Bezahlniig ges .Ana . n . S.>.' r . 1437 j Taabl .

(Wut em«si' iu ., draves
-i 'üidchen zu einzelner
ftrau auf 1. Juni gesucht.' Kanerstr . 77 III.. in erü . .'.fmicrfl

m . , m MW
mitguien Zeugnissen auf
1. Juni geincht.
Frau vr ». Golvfchmidt .Vorholzst ra fte 8».

Snnb . Madc !)in sür alle
häuslichen Arbeiten ans
sofort gesucht : Ludwig -
Wilhelinstr . 19 III recht».

Tüchtiges
Mädchen

für Küche und Haushalt
in . guten Zeugnissen svf.oder au ? 1. Juni gesucht.
Ritterstr , t>, 2 t reime » .Ritterstr . ». 2 T rei

uf , 1- Juni tuaitige <s
Mnbchen mitgut . Zeug -
nissen zu 2 Personen ge -
lucht. Kaiserftr . 15a III .

Zwei größere Räume
sür ruhigen Bürobetrieb geeignet, zu mieten gesucht . Gest . Ange¬
bote unter Nr. 1337 ins Tagblattbüro erbeten .

Tüchtiges , fleißiges

Mädchen
fül? Zimmer - und Haus -
arbeit sof. oder I . Juni

gesucht .
LgMorel Häuf»

Ludwiasvlad 61 .
Tüchtige

Flickerin,
welche
stopft .

auch Strümpfe
sofort gesucht ,'

e 165. 3. Stock.

LMstnsdchen od .

Zunge
gesucht: Kaiserftr . 181im Laden .

)ung ..
onfttsfrau .I . ehrt . Mädchen od .. rau für tägl . 2 Stund ,sucht . Frau « itschter ,lerderstrakic ' 12 . 4^

Alte , angesehene Vers .->>es., welche vorwiegenddie Lebens - und Volks -
branche betreibt , sucht sürKarlarul, » einen aeeig -
neten Fachmann als

SSerSeMkev
anzuftell . Gewährt wirdneven Gehalt und Reise -
spesen vobe Barvrovisionund event . -ttüroznschuh .Bei gunitig . Entwicklung
Uebertraguim einer Ge -
neral -Aaent . zugesichert.Einem wirkt , strebsamenund tüchtigen Fachmann
i » idelegciidett zu aünst .und dauernder Positiongegeben . Gefl . Angebotennter Nr . 1SSS ins Tag -
blattbiir » erbeten .

Leyrllng
<ür kanfmänn . Büro z.sofortig . Eintritt aeiiicht.Aiiaebote unt . Nr . lM >
ikS nohrnt ; ii )'tro crlicl

« sariingaus achtbarer Familiekann noch eintreten . S .
Tenaler , Feinmechanik .Luiscnstra «e :!4 oder 44 .

Sil 'MMkl
junger , kräftiger , nicht
über Li) Jahre , kann so -
fort eintreten .
Färberei D . Lasch,

Sofienkirakc 28 .
Snülljunae f. nachm .

gesucht : Puchliandlun gLui iemtrake txj.
Bursche » u . 14 Jahr ,

gesucht : Vuchhandluna
« lnienitronc UH.

Zuverlässige Person ,die gut kochen kann und
sämtliche Hausarbeiten
versteht , sucht Stellung
bei einzelner Dame od.
Herrn , wo sie ihr Kind
mit dabei haben könnte .
Gute Zeugnisse stehen
zur Verfügung . Angeb .
unter Nr . 1425 ins Tag -
blattbüro erbeten .

MMMM -

Ig . kanfmm ^n
im Lager . Berkauf und
allen Büroarbeiten ver -
traut , sucht sofort oder
später nach hier oder
auswärts Stellung .Stimmt auch Kokt und
?? ohnnng . Angebote u.Nr . 1871 ins Taablattb .

Massagen
jeder Art führt aus

D . Braun ,
aevrüfter Masseur ,wsbharditrane ZU
Televbon Bär 2283 .

Hans i
»uns - nstr . mit

im Stock, oVnftoil, mit
Dachft>Wohn . i)u 75000
Mk. zn oerk . Ang . nnt .
tli t . 1417 ins Tagblattd .

Luisenstrasjc , iialjc oer
Ettlinqerstr .. ist ein schön.
4 Zi « »ni ,:rwobZ «hi »i»s

mit Werkst , zn ßO 000 Mk.
zu verkaufen . Ana . unt .

t . 1410 ins Taabiattb .
Äaus . .« üliier JtruS ^

viertel , 8x6 u . 1x3 Zim -
merwolm . mit Badez . zu
SS 000 Mk . zu verk . Ailg.
n . Nr . 1415 i . Tagblattv .

ÄawS , Südwest , im 1 ..
2. il . 8 . St .. je 6 Zimmer -
wotinuna mit Bad iow.
im 4.St . eine 3Äimmerw .mit schönem Garten zu
«5,000 Mk . zu verk . Aug.
n . N r . 141 4 i . Tagblaitb .

in guter Lage unter gün -
stigeu Bedlnaunaen zu
verkaufe » . Angeb . unt .
Nr . 1402 ins Tagblatt -
büro erdeten .

Geschnitzt . Mahagoni -
busfetm .Sl üh l.,Schreib -
tisch, Kommoden , m . n .
ohne Sviea .. Stehspieg ..
Nähtisch . Tisch . Bilder
und Gasleuchter zu ver -
kaufen und täglich von
4—6 Uhr anzus . Weber ,
Helmboltzitrasze 7 III .

WIMM
neue, zu verkaufen .
PoM - re - A ü f) » c v ,

ischüvenstrasie 25.

Zii oeaflKn:
Zimmertische , bell und
dunket öb" k>0 Wirt¬
schaftstische m. 20 Stüh¬
len . Ltiichentische 8S
Schemel « 5,.«Äocker 8 -*
Ei?enivcinstr . 42,Hiutb .N .

Visinger .

ßinöeröeifiteleT
"

wcitz m . Matr ., wie neu ,billig m verkauf . Seiler ,
Marienstrafie 1. 4 . Stock.

Eich. Bett » ., vtost, Keil
100 Mk . Zähringerftr . 50

Stock. Karabanoif
Bettücher , Damafttisch -

decken .Handtücher .Dam .-
Moiree , Jacke u . Blusen
verkauft Äarabanosf .
Zäliringerstraiie 50. 2 . St .

Schlärziinmer
m . 1 Bett , Spiegelschr .,
Waschkomm . u . Nacht -
tisch m . Marm ., ferner
1 Rubeb ., Liegest , u . 1
Kinderb . z . vks . b . Stoll .
Durlackicr Allee 20 , III .

Svcisxzimmer
hell eichen , besteh , aus
offen . Bnff ., Kommode .
Diw .. 2 Sessel , ti Rohr¬
stühle , Ausziehtisch mit
versch . Einl . n . ov. Spie -
gel z . Pr . v. 1000 Mk ..
ferner 1 gr . Oelb . ( Blu -
menk . ), versch. w . West ,
und Stehkragen , verk .
Maier , Mendels söhn -
piat ; 3. part .

^IcvoiritUcuttcUc mit
earb . Matr . zu ver -

kauf. 91cn,> Steranien -
strahe 04 . Eilig , ^taifchitr .

,Hu verkauf 1 Deckbett ,
1 Unterbett u . 1 Kissen .

Braun . Bulach ,
e 6.Kreuzstrake

tUta zu verlausen ein
Cbissonnicre , 2 Stühle . 1
Tischchen u . ivnst versch.
Hausrat Waldstr . gl IV.
Anzuseb . am Montag v.
12— 4 Uhr , nachmittags .

ÖTärsiHmwbei :
4 Stühle . 1 Tisch zu verk .

Gr «?n .i >tr c»he !i, l
Cya «s«l »ngike . ircu, m.

Molton oder Tnchbezug
emvf . L« div . N « ss,Taoe -
zi e r m .. M a r kg ra se >: str .88.

X l 17 c1 Boriürc 2Sü '< H 7 cm ,
1 Firmensch . 100x00cm ,
1 Firmensch . 50^ 20 cm ,
I ov. Tisch m. Marm . -
platte w . Wegz . z . ver -
kauf . : Wirtb , Lessing -
strake 7». 2. (stock.ccme 7». 2. (stock.

^
"

GemMde
erster Künstler , sowie
einige hübsche Vitrinen -
figuren abzugeben Kai -
ferstrane W, 4. S tock.

«Li » Oeegcmiitve ,
Landsch., 4SxS2, Kinder -
sihwaaen . Bank . e . Stühle
zu verk . Slnzus. Sviintags
od . abends nach 8 U . !>! ät>.iif i Meiiner . Sekirniiir ,

Originale erster Künst¬
ler find vreiswürdig ah-
zugeben :

£ !i , i -. .M
^ IN Xciipirt ), 2x8 m, etu

Gaskocher , 2flammig m .Tisch, 2 Borhangstangen ,dunkel gebeizt , 1 verz .Kübel . 1 Stastelei . 1 Siv
zum Auflegen a . Kinder -
ivageu , 1 Paar Kinoer -
gnmmischubc . Grüfte 0 :

LielikxNeZMzgel.
2,00x 0,00 NI, schön in Glas
und Form , Preis 230 M .,zu verk . Ang . u . Nr . 1411
ins Taabiattbüro erb .

Mandoline
billigst abzugeben :
Hübschstr . 20 3. St . l.
mt _

schöne Instrnmentz .vcr -
kansen . Vachstr . 40 . 2 . l-- t." Pienik iiH >rotmrtcc
EiÄtaste, - umständehalb .
?u verkaufen . Adresse im
im T aal ' sattbüro z. crkr .

<>»ienta « niin äüsHink -
blech zu verkauf . Beiert -
veim .Marie - Alerandra -
strafte 42 .

zu verkaufen : Schenel -
>tr . 48. 4 . St . Bradner .

sebr gut erhalten , ist
billig zu verkaufen .

Cd . 'Rees ! ,
Ainalienstraf ; c 4." .

>>nfolge ^ orlz » gs iir ein
Ehreiier Herd villigst zu
verkaufen .

Msinbrennerstr . 1. Ii .
m . Zuglamve , Hängelicht ,
schönes Stück , sow . einige
<>Sas- u . elektr . Lampen f .
Schlaf - u . Wovnz . iMeff .s
billig zn verk . : Körner -
ftrafte 18 III rechts .

Fast n . ;iarm . »ÄaS -
lüster u . e. larm . Mes -
singlüster sind z. verk .:
Schützenstr . 23, 2. Stock.
Eberbnrdt .

Schneider - sow . Hans -
haltnähmaich ., dein , neu ,
billig abzug . : Zähringer -
strake 40 1. Aitn ^msnn .

iU verkaufen . Schüben

Gebr . ^kainmafNine v .
60 Mk . au , 1 Schneider -
nöhniasch . I . Denaler .
^ uisenstr . 84 . 2 . Sof .
Heren - nni » Damen -

Sabrrrsd ,
Manoslino , (Sriat « ,
RöhnraichineGaSherd
Zither , .nlarinstte ,
Schreibtnaichine uab

tSciae
billig zu verkaufen .

Kunzmann
ZäSringerstratzc 4S. ytr .
Damen - « .Herrenrad

prima Gummi , wie neu ,
zu verkaufen : Leopold -
stra ke 83 . parterre

Herren - u . Xatnen -
fahrrad . beinabe neu io-
fort billig zu verkaufen
Zähringerftr . 40, Kunz -
mann .

m. Gummi , billig z . verk .
Kaiser -Allee 31 , part .

eiLH
gebr . u . neue , in . Gummt .zuvk . Schübenstr . S8. Sof .

Herrenrad gut erbal : .
zu verkaufen bei J «n »g.
Klanvrechtftr . 88. IV.tftr . 88.

HinDetSiestoagea
Klavvsvortivagen zu
verkauren : Lachnerftr . 18
parterre . Bnrtkard .

i>tl <rpi, ?vorl » age » m .
Dach zu verk . : Beiertb .
bei Bn «k. Breitestr . 40a .

gut erh ., z. verk . Scholl ,
Klauprcchtstr . 21 . part .
KinVertie .1 - u . « iavv -
vortwagsi » mit u . obne

T>ach zu verkaufen .
Kästner .

zliar ienstraste 70.
Gcör . gelber Kasten -

«vagen auf Hammock-'.'iickelgeftellu . 1 Kinder -
stiihlchen zu verkaufen .
Dobel . Dnrlach , Haupt -
straste 82.

Wut erhalten . Kinder -
lieamagen m . Kvrbgefl .
zu verk . Anzns . zwischen
12 u . 1 lt . Krieastr . 158 Ii .

10 gebrauchte , wasser -
dichte

DSMüßgUli .
auch zu Pferdedecken ge-
eignet , sofort billig zu
verkaufen :

Adlcrstrane 38 >.
Än ^ukitonc in grau

und blau , gute Quali -
täten , preiswert zu ver -
kaufen . Eoer «; & (So ..
Sirschstraste 8H,

Knabenwaichan, . . r.
4—5 I .. z . verk . Müller
Ka rlsill . As . 3. 6t .

PreiSw . zu verk . : 2
f . neue Anzüge , hell u .
dunkel , f. Hrn . v . 18 b.
22 I ., f. g . neue Mil .-
Stiefel . Gr . 29, 1 neue
Sporth ., Friedw . . n . w.
Kinderh . v. I .. 1
Waffenrock . Breitling .
.Hardtstr . 7 , Hinter » .

® cte5e » heu3iättil
Neues l' iaues Straven -

kleid, 1 Litewka billig zu
verkauf . Weiser » Rüp -
vnrrerstrane 8. 5 . Stock.m .■■■. j '. v.r. iKnade » - WafchanzUae
für das Atter von 3—g
Jahren , tadellos erhalt ,
billig abzugeben : Bl « «, ." "

iLl £aiflustasti 'ffic . , ,
Zu verkaufen schwarz.Kittelkleid , neu 70 Mk ..

s. 8 jälir . YungenRWW . ■ P9d
12 Mr .. Klappsvortwaacu
f . Land 12 Ml . Spinvler ,Aiiaartenstrafie 8« III
Ein noch satt neuer Fruit

mit Weite ünittl . Figur »
ist zu verkaufen . Knch ,
d!' iktorinstra ^e 22 III

Billig zu verk . : 2 Som -
merwesten , 1 schw. H .- Hnt
Gr . 54 '<z, 1 gelb . Kleider -
kosser . 6-rtedensw . An-
>us . 12—5 Uhr : Amalien -
itrasic 25 a, 8. St . r .. bei

. nverlauf . : Lfstzters -
waffenrock, keineö ,vrie -
deiiotuch, !vtilitäri !!ttizsn.Artlll .-OffiZlerssäbel u.
Lederkoppel . Hofmann ,Durlachcr Allee 27 ».

Gartenschläuche
sowie sämtliche Zubehörteile liefern in bewährten Qualitäten prompt u. preiswert .

Badische Gummi - und Packungs -industrie Scliöffler & Wörner.
Amalienstr . 15 . Karlsruhe . Telephon 3021 .

In Umgegend zu verk . eine vorzügl . erhaltene

BriefmarKen-
Sammig ., vorwiegend Europa . Zu besichtigen
Samstag bis Montag vormittag . Preis 6500
Mark bar . Zu erfragen im Tagblattbüro .

SsSit haben eine Partie
gut erhaltener gebraucht .

Kisten
abzugeben .Stiidr . Milch «lltit

Zäbrinaerstrane 45 .
Deinstes Helles

Anzug , w . n .. f. 15—18
jährig ., ^ rackanzua für
dicken Herrn Abzug .Kai -
ser -Allee -41 , SoinegA

li' ttte teiö . Scijo
f « t,L » i>enges : . .Diensj -

stenliettitelle . Tchut -
ranze « , l Dbd . Damast -
ieroietten a . St ., z. verk .
ErleS . Krieastr . 17 i. i' nrt .

»■<» vsttamett :
ein noch gut erhaltener
Iünglingsanzua und ein
kleines Kinderitühlchen :
Eisenlohrftr . 18, 1 . Stock.Teiö .

Zu verkauf , eleganter
hellgrauer

Coukaway
treine Wolle ) für mittl .
Figur . Zu erfragen
im gnalitatibüro .

iunic . Hl. Moitiittt
für junges Mädchen im
Auftrag billig abzuaeb .
Anzuseben bei Kloster .
Waldstrahe »1. 2. Stock.von 8 —« Uhr .

2 schöne itftft . s<h warze
Kleider u . 1 Trauerbut
zu verks .: Schillerstr . 24,pari . Ächle « «»ann .

4 lh m dkl . tuaiic Seive .
100 cm breit , gegen Ser -
renanMg kl . Sigur zu
vertanich . Näh . Beiert -
heim , « reitestr. 78, Hth ..
8 . St .. rechts . Meier .

Hübicher Eo «»mer »« t
f. junge Dame , iv . neu ,wegen Trauer billig ab-
zugeben . Zu erfrag , im" anblattbüro .
Sttg !jhuki^ ^7a^ ^
ständehalb . billig z. verk . :
Humboldtstrasic 12. 1 r .

neu , weg. Trauerfall zuverkf .: NnitSstr . 5>». vart
Hübscher « ommerbut

f . mnae Dame , wie neu .weg . Trauer bill . abzug .Gerich . Bürklinstratze 8,vormittags .
l etwt -, 1 garn . ivewer

Mädchenhut f. 12—14 I .,1 Trauerhut . 1 2il. Gas -
berd zu verk . : Wrlvien -
strafte g 8 . Stock link »

Strohhut , schw .. mod.
garn .. zu verk .: Hum -
boldtstr . 12, 1 Stock.

Zu Verl . Gr . Pana -
mah . in. Roseng ., Hän -

§
ematte <Frdsw . ), lU nr
ei» w . z .Bettüch .,1Mbr ..

^ Jacketts , weinr . n .hell -
gr .lgrün .Gmnmimait -
tel,bl .Jackenkl . ,1 P .Da -
menschnürst .. Nr . 36., z .
verkauf , od. gegen solche
Nr . 38 umzut . Bieb -
ricker , Sckutzenstr . 72 I"

aiiiniHoiiriiiefC
"

Gr . 48, bill . zu verkauf . :
Bachftr . 40 Ii . Scheuer .

« ZeKe
_ P .. Gr . «
knrzsch .. Gr . 41 sind ». ver -
kaufen : Durlacherstr . 28
im Laden . Schneider ." TäiuenstoMticsel , , ür
ält . Dame pass ., Gr . 88 - 3»,undRobbaarkavottlittt
zu verkauf . Bitilmann .rfoil it ttrnBc 18 III .

» fu .- Siiefcl guterhalt .
Gr . 40 zu verk . Marie -
AIerandrastr . 45, I . links ,Wied .? mann .
Herren - B «t,nnri «!zuZ,r.
I» Qual , halb Lack schmale
Form , Nr . 42 . preisw . ab-
zugeben . Miiller , Karl
Itraste 20». 8. Stock

.'.iinderschuhe ,
>he 26, zu verkaufen .

. ofmeitter . Philipp -
strani ! 10 Ii .

Weihe ledern . Damen -
schuhe (neu . Handarb .>
zu verk . Anzus . 0—8 Uhr
bei Wörner , Rintheimer -
strane 12 . I,_5in)ct .

Mi ! . -Zticses , g . neu ,
Gr . 45/4(i, Herrenfahr¬
rad o . Gummi , f. M M .,
1 P . Tanzsch . , Gr . 38/3S ,
1 schw . Jacke u . Som -
merhut s. bill . w verk.

Frau Scknvviker .
Goetbestrakic vart .
^ äukeinaüe mit Ta -
sche lWachsluch ). f. neu
sFriedensware ), ver -
tauf . Stefnnienstr . 70

Für Kutscher !
1 Tafel Kilz für Unter -

kummet zu verkaufen .
Adlerstrai »e W . i .

Gsgendecke ,
Kriedenöw .. 8 m lang ,raft neu , z. verk . : Bach»
straste 40 .̂ 2 . Stock.

Tennisscklaaer zu
verkaufen . <ju erfragen
im Tagblattbüro .

1 Paar L>nfanterieit .<
Nr . W. W . ö. lPaarMil .-
Schnürsch ., Nr . 26, »u
kaufen gesucht . Wirtb »
Lessinastr . 76. 2. St
>iavoratori » »»snran ?-
zu kaufen gesucht. Preiv -
angeb . unt . Nr . 1428 in»
Tagblattbüro erbeten . _

An kaufe» geiucht Ko-
stii « für Mädchen von
li>Jabren aus nur gutem
Haus , kann auch sonil
niivliches in Tausch kom*
men . Frenkle , Wilhelm -
strabe 4» . .

Wer liefert frische
Ameiseneier od. Melil '
Würmer ? Angeb . unt .

von 1 Lit . ab abzugeben .
Pestakerzen - Bertrieb .

Herrenstr . 00. part . 1MI1I9 ,
Dobermann , Wolf oder
Airedale - Terrier , wa « >-
u .fcharf. etiva IJabr alt z.
kaufen gesucht. BUIlamv ?
liues . Kaiserstrane 20ÄFuMroii ,

gepreßt , ist ballen¬
weise zu haben bei
N . J . Homburger .

Kronenstr . 50 .

Bester Zahler
für getr . Kleider . Schub «-
Weigzeug . Möbel sowie
Lumpen , Pap ., Klaschen,
Korken und altes Metall .

3 . Brief ,
iyasanenktranc :tö .
Taschenuyreit

auch revaraturbedürft .-
kautt fortwährend .An - « . Nerkansögeschil"

L « v « .Markarakenstr 22.

Nauliaar iii verk. Vor¬
führung u . näh . b . Jagdh .
Zwecker , ? inkenbeim .

Jerkelschweine
zu verkaufen : Frieden -

Kaninchen (Hermelin ),
auch junge , schöne, ge-
sunde Tiere , zu verk . :
Karlsruhe - Müblburg ,
Nuitsstraße 1 » ll l

Taschenuhre«.
wenn auch revaraturbe -
dürsttg . werd . stets an«
gekauft in Wcintranbs
An - n . Berkanksaesch"

u . ffahrkul , z. verkaufen .
Ehrmann , Teutschneu -
reut . Hauvtstr . 141.

GwMNWhßWjßliSil.
abgesv .. zerbr ., u . Pftono »
graphenwalz . kaust Kaiser,
5' ndwia - WilnelmstrasieL !

Ein Kanarie »«vo « el u.ein schwarzer Sommer -
mantel s. zu vekk. Anzus .
v . 11—8 n . v . 0 U . ab . Durl .
Allee 22 . H . III . Manrer .

Mandolsnen
Gitarren
Zithern

Harmonikas
kauft fortwährend

An - und Verkaufsgeschäfr

Levy
Markgrafenstraße 22 .

Pseevr -Dung
eine Grube bat avzuae -
ben : Scholl , Klauvrecht -
strafte 21. pari .liBIHÜBIIKIB

Ein hübsch gelegenes ,modernes
^infomUlenöaus

wird in Karlsruhe oder
Umgebung zu kanfen
gesucht. Aug . u . Nr . 1407
ins Taablattbüro erb .

Felle Kanin , Halen .
Geilen , Reb , Hüchfe .
Hirsch. Hamster , Maul -
würfe , Landsüchse, Kave »
zu höchsten Preisen kauft

Karabanoff
Zähringerstrahe SO.

Herrenfahrrad m. G . zu
kaufen gesucht. Angebot ,
unter Nr . 1380 ins Tag -
blattbüro erbeten .
Ei « gebranchtes . gut

erhaltenes

Klavier
schwarz . Mahagonis
oder Eichen , wird zu
kaufen gesucht. Angebote
mitPreis nach ?Iorkftr .20.

Ein Hund
ist zugelaufen . Abzub
gea . Elnrüctungsgeb . 3 »
erfrag , im Taablattbüro ;

Gut erhaltenes Biano
zu kanfen gesucht. Preis -
anqebot unter Nr . 1408
ins Taablattbüro erb .

Zwei Damen (Lehrer¬
innen ) suchen in Sud -
Weststadt guten Mit «
tagstisch . Angeb . m' t
Preisang . u . Nr . 1^
ins Taablattbüro eÖL

GMeWljle .
gut erhalt ., zu kauf. ges .
Anerb . m . Preisang . an
Treszer . z. „Kaiserbos "
in WröNingen . ßlBOict ! as »

minaristen ein Klavier
oder Harmonium aus
ein Jahr gegen Ver -
gütung ? Preisangeo .
unter Nr . 1421 ins Tag -
blattbüro erbeten .

LezlWlivvge
ca . 8 Ztr . Tragkraft , ev.mit (Gewichten, zu kaufen
gesucht. Ang . m . äußerst .
Preis unter Nr . 1409 ins
Taablattbüro erbeten .

Größere Partie alte
Fenster zu kaufen ge -
sucht, gl . welche Maße
und Beschaffenheit , auch
kleinere Partien komm ,
in Betracht . Angebote
unter Nr . 1420 ins Tag -
blattbüro erbeten .

Wer arbeitet kürzeres
Gehrock ans Coutawoo
um ? Ana . m . Preisangn . Nr . 142« i . Taablati »-

/Xbkliss sofort
Alter u. Geschlecht anheben -

Anskanft umsonst .
MERKUR - VERSANO

iic, NettreutberstT »1
RuÄsaek

gut erhalten , mit Leder -
riemen für Herrn zu
kaufen gesucht. Angebote
unter Nr . 140S ins Taa¬
blattbüro erbeten . toeitestiisi

Weise Tennisichuhe
Gr . 37 zu kauf, ges , Ang .
mit Preisangabe unter
Nr . 1383 ins Taablattb . ee^sviert

fachgemük, schnell ustö
btllia

« . Rock . oQAkademiestrake ?2-—

Meine ^ inoerschuve
Gr . 20 zu kam . aes. Aug .
unter Nr . 1428 ins Tag -
blattbüro erbeten .

Ztähmaschwe
am . liebsten Psaff . Haushalt oder Schneider '
Maschine , zu kaufen gesucht . „„ . -

Angebote mit Preisangabe unter Nr . 1403
Tagblattbüro erbeten . —»

Firmenschild
au ? Blech, ca. 100x00 cm, sucht . . .

Guswv Ascher , Eisenhandllwg
Ndeinstra ^e 7t .
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h Künftig in Karlsruhe durchgehende

jl Sprechstunde yoiii- 4
(Fernspr . : 2371 Karlsruhe u . 122 Ettlingen)

SrM sü . HüteiMr
Herrenstraße 15 .

Hilde Estelmann
prakt . Zahnärztin

Kaiserstraße 180 (Ecke Hirschstr.)
Sprechstunden : 9—12 vorm.,

^ 3—5 nachm.

g »1 —
'

Ab Montag den 19 . Mai
ist das

I Schnittmuster-Atelier
Erbprinzenstraße 28

I wieder geöffnet .
H. Urmetzer .

-Wäsche

wird wieder in normaler Lieferfrist besorgt

DnmpfoflschmctoltSfliorpp.
Annahme -Stellen in KeiHsrulies

Kaiserallee 37, Schillerstraße 18, Gabelsbergerstraßc 1, Amalienstraße 15,
Rheinstraße 18, Ecke Kurven - tmd Augustastraße , Kaiserstraße 34 , Kaiser¬
straße 243 , Wilhelmstraße 32, Bernhardstraße 8, Ecke Ludwig -Wilhelm¬

straße , Werderstraße 32. »

Baden - Baden : Lichtentalerstraße 16. Bruchsal : Wörthstraße 0.
DurSach : Hauptstraße 15. M!e2deSb &t*g Plöck 30.
Pfoi *zhe3m : Zerrennerstraße 19. Rastatt : Poststraße 6.

G\]il PRiEDR
'lfflS

_ « HRLSRVHe LB. _94 ' Kfl RL FRIEDRICH ?4^ STRASSE

C717v

GM&TtMmami
COMPRETTEN

WOHNUNGSEINRICHTUNGEN
sowie

CteEL -nöBEL
iN ao £N HOLZ -UNb StiLRRtEN

SCHLflPZimER «
« . SPaseziweR «
« - WomzifWR »

hERRENZiMm «
KÜ £ NfN O« .

KüCHCN -uKLEibeRSCHRfiNKE
SCHREiBTi5CHE,UeRTi « 0W5
BensretiCN . RösrE/WwnzfN

WnsCHTiSOi ^ NROITTiSOiE
SPiE6 £ L- TISCHE • STÜHLE ?
Polstermöbel allerRrt «s«

-0Kosr £NL0M <»>.
j / I nuFBCumHIUAMc
[OOJEIMMV V *18on. Biszun1

Ehre nup HnusNUPweB
«® 24

eseSOHMRi B/nCHTW.

Statt jeder besonderen Anzeige .
Am 2 . Mai entschlief sanft nach jahre¬

langem schweren , in stiller Ergebung ge-
tragenemLeiden , im Alter von nahezu ööjahren ,
unsere inniggeliebte Mutter , Schwester ,
Schwägerin und Tante

Frau Sophie Kanoldt
geb . Hellwig.

München (Nikolaiplatz 1 ), Berlin , Mai 1919.

In tiefer Trauer :
Johanna Kanoldt .
Alexander Kanoldt .
Klara S. Hellwig .

Die Beerdigung fand am 5. Mai in aller Stille in
München auf dem Schwabinger Friedhof statt .

Statt besonderer Anzeige.
Sonntag , den 11 . Mai verschied I

j plötzlich infolge Schlaganfalles in Landau
<Pfalz ; mein lieber Mann , unser guter

| Vater
Fabrikdirektor

lifo Schmeltzer.
Die Beisetzung fand in Kandel

( Pfalz ) statt .
Karlsiuhe , in Baden ,

Weinbrennerstraße 2.

In tiefer Trauer :
Emilie Schmeltzer ,

geb . Roth , u . Kinder . I
Von Kondolenzbesuchen bittet man ;

i absehen zu wollen .

Statt jeder besonderen Anzeige .
Todes -Anzeige .

Nach kurzem schwerem Leiden ist gestern abend gegen 11 Uhr
mein herzensguter Mann , unser lieber , treubesorgter Vater , Groß¬
vater , Schwiegervater , Bruder , Schwager und Onkel

Wilhelm Müller
Schneidermeister

im Atter von 73 ' ,': Jahren sanft entschlafen .
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Rosa Mfiller , geb . imt
Karlsruhe , Kaiserstraße 116.
Die Beerdigung findet am Sonntag vormittag um 1/«12 Uhr statt .

btirimrzfyfe
in allen Farben und Preislagen ,*Us

Anf ,
garantiert deutschem Frauenhaar .

Fertigung v . Transformationen .
Garantiere für tadellosen Sitz .

Ankauf von YVirrhaar .

Trida Schmidt
19 Herrenstraße 19

^ Kaiserstraße , in der Nähe der Uhr.
"itte auf die Hausnummer achten .

Apotheken.
Folgende Apotheke » find diese» Sonata « geiff -

»et und haben in der laufenden Woche Nachtdienst :
Berthold-Apothcke . Riutbeimerstrake 1.
Löwen- Apotheke . Kaiserstrabe 72.
Stadt -Apotheke . Karlstrake lt>.
Tosicn-Avotheke . Sosienftr . u . Ilblandftr. . Ecke .
Rofen- Avoihrke . Rüppnrrerstr. 29-» (Südstadt) .

Taufende bereiten sich aus iHttfd fliutit -
msftastfaft mit Heidelbeerzusav uns mit

Süßstoff

ammm WMWk
die Flasche zu 100 Ltr. reichend , kostet M15 .—.

Viele Anerkennungen .
Ruf » Heidelbeeren mit Zutaten kosten zu
IM Itter .* 35.—, wozu aber Zucker
benötigt wird , mit Süsistoff kostet das Paket

*« 2.— mehr.
Jeder sollte einmal einen Versuch machen .

Alleiniger Hersteller :
Robert Aus . Ettlingen .

*»Ä er
Niederlagen :

. E. Diinble Siachfl ., Augartenstratze.
emU R» f. Iorkstrake .

'8 oatuj] go ] 0tto,$ *u5ijoijaBU}S' (jiii| sioiunoß
ussjsnzu zscT """1' BBun ?i3qioiaaih « jJ (iu .i3uimfl3uz ? ajiDg zi -uaj 'Z«IZK> z ;q ziDuuzai 'uswviu

U0pU9 !l! iUC)J tili apO!UZ | 8cj 9göJl) 31g

MÖBEL
Kompl . Schlafzimmer , Wohnzimmer , Eß -
u . Herrenzimmer , Küchen , fertige Betten
Große Auswahl in Sofas sowie Einzelmöbel .

KSSÄ Karl Ehrfeld
^ äKringerstr . 74 Telephon 102 .

Domenhüte
reich garniert von 15 ^«
an empfiehlt Amallen -
strafte 47. parterre .

Frisiereisen
Onduliereisen
Kreppeisen
Frisierlampen

beifi . Bieler
Parfüincrie !a (ien

Kaiserstraße 223
zwisch . Hirsch - u. Douglasstr
Off . für Wiederverkäufer u .
Großverbraucher Taäeü -
senf in 9 »/a u . 35 Pfd .-
Eimern (ges . Höchstpreis ).
Laufend beschränk !.Quantum
Orangen u . Zitronen -
Sohitii ersti ! Se (Porpasta )
7. Zt . bestes Waschmittel , pro
Pfd . 1.50 Mk . (lOKilo -Eitner ).
Schuhoreme pro 100
Dosen , 65 g , ,'i2 Mk . , 250 g
120 Mk . , 1 Pfd .-Dosen 235 Mk .
Vcniick . Herrentaschenuhren
p . St . 9 .75 Mk . , Nickel - Her -
rentasehenuhren p . St .lS Mk . ,
vers . u . vergold . Herrenuhr¬
ketten St . v . 1—3 Mk . Amerik .

Todes -Anzeige .
Oestem mittag 1 Uhr entschlief sanft nach

langem Leiden meine liebe unvergeßliche Gattin ,
unsere treubesorgte Mutter , Tochter , Schwester ,
Schwägerin und Tante

Luise FricK
geb . Lang

im Alter von 35 Jahren .

Die trauernden Hinterbliebenen :

Rudolf Frick und 4 Kinder .
Büchig , den 16. Mai 1919.

Beerdigung Samstag mittag Z Uhr .

Nachruf .
Am 12 . Mai verschied in Agra

(Schweiz ) nach längerer Krankheit

Herr Otto Banspach
Abtsilungsvorsteher und Leiter der Bauberatung der

Badischen Landwirtschaftskammer.
Derselbe war geboren am 7. Juli 1878

In Eberbach a . N . und seit dem 1. No¬
vember 1911 im Dienste der Land¬
wirtschaftskammer tätig . Er hat sich
als Leiter der Bauberatungsstelle her¬
vorragende Verdienste um die Förde¬
rung des ländlichen Bauwesens er¬
worben . Sein beruflicher Eifer wurde
durch seine gründlichen technischen
Kenntnisse und ein ausgiebiges Wissen ,
sowie vortreffliche persönliche Cha -
taktereigenschaften wirksamst unter¬
stützt .

Die Badische Landwirtschaftskammer
wird dem allzufrüh Dahingeschiedenen
pfichttreuen Beamten allezeit ein ehren¬
des Andenken bewahren .

Die Beerdigung findet am Sonntag ,
den 18 . Mai, nachmittags 3 Uhr , in

. t -berbach statt .
Die Badische LandwirtschaMammer.

Double - Ringe u . - Ketten Hill ,
(mit 4 jähr . Qarantie ). Ver¬
sand Nachnahme . Versand¬
haus Anton Metzger ,
Konstanz , Bruckengasse 4 .

Küchen
Einrichtungen
tci)c Otöfte. icöc Farbe,
liefert billia ins Saud
Sdioeff « «, Duriach ,

MöbelacsMft .
Hauptslr. S1

lbeim Naknlinfl
Vor-tiigl. . getrockneten

Wcihkokl
ll Pid . Trockenkohl ent-
wricht 14—lb Pfund
,>rifchkobll . 10 Pfd . Post -
kolli M 10 .75 . portofrei.
Babnkiste» mit netto
100 Pfund pro Pfund

1,88 ab Rubrik unter
Nachnabme liefert:

Klünrier 9t Co . ,
Hoptorti (Holstein ).

' a » ; V*. *»;'

Danksagung .
Für die vielen Beweise aufrichtiger

Anteilnahme bei dem Heinigange
unserer nun in Gott ruhenden lieben ,
guten Schwester und Tante

Frau

laiirtimiiriesHta.
geb . Montag

sagen herzlichen Dank .

Sie trauernden Hinterbliebenen.
Karlsruhe , den 15. Mai 1919.

Danksagung.
Für die zahlreichen wohltuenden

Beweise herzlicher Teilnahme an dem
schweren Verlust , den ich durch das
Hinscheiden meiner unvergeßlichen
Gattin erlitten habe , sage ich innigsten
Dank .

Richard Köpf .
Karlsruhe , 16. Mai 1919.

Wir zeigen unseren Mitgliedern
geziemend an , daß

Druckereibesitzer
in die Ewigkeit abgerufen wurde .

30 Jahre gehörte der Dahinge¬
gangene unserem Verein an , unsere
vaterländische Sache stützend und
fördernd und wir werden seiner ob
dieser Treue allzeit ehrend gedenken .

Karlsruher Männerturnverein .

Gottesdienste 18 . Mai .
Evangelische Stadtaeineiode .

Stadtkirche. *M : Friibaottesd . Pfr . HSvfncr.
IN : Stadtvfr . Rapv . 'A12 : (5briftcnlebrc. Stadtvfr .

iUcint itirdie . >410: Stadtpfr . Kiiblewcin . ?4lL :
Kinderaottesd. Oberbofvredig. Silcher. K: Swd
vikar Müller . „ , r wZchlofikirche . 10 : Oberliofvrediger Fischer .

Jobanneskirib« . 8 : Stadtv . Köbel. ÄO : Statt
Pfarrer Hindenlang . '411 : Cliriftenl. Stadtpsi .
Hindenlana . 11 : .Kinderaotiesdienst. Stadtpfr . v .

Hesselbacher .
Cvristndkirche . 10 : Stadtv . Hemmer . 1412 : Kin

deraottesd. Stadtv . Hemmer . 6 : Stadtv . Stöbe ' .
Kemei» debiu: S d. Weftstadt . 10 : Etadtpsr . Sckul -

linst . W12 : Cbristenlebre. Stadtpfr . Schilling .
Lutherkirche . '/410 : Stadtvikar Müller . Ä1? :

Kinderaottesd. Stadwsr . Weidemeier. 6 : Stadt¬
vikar Munzel .

!Tir. {ouii?titlioitöfir (6e . Vm . 10 : Pfarrer Katz.
Abds . M : Hilfsaeiftl . Sitzler . — Montag u. Frei -
tns>. ab'ds . A8 : Äriegsandacht.

Lndwig- SSilbelm- Krankenlieim. 5 : Oberbokvre -
^

K? rl ^ riei>rich-Gedächwiskirche (Stadtteil Mübl -
bürg) . ^ 10 : Gnttesd. Stadtvik . Treiber. 9411 :
Cliristenlebre. Siadtptkar Treibel".

Beiertheim . Kein Gottesdienst.
Ev .-lntb . Gemeinde. ( Alte Friedboskapelle. Wald-

bornstr .) . Bm . 10 : Gottesdienst, kiiiderlcbre i !.
Tchluk d . Hauptgottesd. — Donnerstag , abds. 3 :
Betstunde im Gemeindesaal. Btsmarckstr. 1 .

Abendandachten. _
Kleine Kirche . Donnerstag v . Pfr . Ostermcncr.
Fobau»eskirche . Donnerstag 8 «Gemeindebaus ».
Lntberkircke . Donnerstag 8.
Beiertheim . Don nerstag 8 (Bibelstundel .

Bereinsangelegenheite ».
Nl>«sirmaade» faal der Lutberkirche . Dienstag ,

abds. 8 : Ev . Jnnamadchenbund. . .Beiertheim . Dienstag . 8 : Madcheniugcndbnnd.
— Donnerstag . Ä.9 : Knabenjugeudbund. ^ ^Evang . Gemeindehans . Geibelstr. 5 l>stadtt <ll
Miiblbural . Mittwoch, abds. 8 : Vereinig , konftrm .
Söhne . Stadtvikar Treiber . — Freitag , abds . s :
Vereinig , fonfirm . Töchter . Stadtvikar Treiber.

vvang . Stadtmissicu . Adlerstr. 23 . '̂ .12 : Kin»
deraotteSdienst. Stadtm . Lieber . ^ 12 : Kinder-
gottesdienst in der Diakonissenbaus - Kapelle.
8 : Iuugsrauenver . v . Frl . Schweickert . Zäbrinaer-
stratze 45 : 4 : Jungsraueuver . v . Frl . Weber , Erb-
vrinzenstr. 12 : 4 : Jungsranenver . d . Schwett. Lene.
Adlerstr. LS : v : Abendgottesd. Stadtm . Lieber:
8 : Blau - Kreuzversamml.. Kreuzftr . 28 . Stadtni .
Höschele . — Sonntag bis Freitag . Adlerstr. 23 . ie
abds. 8 : Evangelisationsvortragc für Frauen n .
Jungfrauen von Frau Ufer-Held aus Barmen .

Evana . Bereinshanö ( Amalienftr. 771 . Vorm.
IVA : SonntagSschnle . Nm . 3 : All « . Verlamml .
Stadtm . Nauber . Nm . 4z Iungfrauenver . Abds.
8 : Alln. Versammlung in Egaenstein. — Montag ,
abds. 8 : Iugendabteil . Abds . 8!4 : Blaukreuz-
Berein . — Dienstag , nachm . B: Bibelst . f . Frauen
und Jungfr . Abds . 8 : Vibelbespr. für Männer
n . Jünal . — Mittiooch. abds . 8 : Bibel - » . Kriegs -
gebetsft. — Donnerstag , abds. 8 : Allgem. Verf .,
Durlacherftr. 32 : abds . 8 : SeminariftenkrSnzchen.
— Freitag , abds. 8 : Töchterverein. — Samstag .
abds . 8 '4 : Sonntaasschulvorbereitung .

Katholische Stadtgemeinde .
St . Stephavskirche. 5 : Früh« . : 0 : hl . Messe :

7 : hl . Melle m . Monatskomm . f . d . Jungfrauen -
Konnr . . die weibl . Jugend u . Jugeudver . :
Singm . m . Pred . : ?410 : Hauptgottesd. m . Hoch¬
amt . Vred . n . Seg . : Kinderaottesd. m . Pred . :
H2 : Christenl. s. Mädch . : 8 : He» - Iesn - And . mit
Sea . : 7 : Mai - And . mit Pred. n . Seg . — Täglich
>481 Maiandacht mit Seaen . .

Altes St . Binzentinsbans . 8 : Amt : VS : Mai -
^

StBernharduskirche . 6 : Friihm . : 7 : hl . Messe
und Generalkommnn. der Inngfr .-Kongrcaat. : 8 :
dtlcke. Sinam . mit Pred. : ^ 10 : Hauptgottesd. mit
Sockamt u . Pred. : %12 : Kinderaottesd. m . Vred . :
2 : Christen! , für die Jünal . . die ! »! !>. 1 » I8 , 1« !7
schnlentlafsen wurden : MS : Her » Maria - Andacht :
7 : Biaiandacht mit Pred . n . Segen . — Donners »
tag. ' Ü) : Iiingfranenkongreaation .

Liebfraurnkircke . G: Frühmesse mit Monats -
kommnnion der Männer u . Füngl . : 8 : Deutsche
Singmesse mit Pred . : ^ 10 : Sauvtavitesd . m . Amt
und Pred. : II : Kinderaottesd. mit Prediat : %2 :
Christenl. für die Jünal . : '43 : Her , Mariä °Brn
derschast : 3 : Versamml . des Mütterver . : 7 : Mai -
andacht mit Predigt und Segen .

St . BonifatinSkirch» . « : Friihm . : 7 : hl . Messe :
8 : dtsche . Sinam . mit Pred. : 1410 : Hauptgottesd. .
Sochamt mit Pred. : zi12 : Kinderaottesd. in . Pred. :
2 : Christenl. für die Mädchen : '43 : Andacht Sunt
guten Tod Ii . Segen : 7 : Prediat. Maiand . u . Sea .

Lndwig -Wilbelm -Krankenlieim. 8 : bl . Messe m .
^

St . Peter- und Paulvkircke. 0 : Frübm . : K. '47 .
>48, A8 : ÄnSteil . d . hl . Kommun. : 8 : deutsche
Singmeffe mit Pred. : ^ 9 : dtsche . Sinam . mit Pre-
diat im Städt . Krankenbans: 1410 : Hauptgottesd.
mit Pred. : VN2: Kindergottesd. : 2 : Christen! , siir
d . Jünal . : %S : Herz Mariä - Brudersch . : '/-8 : Mai -
andadit mit Pred. . znaleich Versamml . des Müt -
ttrwcxcinS

Beiertheim . ( ® t . Michaelskirche) . (I: Beichtael. :
147 : Friihm . mit Monatskoinmun . der Männer u .
Jünal . : 8 : dtiche. Sinam . mu Pred . : 1410 : Hoch
amt mit Pred . : 142 : Christenl. sür die Mädchen :
2 : Herz Jeln -V»ruberlchaft mit Seaen : 7 : Predigt.
Maiandadit mit Seaen . .Rüppurr (St . Nikolausk«rche >. 6 : Beichtael. : r.
Frühmesse mit Monatskommun . der Frauen : 0 :
Hochamt n » d Pred . : 7 : Versamml .,des katb. Miit -

tervereins mit Pred. u. Segen : >48 : Maiandacht
mit Prediat und Segen .

Grllnwiukel ( St . Josesskirche », v : Beichtael. : 7 :
Frühmesse (Monatskommun . der Frauen ) : IM :

Amt mit Predigt : .̂ 11 : Christen ! , snr sie Mab-
chen : 2 : Herz Iesu -Andacht mit Seaen : 3 : Ver-
sammluug der Iungfr .- Konar. » i der Kapelle:
1-8 : Maiandacht mit Seaen .

Darlanden tSeilig -Geiit -Kirche) . S—8 : Beicht
gelegenh. : k!Ä : Kommunloiimeffe: 8 : dtsche . Sing '
messe mit Pred . : 914 : Amt nnt Pred, : 10 , : Chri¬
stenlehre: 2 : Andacht zur bl . Familie : 214 : ©tri .
iiii den Miitterver . mit Vortrag n . Andacht : 7 :
Maiandacht mit Seaen .

Alt -Kaibolische St - dtgemeinde <A « s«rItehn » gst .>.
10 : Vaterland . Bittgone ^ ienst^ Pros . D . Keussen.

Friedenökirche d . M « tv .- tẑ meinde . KaÄftr . 4vb !
Vm . 1410 : Fre^iat . Pred . . Rücker . 11 : Kinderaot-
tesdtenst. Nacnsi. >i-4 . vierteljalirl . Bezirkövo
sammlntia , Mitaltederaufnahme . Freie SluSspra. o
über religiöse (« riahruugen . Mittwoch, abds.
Bibel - und Geßetftunbe.

Zwnskircke der Evang . Gemeinschaft (Beiert -
heimer Allee 41 . Vorm . 1410 : Predigt Prediger
Becker . 11 : Kinderaottesd. Siachm . 144 : Prediat.

Pred. Becker . '45 : Iungfrauenver . — Dienstag ,
abds. 149 : GebetSversammluna. — Mittwoch,
abds . 149 : Jünal .- u . Mäiuverver. —> Donnerstag ,
nbds. 149: Bibelstuiidc.
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Berühmte Schönheitsrozepte ein . Franenklosters

Daß die Schönlieltsptlege , wenn I
sie auf einer hohen sittlichen
Grundlage beruht , kein Luxus
ist , das hat bereits vor zwei¬
hundert Jahren der Leibarzt u .
Universitätsprof . Dr. Clacins
bewiesen . Dieser berühmte Arzt I
hat auch die Vorzüge der alten fund seltenen Schönheitsrezepte
aus Frauenklöstern erkannt ,mehrere der seltensten und
kostbarsten Rezepte eines
Frauenklosters in seine Hand [
bekommen u . eine Schönheits -

methode geschaffen,die himmelhoch über allen anderen I
steht . — In dem erschienenen Werke „Schönheit in
höchster Vollendung " wird seine Schönheitsinethode
ausführlich beschrieben . Das Buch wird gegen Ein¬
sendung von 20 Pfg . in Briefmarken gern an jeder¬
mann umsonst versandt durch Vertrieb Dr . med .
Clacius ' scher Spezialit . , Neckarstr . 178, Stuttgart A4 |

Statt Karten . .

B3
B3
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m
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H

Karl
Elly Fink

■Heinrich Erhardt
cand . med ,

Verlobte.
Lahr

Bismarckstr. 26 .
Karlsruhe
Scbatklatr . 12.

17. Mai 1919.

Herrenalb
Schwarzwaldhotelu . Pension (Sternen)
verbunden mit gedecktem Terrassenrestauratit und Kaffee.
Eigene Landwirtschaft .

Inhaber F b*. Wagner (früher langjähriger Direktor
Hotel Marquardt , Stuttgart .)

Städtisches Konzerthaus
Samstag , den 17. Mai 1919.

Vopsletlunq des Bad . Landesthoater « .
Samstags miete Nr . 30 .

Hansel und Gretes .
Märchenspiel in 2 Akten (3 Bildern ) von Adelheid Wette .

Musik von Engelbert Humperdinck .
1. Bild : . .Daheim ." 2. Bild : „ Im Walde ."

3. Bild : „ Das Knusperhäuschen -"
Anfang 7 Uhr . _ « ■_ ». Ende nach 9 Uhr .

Spielplan vom 18 . bis 26 . Mai.
im Konzerthaus . Sonnt . 18. , nachm . 2 (Sondervorst .)

„ Herrschaftlicher Diener gesucht " (70 A bis 3 tM> 20 SP),
abends */•7 (So. 6 .) „ Don Juan " . — Mont . 19. (Mo. 32.)
, ,Der Waffenschmied " 7. — Dienst . 20 . (Die . 33. ) „ Nacht¬
asyl" 7. — Mittw . 21. (7. Schülermiete -Vorstellung ) „ Cla-
vigo " 7. — Donnerst . 22 . (Do . 33 .) „ Lucia von Lammer-
moor " 7. — Freit . 23 . (Fr . 31.) „ Die Bürger von Calais " 7.
— Samst. 24 . (Sa. 31 .) „ Das Extemporale " . Ein Lustspiel
in 3 Akten von Hans Sturm und Moritz Färber 7. —
Sonnt . 25 . (Sondervorst . / „ Im weißen Rößl " 7. — Im Lan >
desthoates *. Sonnt . 25 . (So. 7.) „Tristan und Isolde " 6.
— Mont . 26 . (Mo. 33 . ) „ Die deutschen Kleinstädter " 7. —
Mit Wiedereröffnung des Landestheaters werden die Ein¬
trittspreise infolge der Einführung der Stadt. Lustbarkeits -
Steuer entsprechend erhöht .

Stadtgarten.
IMtmlichc NijlnWrn, »
Sonntag , 18 . Mai , vor « , von 'hlt — 'hi ttbt :

Städtische Schülertavelle
Leitung : Herr Hauvtlehrer Wolve .

Kein SRafMiW ««.
»SÄÄ : Sechesler-VerewKarlsruhe

Leitung : Kapellmeister Karl Nrohnc .
Eintrittspreis « :

Jabreskarteninszaber , Kinder u . Soldaten
vom Feldwebel abwärts 50 Pfg .

Sonstige Besucher 1 Mk .
VortragSorduung 10 Pfg .

fiel s «blechte « Wetter fällt das « onzert » er
»SchMertapelle aus . das des QrcheitcroereinS

findet in der festhalte statt .

Karlsruher
Turnverein

1846. (E. V.)

Sonntag , den 13 . ds . Mts . ,
nachmittags Uhr

Eröffnung unseres
Turn- und Spielplatzes

bei der Telegraphenkaserne
ryit besonderem turnerischen
Programm.

Gäste sind willkommen.
Der Turnrat.

Unsere satzungsgemäße

Ifaupt -VersBmmluns
finde!

I Samstag , den 24 . Mai d. J . , 8 l f2 Uhr
| abends , im Vereinslokal ( Konkor¬

diasaal Moninger )
statt .

Tagesordnungi
1. Erstattung des Jahresberichtes .
2. Kassenbericht .
3. Aenderung der Satzungen .
4. Anträge von Mitgliedern (siehe § 52 Abs. S

der Satzungen ).
5. Neuwahl des Turnrates .

Wir bitten um zahlreiches Erscheinen .
Karlsruhe , den 15. Mai 1919 .

Der Turnrat .

Malerarbeiten .

Festhalle .
Sonntag , den 25 . Mai , 7 1/, Uhr
Einmaliges Gesamtgastspiel

EleKtra

Adele SandrocR
Wiener Hofburgschauspielerin

Helene Lanehr
Lessingtheater , Berl in

Marianne Bratt
Lessingtheater , Berlin

Walter Jensen
Schauspielhaus , Leipzig .

Eintrittskarten im Preise von 2 —12 Mk. sind im Vorverkauf bei der Musikalien¬
handlung Docrt , Kaiserstr . 159, erhältlich . Am Tage der Aufführung

in der Festhalle.

Darmstädter Hof
Weinstube

Ecke Kreuzstraße und Zirkel. Telephon 226 .
Abonnements

Schreibmaschinen
und Reparaturen

werden wieder angenommen .

I . C . Moseffer Nachf ,
Kaiserstraße 223 . Telephon 3172 .

itratze sa (Wobluma : Sckübem 'travc inj .

Weit - Kino
Kaiserstraße 133.

i i Himiiimiinhüiiiuimiiumm ii iiihhnm i

Samstag, den 17. bis einschl .
Dienstag , den 20. Mai 1919

Alleiniges Erstaufführungsrecht !

Der größte
österreichische Kunstfilm

Der Fluch der
bösen Tat

Drama in 5 spannenden Akten .
Dargestellt von

nur erstklassigen Wiener Künstlern.
Sowie das übrige abwechslungsreiche

Programm .

HefrenstraBe If.

Ab heute !

EllenRichter
in dorn neuesten Filmwerk

ihrer Serie 1918/19 :

M Spielzeug
der Zarin

Drama in 5 Akten von
Rudolf Meinert .

Aus dem Leben Katharina
's II.

Eine realistische Szenenfolge
in blendender Aufmachung !

Ein nettes Kleeblatt
Lustspiel in 1 Akt .

Regie : Oscar Striebolt .

Künstlerische Musikillustration
ausgeführt vom

Künstler-Quartett Freudig .

Jugendliche Personen
haben keinen Zutritt .

Trockenes

Schwartenholz
ab Lager Rangierbahnhof , wegen sofortiger Räu¬
mung des Plaves zu Mk . 4.20 oer Ztr . abzugeben .

M . Kohler , Surlacherslraße 28.

-W >
Männer - Gesang -Verein

Karlsruhe e . V.
Zu dem am Sonntag ,

den 18 . ds . Mts . statt¬
findenden

FrUh-Ausflug
nach Pfinzweiler , da¬
selbst gemütlich . Beisammen¬
sein im Gasthaus z. „Sonne "
beehren wir tuis die verehr ).
Mitglieder nebst Familien¬
angehörigen hierzu ergebenst
einzuladen .

Abfahrt : Albtalbahn
B - > Uhr bis Marxzell ,
anschließend Fußtour . Mund¬
vorrat ist mitzunehmen .

Um zahlreiche Beteiligung
bittet

Oer Woratand .

Samstag 8 Uhn
Aktiven -Abend
im Karlsruher Ruderhaus .

Ruder-Übungen:
Sonntag 8 und 2 Uhr ,
Di. und Fr . für Herren ,

Do . für Damen ,
Mi . und Sa. für Schüler .

Sonntag , 25 . Mai :

Farn . Beisammensein .

Gesangverein

..Aeundichasl
"

Sonntag » d . 18 . d . R .

« MW .
Abmarsch vom . Tivoli "
mittags >,,8 Uhr durch den
Wald nach !»iitvv « rr in
das Gastliaus zum „E ich-
Horn ". Daselbst Gesang ,
Theater u . Tanz .

linkere werte Mitglie¬
der laden wir hierzu
freundlichst ein .

Der Vorstand .

Sport .
Hockey . Am Sonntag ,

den 18. , tritt der Akademi¬
sche Hockcy -Club gegen die
I . und II . Mannschaft der
Hockey -Abteilung des „Ver¬
eins für Rasenspiele " Mann¬
heim in Karlsruhe an . Die
II . Mannschaften spielen um
11 Uhr , die I. um >/?« Uhr
auf dem Exerzierplatz , ver¬
längerte Moltkestraße .

Heirat .
Fräulein . 28 Jahre alt ,

evang .. wünscht a . diesem
Aege m . charaktervollem
Herrn in sicher. Lebens -
stellung zwecks späterer
Heirat bekannt z. werd .
Etwas Vermögen vorh .
Ernitgem . Angeb ., wenn
möglich m . Bild , welches
wieder zurückges . wird ,
unter Nr . 142S t« S Tag -
blattbüro erbeten . Ber -
schwiegenh . Ehrensache .

Heirats - .
Auskünfte !

und sonstige Ermitte¬
lungen sllr alle Pläbe
der Welt besorgt
Auskunftei Holveck ,

One » bi »ra i . B .

fasam
Emvf . mich in sämtl .'Jlcvotahtrcst

von Näh - u . Schreibma -
schinen . Grammovl !. u .
Kino -Avvarat . zu Frie¬
denspreis . I . Dengler .
Lnisenstr . 34 oder 44.

Damenhüte
werd . schick u . bill . angek .
alte Sachen verw . . ebens .
Hüte ». Umform . anaen .
ftormen . Blumen und
Bänder in gros, . Aus -
wähl . bill . kertiae HüK .

8 . Weber .
Beilchenitrafie 27.

Unterricht .
Wer übernimmt Ueber -

wachung der Hausauf -
gaben <fra „ eines
Schülerö der Bürger -
schule ? Angebote unter
Nr . 1398 ins Tagblatt -
büro erbeten .

Privat- Unterricht
in

Maschinenschreiben
Stenographie
Schönschreiben

erteilt bei schneller .
griindl ' cher RnSblldnng .
belt . Erlolg u . mähig .
Preisen

LttjM Stranft
Sronenitrake tS . IN .

Billiges Angebot .

Hut - Formen
in Bast , Litze und Tagalgeflechten.

Serie I Serie II Serie III Serie IV
2 . 95 5,95 7,95 12 .95

| Hutblumen u . Fantasiefedern |
Moös- HiiAfl 1 nm & mi am Kaiserstr.
haus Nim Landauer143/145.

« I
tash flw — mM S gebrannt u. la bemalt in allen Preislagen .

«" ■ SIhS ®bS |Pi MCfalC E. Kirchenbauer. Kaiser-Wilh .- Halle 9 ;1'-
Beklage nicht den Morgen , der Müh' und Arbeit gibt , J Mit Rosen oder Feldblumen »

Es ist so schön , zu sorgen , für Menschen , die man liebt , | Prächtiger Zimmerschmu £^

COLOSSEUM
Gastspiel des FranKiurter
Intimen Theaters Trocadero .

Artistische Leitung: Josef Juhasz .

Eröffnung Sonntag , 18. Mai , abends 8 Uhr
mit erstklassigen Kunstkräften und glänzendem Programm .

Darstellende Kunstkräfte :
Willy Sattelberg , jugendlicherrheinischer Humorist.
Irene Verden , Tanzkünstlerin .
Heinz Spangenberg :, humoristischer Sprecher .
Sternau - Duo , Mod.WienerOperetten- u . Gesangsduett.
J . Kolberg , mimische Darstellungen.
Titanen -Trio , Tanzakt
Rose Gel In , Vortragskünstlerin .
Prinzeß Riedjieh .orient .Tempelszencm . Priesterinnan.

Vorverkauf im Büro des Colosseums vorm . von 10—12 Uhr .

Wegen Proben und Vorbereitungen findet diesen Sonntag
nachmittag keine Vorstellung statt.

Maxim
Vornehmstes Weinrestaurant
Herrenstr . 16 . ggf ) PlatZC . Telephon 419.

Odeon-Husikhaus
Karlsruhe

Kaiserstraße 175 Fernsprecher 339

> »

Im Druck erschienen :

Wenn Liebe spricht
"

)
Valse lento für Klavier zu zwei Händen.

Komponiert von Friedrich Biebrichef-
Zu beziehen

in allen Musikalienhandlungen .
HaubenHaametaesÄS

nur an Wiederverkäufer sofort lieferbar .

Eugen Dalitz , Leipzig .

Residenz - /Theot er

Waldstraße 30 | Scbillerstraße201 Duriacii Grüner
Hof

Spielplan Samstag bis Dienstag

Ettlingen VAS'

I Nur Sonntag

berühmtes
Abenteuer

Dr. Humsons
Lebenswerk

Nu !
wie bin

ich ?
Lustspiel in 2 Akten .

RIß föitt
in dem Schauspiel
Des Vaters

Schuld
4 Akte.

In der Hauptrolle

Sensationsschauspiel
in 6 Akten .

Ein Stell -
Bich -Ein

Lustspiel.

Pog Mernc
„ Der ewige

Frieden "

Das Emden
des Völker¬

bundes
Erblich
belastet !
In der Hauptrolle
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